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vle Cntlckärijgung kür untckulüLg er¬
littene llnterluckungsttcrtt.

Von Dr . jur . Arthur  Brückmann.
(Schluß .)

Schlimm aber ist der Absatz3 des angezogenen Paragra¬
phen. (Vergl. die gestrige Nummer .) Denn er muß zu
einer schablonenmäßigenBehandlung aller dieser aufgezähl¬
ten Personen führen ; er enthält eine neue gesetzliche Brand-
inarkung der Vorbestraften; . er reizt geradezu, solche Perso¬
nen, sofern sie in eine Untersuchung venmckelt Werden, ohne
Weiteres zu verhaften ; er schafft neue obligatorische Ver-
dachtsgründe, ähnlich der mit Recht so bekämpften Bestim¬
mung unserer Strafpcozeßordnung , wonach es, wenn ein
Verbrechen „Gegenstand der Untersuchung" bildet, keines
weiterer: Fluchtverdachts bedarf. Hoffen wir , daß unsere
Richter nicht den Verlockungen dieser Bestimmung unterlie¬
gen werden. Ueber ihre Minderwerthigkeit wird man bald
einer Meinung sein.

3. Die Frage nach dem Inhalte und dem Umfange des
Ersatzanspruches sowie der Person des Berechtigten bestimmt
das Gesetz dahin : nicht nur der Verhaftete selbst ist entschädig¬
ungsberechtigt, sondern auch diejenigen sind es, denen er
kraft Gesetzes unterhaltspflichtig war (§ 1 Absatz2) . Ihnen
ist insoweit Ersatz zu leisten, als ihnen durch die Verhaftung
der Unterhalt entzogen worden ist (§ 3 Absatz 2) . Dies
stimmt mit dem Gesetz von 1898 überein (§ 1 Absatz2, § 2
Absatz2) . Dadurch, daß ihnen ein selbständiger Anspruch
gewährt wird, wird der schwierige und juristisch nicht leicht
konstruirbare Umweg vermieden, den andernfalls die verhaf¬
tete Person unter dein Gesichtspunkte des Schadenersatzes
Anschlägen mußte. — Natürlich wird aber nur für Vermö¬
gensschaden Ersatz geleistet; der immaterielle , der sog. „seeli¬
sche" Schaden wird heute leider noch nicht allgemein, sondern
nur ausnahmsweise vergütet. Obwohl es nahegelegen häl¬
ft, daß sich das Gesetz an den Ausnahinefall des § 847 B. G.-
B. anschloß, wonach im Falle der Freiheitsentziehung „auch
wegen des Schadens, der nicht Vermögensschaden ist, eine
mllige Entschädigung in Geld" verlangt werden kann, so war
hierauf doch kaum zu hoffen, da das Gesetz von 1898 zum
Vorbild gedient hat, und dieses nicht einmal wegen unschul-
dig verbüßter Strafe den seelischen Schaden ersetzt. Es wird
also nur der „entstandene Vermögensschaden" ersetzt, dieser
aber auch für die dem Haftbefehle vorausgegangenen Zeit,
wenn vorher keine formelle Verhaftung , sondern nur eine

Kleines freuiüefoß.
Die Gemse als Delikatesse. In der Hamburger Wochenschrift

»Küche und Keller" heißt es: Wer schon in Tiroler oder Schwel-
Hotels zu Mittag gespeist hat, wird wohl des öfteren ein

Gemsengericht auf den dortigen Menüs verzeichnet gefunden ha-
o°n. Auch in süddeutschen Hotels wird die Gemse als Braten oder
als Entree gern gespeist. Ein Gemsengericht wird wohl auch den
verwöhntesten Gaumen befriedigen. Das gebratene Gemsen¬
fleisch erscheint etwas dunkler in der Farbe als der Rehbraten,
doch ist hxr Geschmack beinahe der gleiche. Daß man Gemsen-
steisch so selten erhält, hat Wohl seinen Grund darin, daß die
Gemsen sehr schwierig zu jagen sind, auch treten die Gemsen in
den Alpen nur noch in ganz geringen Beständen auf. Sie bewoh-
nen nur gebirgige Gegenden, Nian trifft sie heute in Oberbayern,
Tirol in der Schweiz, in Italien, hauptsächlich in den Abruzzen,
auch in den Pyrenäen, in den Karpathen, in Griechenland, tm
Kaukasus, in Taurien und Georgien an. Sie halten sich am
«ebsten in den höchstgelegenen Wäldern auf und steigen im Som¬
mer zu den höchsten Gipfeln und Graten auf. Die Jäger unter¬
scheiden das Gratthier von deck Waldthiere; erstcres ist kleiner
Und Heller gefärbt wie das zweitgenanntc. Natürlicherweiseist
auch das Fleisch der Waldthiere wohlschuieckender, da diese ja
Mehr und besseres Futter finden, als die in den höchsten Theilen
des Gebirges sich aufhaltenden Thiere. Ihre Nahrung besteht
aus jungen Trieben der Alpensträucher, sowie äus Kräutern,
Gräsern und Moos. Hauptsächlich bevorzugen sie die Triebe von
Kiefern, auch Wachholder wird sehr gern von ihnen gefressen.
Tue Gemse ist ein sehr rasches, lebhaftes Thier, springt sicher und
klettert an den exponirtesten Stellen herum. Auch kann sie vor¬
züglich..schwimmen. Die jungen Tbiere, in den meisten Fällen
kwr eins, mitunter auch wohl zwei, kommen Anfang Juni zur
Arelt. Da die Gemsen sehr zutraulich werden, fängt man sie oft¬
mals ein und paart sie mit Ziegen zusammen» Die Gemsen er-
angen ein Alter bis zu 25 Jahren. Die Jagd ist eine sebr

sthwierige und gefährliche. Gemsenjäger müssen sehr vorsichtig,
ms auf Schußweite an das Thier heranpirschen. Kommt hier-
dsl ein kleiner Stein ins Rollen, so kann er versichert sei», daß
die Gemsen, meistens in Rudeln lebend, davon gehen. Wohl
l«n anderes jagdbares Thier hat eine so feine Witterung wie
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Vorführung oder eine vorläufige Festnahme stattgeftinden
hak (§ 3, Absatz 1) .

4. Es ist nun für den Laien noch wichtig, zu wissen,
wie er diesen Anspruch geltend machen muß . Das ist nicht
ganz einfach; denn das Schema des Gesetzes ist hier etwas
konrplizirt. Es ist zu merken, daß das Gericht, das über die
Verpflichtung der Staatskasse — und zwar desjenigen Bun¬
desstaates, bei dessen Gerichte das Strafverfahren in erster,
Instanz anhängig war (§ 7 Abs. 1) , ausnahmsweise übri- *
gens der Reichskasse nach 8 9 Abs. 1 — zur Entschädigung
enffcheidet, nicht auch gleichzeitig die Höhe festsetzt, wie dies
etwa bei der Buße der Fall ist. Vielmehr sind zwei Ver¬
fahren zu unterscheiden: 1) Der Beschluß des urtheilenden
Gerichtscher denFiskus für haftpflichtig erklärt ;er wird gleich,
zeitig mit dem sl'eisprechenden Urtheile oder dein die Auher-
Versolgungsetzung aussprechenden Beschlüsse gefaßt, aber
nicht verkündet, sondern dem Frcigesprochenen oder außer
Verfolgung Gesetzten— nach Möglichkeit auch den nickst dem
Hausstande angehörigen Unterhaltsberechtigten — von Ge¬
richtswegen zugestellt. Er ist unanfechtbar. Nur muß von
Neuem Beschluß gefaßt werden, wenn etwa gegen das Ur-
theil oder den einstellenden Beschluß ein Rechtsmittel einge¬
legt oder von Neuem auf Freisprechung erkannt wird, dann
aber von dem Gericht der höheren Instanz , weil ja nur die¬
ses feststelleil läng , ob die Unschuld darzuthun ist bezw. ein
begründeter Verdacht nicht mehr besteht, sodaß es also mög¬
lich ist, daß vom Schöffengericht freigesprochen und entschä¬
digt, von der Strafkammer jedoch zwar freigesprochen, nicht
aber entschädigt wird <§ 4) . 2) Ist nun ein derartiger Be¬
schluß erzielt, so muß der Berechtigte binnen sechs Monaten
vom Tage der Zustellung ab den Antrag bei der Staatsan¬
waltschaft— ausnahmsweise bei der Reichsanwaltschaft nach
8 9 Abs. 1 — desjenigen Landgerichts stellen, in dessen Be¬
zirke das Verfahren in erster Instanz anhängig war . Ueber
diesen Anspruch entscheidet die oberste Behörde der Laitdes-
justizverwaltniig. Gegen diese Entscheidung ist aber die Be-
rnfung auf den Rechtsweg zrllässig, uNd zwar muß binnen
3 Monaten nach Zustellung der Entscheidung die Klage vor
der Zivilkammer des Landgerichts, die ohne Rücksicht auf die
Höhe des Anspruches zuständig ist, erhoben sein (§ 6) . So¬
mit kommen eine ganze hübsche Menge Schriftstückezusam-
men: das freisprechende Urtheil , der die Entschädigung
aussprechende Beschluß, die Entscheidung der Lündesjusttz-
behörde und das Urthoil der Zivilkammer nebst den Er¬
kenntnissen der Berufungs - und Revisions-Instanz . Dies
aber natürlich nur , sofern der Berechtigte nach seiner Ansicht
nicht genug gekriegt hat und sich nicht mit dem Zugesproche¬
nen, das meist nicht sehr erheblich sein wird , begnügt.
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die Gemse. Auch haben sich bei der Gemsenjagd schon viele Jä¬
ger, indem sie den Thieren immer höher ins Gebirge nachpirsch,
ten, verstiegen und sind elend dabei zu Grunde gegangen. Das
gegerbte Gemsfell wird zu Handschuhen und zu Reithosen ver-
wendet. Unter den Gemsengerichten ist besonders hervorzuheben
„Gemseurippchen nach Morand", „Gemsenrücken, maurisch",
..Gemscnschuitte, kaukasisch", „Gemsenwürzfleisch", und „Gern-
senpastete." Die Rezepte hierzu werden in der genannten Fach¬
zeitschrift mitgetheilt.

Eine räthselhaste Liebestragödie ereignete sich vor einigen
Tagen in Flensburg. Ein Leutnant von der Saalburg aus Ber¬
lin hatte seine Geliebte, die Tochter eines hiesigen Schneidermei-
sterS, durch zwei Revolverschüsse schwer verletzt. Der flüchtige
Attentäter ist jetzt durch die Gendarmerie in Schleswig ermit-
telt und festgenommen worden. Der Verhaftete der sich bei sei¬
ner Festnahme mittelst Teschins eine ungefährliche Wunde am
Kopfe beibrachte, gab bei seiner Vernehmung an, Henry v. d.
Saalburg zu heißen, der Sohn eines französischen Obersten zu
sein und einem in Paris garnisonirenden Infanterieregiment als
aktiver Offizier anzugehören. Vor einiger Zeit habe er sich
von seinem Truppentheil geflüchtet, da er infolge einiger Verfeh-
lungen strafweise itt die Kolonialarmee nach Afrika versetzt wer¬
den sollte. Im übrigen räumte er seine Thäterschaft in Bezug
auf das Revolverattentat auf seine Geliebte ein. Wie die Ermit-
telungcn bezüglich seines letzten Aufenthaltes in Deutschland er.
gaben, ist der Herr Leutnant bis zum1. d. M. bei einem Land-
wirth im Dorfe Holt bei Medelbh in Schleswig als Knecht be¬
dienstet gewesen. Der Verhaftete wird demnächst dem Flensbur-
ger Gefängniß zugeführt werden.

Die Nothbremsc. Daß ein Reisender, der seinen Hut aus dem
Fenster seines Wageuabtheils fliegen ließ, ob dieses folgenschwe-
reu Ereignisses den Zug mittels Rothleine zum Stehen brachte
und daß hierauf ein kräftiges Fluchen der Beamten und Mit-
reisenden sein Ohr und eine ansehnliche Geldstrafe seine Kasse
traf soll schon öfter vorgekommen sein. Daß sich aber jemand
zum Schauplatz eines solchen Intermezzos gerade den Mittel-
Punkt eines langen Tunnels wählt, steht sicherlich einzig da. Ein
englischer Matrose hat sich kürzlich diesen Streich geleistet. Auf
den Mann des weiten Meeres machte offenbar diese unterirdi¬
sche Fahrt einen ganz ungewöhnlichen Eindruck, er konnte nicht

6. Von selbst versteht es sich, daß der Beschluß außer
Kraft tritt , wenn zu Ungunsftn des Freigesprochenen die
Wiederaufnahme des Verfahrens angeordnet oder wmn ge¬
gen den außer Verfolgung Gesetzten nach, einer Wiederauf¬
nahme der Klage nun doch das Hauptverfahren eröffnet
wird. In diesen Füller: muß das Ergebniß der neuen Ver¬
handlungen erst abgewartet werden. Die Entscheidungder
obersten Landesjustizbehörde sowie die schon angeordnete
Zahlung der Entschädigung kann solange ausgesetzt, eine et¬
wa geleistete sogar zurückgefordert werden (88 6, 8). Doch
ist ja die Wiederaufnahme des Verfahrens zu Ungunsten
eines Freigesprpchenen sehr selten, noch seltener als der um¬
gekehrte Fall , — und das will viel sagen.

6. Im Uebrigen enthält das Gesetz noch einig; Sondev-
bestiminungen, die sich auf die Militärgerichtsbarkeit (8 10) ,
auf die Konsulargerichtsbarkeit (§ 11) und auf An gehörig
eines auswärtigen Staates (8 12) beziehen, die im Augen¬
blicke aber nicht näher interessiren und nicht weiter erörftrt
zu werden brauchen.

Alles in allem kann man sagen, daß freudiger als das
Gesetz die Amtzerung von maßgebender Stelle zu begrüßen
ist, daß bei ihm nicht stehen geblieben werden, sondern wei¬
ter an dem tiefen, in unser ganzes soziales Leben einschnei¬
denden Problem der Entschädigung unschuldig Verhafteter
gearbeitet werden soll. Die nächste Gelegenheit wird schon
die bevorstehende Reform unserer Strafprozeßordnung ge¬
ben. Sie lvird die beiden Gesetze von 1898 und 1904 zweifel¬
los in die einl-eitliche Gesetzordnung hineinarbeiten und die
Regelung der hoffentlich gesünderen zrckünftigen Gestaltung
unseres ganzen Strafprozeßrechts anpasien müssen. Jeden
Tag kann das eherne Geschick an jeden einzelnen von uns
hemntteten ; Lüge. Verleumdung , Jrrthum und menschliche
Unzuträglichkoit sind stetig an der Arbeit. Die unschilldig er¬
littene Untersuchungshaft wird ewig eins der schwersten
menschlichen Uebel bleiben, selbst toenn dem Bettoffenen
irachher goldene Berge geboten werden. Drum — „freue
sich, wer da athmet im rosigen Licht."

Der ruffifdisfopanlfdie Krieg.
Port Arthur.

Dem Korrespondenten eines Chicagoer Blattes ist ge¬
lungen, in einem kleinen Boote nach Port Arthur zu gelang¬
en. Er berichtet, daß der Kreuzer „Bajan " sowie das
Schlachtschiff„Berestvjet" unter dem Bombardement furcht¬
bar gelitten hätten und gänzlich kampfunfähig seien. Der
Korrespondent sah auch den General Stössel, der ihm ver¬
sicherte, daß fast 90 Prozent der japanischen Geschosse wirk¬
ungslos blieben.

umhin sein bemühtes Haupt aus dem Fenster zu stecken, um die-
sen höllisch-unheimlichen Pfad, den sich das Dampfroß feuer-
schnaufend durch das Innere der Erde bahnte, genauer zu be-
trachten. Da geschah plötzlich daS Unerhörte, daß ihm seine Mütze
vom Kopfe gerissen wurde: seine neue Mütze, die er soeben für
3,20£  erstanden hatte! Ruhiges Denken, rasches Entschließen
und sofortiges Handeln sind die Tugenden die den Seemann
zieren und die unfern Matrosen in dieser kritischen Lage nicht
verließen. Ein Griff nach der Nothbremse und der Zug steht,
mitten im rauchersüllten Tunnel. Zugführer und Schaffner stür-
zen heraus, um zu sehen, ob irgend wer ermordet oder in Tob¬
sucht verfallen sei. Da tritt ruhig der barhäuptige Mattose auf
siezu und berichtet sachgemäß, was geschehen ist. Er sieht bei dem
Schein der dürftigen Laterne, wie bei seiner Erzählung sich auf
die Gesichter der Umstehenden Ueberraschung und Unwille legt,
der sich schließlich in Lärmen und Fluchen Luft macht. Da nun
aber der Zug doch einmal hielt, ging man zu guter Letzt mit
enngen Laternen auf die Suche nach der verlorenen Mütze, und
nach einer Viertelstunde konnte die Fahrt glücklich fortgesetzt wer-
den. Das weitere Verhör des harmlosen Mattosen folgte auf
der nächsten Station. Die verlorene und wiedergefundene Mütze
aber wurde zu den Akten gelegt.

Die Heringsschlacht auf der Bühne. Die Beschießung der
Fischerflotte in der Nordsee durch die russischen Kriegsschiffe hat
in London bereits ihren Dramatiker gefunden. Das Variüts-
und Ballettheater„Alhambra" brachte, wie die „M. N. N." er-
zählen, den aufsehenerregenden Zwischenfall zur See mit erfor¬
derlicher Geschwindigkeit auf die Bühne. Der Divergenz zwischen
Großbritannien und Rußland wurde nicht ein eigenes
Drama gewidmet, sondern rhrer derzeitigen Bedeutung gemäß
nur eine pantomimische Einlage in einem politischen Ballett,
das die „Entente Cordiale" zum Gegenstand hat. Die Attacke
durch das russische Geschwader wird folgendermaßen dargestellt-
Auf der völlig verfinsterten Bühne werden im Hintergründe
zwei Fischerboote mit den vorgeschriebenen grünen Lichtern sicht-
bar. Die Mannschaften der Boote sind eben im Begriff ihre
Netze ins Meer zu versenken, als mächtige russische Kriegsschiffe
am Horizont erscheinen, welche die Fischerboote zu beschießen be¬
sten . Die Fischer rufen zu ihrem Entsetzen über diesen Ueber-
fall den Schutz einer riesengroßen Figur der Britannia an. die
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Don >en im Ganzen vorhandenen 25 Forts vor Port Ar¬
thur , die wirklich modern ausgebaut wurden , ist nach den in
Petersburg vorliegenden Nachrichten bis zur Stunde noch
kein einziges gefallen. Das in die Hände der Japaner ge-
rathene sogenannte Fort Kuropatkin ist nur eins der in letz¬
ter Stunde ausgebautcn provisorischen Werke, das etwa 2
Kilometer über die eigentlichen Befestigungswerke hinausge¬
schoben war . Mit größter Bestimmtheit versichert man,
Port Arthur habe bis Ende des' Jahres Munition und Pro¬
viant . Alle gegentheiligcn Nachrichten hält man in Peters¬
burg für üble Zettelungen.

Aus Port Arthur melden die Korrespondenten der Daily
Mail und des Daily Telegraph übereinstimmend, daß der
Sturmangriff eingestellt sei. Gleichzeitig wird jedoch von
anderer Seite gemeldet, daß die regelmäßigen Belagerungs¬
arbeiten der Japaner gute Fortschritte machen.

Reuter meldet aus Tokio, 9. November :Dem Verneh¬
men nach brachten die Japaner die Forts Erlungschan und
Sungschuschan bei Port Arthur v o I l st ä n d i g zum
Schweigen  und richten den Hauptangriff jetzt gegen das
Fort Jtseschan,

Bus Illukden
wird gemeldet, daß die beiden kämpfenden Parteien nach wie
vor eine abwartende Haltung einnehmen. Das vorgestrige
Artilleriefeuer trug nur einen demonstrativen Charakter.

England und Rußland.
Die Agence Havas meldet aus Paris , 9. November: Die

Schwierigkeiten, die zwischen der russischen und englischen Re¬
gierung bezüglich der zur Untersuchung des Zwischenfalls in
der Nordsee bestimmten Kommission entstanden, waren, ohne
sehr ernster Natur zu sein, doch nicht unerheblich und gaben
zu lebhaften Besprechungen Anlaß . Es handelt sich nament¬
lich um die Frage , ob die in Vigo ausgeschifften russischen
Offiziere  von der Kommission als Zeugen oder als Ver-
antworüiche anzusehen feien. Die russische Regierung ist der
Ansicht, daß diese Offiziere je nach der Entwickelung der Un¬
tersuchung sowohl als Zeugen wie als Verantwortliche gelten,
und daß außerdem noch andere Verantwortlichkeiten in Fra¬
ge kommen könnten. Man nimmt an , daß die Kommission
in etwa 14 Tagen in Paris und zwar wahrscheinlich in dem¬
selben Saale des Ministeriums des Aeußeren zusammentre¬
ten wird, in welchem die Friedenskonferenz nach dem spa¬
nisch-amerikanischen Kriege tagte.

Kord hansdowne’s Suildhall-Rede.
Beim gestrigen Lordniayors -Bankett in der Guildhall

zu London führte Staatssekretär des Auswärtigen Lord
Lansdowne folgendes aus : Das Hauptinteresse der Londo¬
ner City in Bezug auf die auswärtigen Beziehungen ist die
Erhaltung des Friedens . In diesem Augenblick gedenken
wir nicht des Fortganges des schrecklichen Kampfes zwischen
tapferen, ritterlichen Nationen im fernen Osten. Wir kön¬
nen uns keine schrecklichere Strafe denken, als die Gewissens¬
bisse eines Ministers oder einer Körperschaft von Ministern,
die aus Mangel an Gleichmuth oder in dein Verlangen nach
Popularität oder aus falscher Auffassung über den Gegner
über ihr Vaterland die Geißel und das Unheil eines unnö-
thigen Krieges gebracht haben. An diesem glückverheißen¬
den Tage der Geburt unseres Königs kann ich Ihnen von
dieser Stelle aus sagen, daß der F r i e d e u n s e r e s Lan¬
des  nicht allein unverletzt ist, sondern daß auch, so weit sich
voraussehen läßt , kein Grund vorhanden ist, weshalb er
nicht ungebrochen bleiben sollte. Wir haben nicht allein das
Glück gehabt, einen Krieg zu vermeiden, sondern durch strenge
Wahrung der Neutralität und weise internationale Abmach-
ungen haben wir etwas dazu beigetragen, den Spielraunr der
Feindseligkeiten für unser Land einzuschränken. Nichtsdesto¬
weniger sind wir nicht gänzlich den Gefahren eines großen
Krieges entronnen . In den letzten Tagen standen wir vor
einem Zwischenfall, welcher das Volk dieses Landes in einer
Weise erregt haß wie wenige andere Zwischenfällegethan Ha¬

mit einer gebietenden Handbewegung englischen Matrosen be-
fiehlt, den Angriff abzuwehren. Dies geschieht und schließlich
erscheint der russische Admiral auf der Bühne und salutirt der
Britannia , während die Musikkapelle die englische National¬
hymne spielt. Diese gleich aktuelle wie patriotische Pantomime er¬
weckt den stürmischen Beifall des Publikums, das sich namentlich
an dem Salut des russischen Admirals förmlich zu berauschen
scheint.

Der treue Hund. Aus den Schreckenstagen von Innsbruck
entnehmen wir einem Berichte der Allg. Ztg. folgende rührende
Geschichte: Der Kunstmaler August Pezzey, der einen Bajonett-
stich von rückwärts mitten durch das Herz erhielt, hatte einen
Hund mit, ein Zeichen, daß er nur zufällig unter die Demon-
stranten kam. Einen seltsamen Anblick bot das Wachtlokal des
Stationskommando-Gebäudes, wohin die Leiche des unglücklichen
jungen Mannes — er war 29 Jahre alt — verbracht wurde.
Auf einem Militärstrohsackwurde der Todte gebettet, Hemdkra-
gen und Weste sind geöffnet, auf der Brust liegt lose das
blutdurchtränktegesteifte Vorhenid, das vom Stiche des Bajo¬
netts durchbohrt ist. Ganz unverändert sind die Züge: kaum daß
das Gesicht blässer erscheint als im Leben. Er muß einen raschen
Tod gehabt haben An die Leiche geschmiegt, liegt auf dem Stroh¬
sack der schwarze langhaarige .Hund „Satan ", der seinem Herrn
aus dem Gewühl hierher gefolgt ist. Eine erschütternde Scene war
es, als Freunde des todten Malers versuchten, den Hund von der
Leiche wegzubringen. Das Streicheln und Anrufen wollte einige
Zeit nicht helfen: endlich schien das Thier einen der Herren er¬
kannt zu haben, denn mit allen Zeichen der Freude sprang es
an ihm hinauf Nun wurde der treue Hund an der Leine bis zur
Thüre des Wachzimmers gebracht, dort riß er aber aus und
kauerte sich wieder neben seinen todten Herrn. Schließlich ge-^
lang es, den Hund vor die Wachtzimmerthür zu bringen und
diese hinter ihm zu verschließen. Vor der Hausthür riß er sich
aber nochmals los, doch als inan ihn dann an der Leine bis in
die Straße gebracht hatte, folgte „Satan " willig seinem Führer.

Eine komische Gerichtsscene spielte sich dieser Tage auf dem
Amtsgericht zu Belzig ab. Ein dortiger Einwohner hatte die
Frau durch den Tod verloren, und er mußte wegen Regelung des
Nachlasses an Gerichtsstelle erscheinen. >,Hat Ihre Frau ein Te¬
stament hintkwlassen?" fragte der Richter, und als dies der Mann
bejahte, wurde er aufgefordert, es schnell zu holen. Groß war
aber die Heiterkeit auf dem Gericht, als bald darauf der Witwer
mit dem — „Neuen Testament", das seiner verstorbenen Frau
gehört hatte, im Gerichtszimmcr erschien.

Wiesbadener General-Anzeiger.

beii. Am 21. Oktober wurde in der Nordsee ein Angriff ge¬
macht auf britische Bürger , ein Schiinpf wurde der britischen
Flagge zugefügt. Es ist nicht in Frage gekommen, daß dies
beabsichtigt gewesen wäre . Wenn es gewesen wäre so-wollen
wir lieber nicht die Folgen erwägen. Es war c in b eklä¬
ge n s w e r t h e r , unverantwortlicher Miß¬
griff.  Wir müssen hinzufügen , wir haben jüngst in be¬
friedigender Weise den Beweis erhalten, daß die russische Re¬
gierung den guten Glauben annahm , die Thatsachen wären
ganz anders , als wir sie vermuthcten. Jede der beiden Par¬
teien ist von der Gerechtigkeit ihrer eigenen Sache überzeugt.
Wir haben citic-it Weg eingeschlagen, der allein für uns offen
war und haben zugestimmt, die Angelegenheit einem unab¬
hängigen und unparteiischen Tribunal , der denkwürdigen,
höchst nützlichen Haager Konvention, zu überweisen. Wir
sind ohne Schwierigkeiten zur Regelung der prinzipiellen
Frage , sowie zu der Ansicht gekommen, daß die Bedingungen
zur Ueberweisung der Sache-an eine Kommission solche seien,
die wir annehmen können. Die Kommission wird den un¬
glücklichen Vorfall nach allen Richtungen untersuchen, ein¬
schließlich der Verantwortlichkeit und des Grades von Tadel,
der diejenigen trifft , welche als die Verantwortlichen befun¬
den werden. Eine Anzahl russischer Offiziere wurde in Vigo
zurückbehalten. Man hat seine Ueberraschung über die ge-
riirge Zahl der Offiziere ausgedrückt. Es war nicht unsere
Sache, die Verantwortlichkeit zu übernehmen für die Aus¬
wahl der Offiziere, auchwärees ein großerFehler,
Rußland von dieser Verantwortlichkeit
zubefreicn.  Wir haben in den allerletzten Tagen die be¬
stimmte Versicherung erhalten , daß die zurückbehaltenenOf¬
fiziere diejenigen sind, welche zweifellos bei dem Vorfall in
Betracht kommen und daß, wenn die- Untersuchung ergeben
sollte, daß andere Offiziere schuldig sind, diese-ebenfalls ange¬
messen bestraft werden. Wenn ich alles dieses zusammen¬
fasse, frage ich, war es der Regierung und Sr . Majestät mög¬
lich, mehr zu erreichen als sie erreicht haben? Keine streiten¬
de Partei hat jemals mehr Werth in die Gerechtigkeit ihrer
Sache gesetzt, als wir es thu-n. Es handelt sich um einen
ganz unerwarteten , durchaus ungerechtfertigten Zwischenfall.
Was andere störende und erregende Zwischenfälle des Krieges
betrifft , so haben während eines Krieges die Kriegführenden
Rechte. Wir alle geben zu, es wäre unglücklich, wenn wir
jetzt der Vorrechte Kriegführender verlustig gehen sollten, die
wir selbst auszuüben wünschen dürften , wenn wir selbst im
Krieg sind. Es giebt kein internationales Gesetzbuch-, das
eine Streitigkeit bei einem im Gange befindlichen Kriege be¬
handelte. Selbst die Regeln, die zugestandenermaßen bin¬
dend für die Neutralen sind, sind äußerst dunkel; sie sind ent¬
standen aus der Praxis , die sich ergab, als der Welthandel un¬
ter Bedingungen betrieben wurde, die ganz verschieden von
denen der Gegenwart waren . Wir können diplomatische
Mittel benutzen, um die Kriegführenden ẑ l veranlassen, ihre
Rechte in Mäßigung zu gebrauchen. Soweit als möglich ha¬
ben wir unser Bestes in diesem Sinne gethan. Unsere Be¬
mühungen sind nicht ganz vergeblich gewesen. Wir haben
Erfolg gehabt, es durchzusetzen, daß Nahrungsniittel und an¬
dere Artikel nicht ohne Weiteres als Kriegskontrebande ge¬
rechnet werden, und von Rußland - die Versicherung zu er¬
langen , daß seine Marinebehörden in weniger vekatorischer
Weise ihre Rechte ausüben werden. Obwohl verschiedene Fal¬
le, in denen britische Schisse angehalten worden sind, große
Erregung in England hervorgerufen haben, ist es doch seit
Juli nicht ein einziges Mal vorgekommen, daß ein britisches
Schiff von einem russischen Kreuzer aufgebracht worden ist,
wo hierzu das Recht nicht den Kriegführenden zugestanden
hätte und wo wir nicht gezögert hätten , in derselben Weise
zu verfahren . Ich bin fang u i st i s ch- g e n u g, z u s a-
gen , daß wahrscheinlich etwas Gutes aus
diesem Kampfe entstehen wird.  Es ist meine
Hoffnung und mein Glaube, daß dieser schreckliche Krieg dem
vorhandenen Verlangen nach einer weniger plumpen und
brutalen Mechode der Regelung internationaler Streitfragen
-einen weiteren Antrieb geben wird . Ich glaube, daß das
Verlangen nach schiedsrichterlicher Regelung von Streitfragen
weit verbreitet ist; denn es ist in der Mode. Großbritannien
hat in den letzten drei Jahren acht oder neun Schwierigkeiten
bereitende Fälle einer schiedsrichterlichen Regelung zugeführt.
Ich selbst habe fünfSchiedsverträge  unterzeichnet,
über zwei weitere wird jetzt verhandelt . Erst gestern hat oer-
amerikanischeBotschafter Thoat -e gefragt , ob wir zur Unter¬
zeichnung eines derartigen Vertrages mit Amerika geneigt
seien. Wir haben auch nicht das Ersuchen des Präsidenten
Roosevelt um Theilnahme an der zweiten Haager Konferenz
abgelehnt. Ist es nicht noch besser, die Dinge so zu regeln,
daß überhaupt kein Streit entsteht? Ich verweise in dieser
Beziehung auf das Abkommen mit der uns befreundeten
französischen Republik, welches, wie ich- glaube, zwischen
England und Frankreich Beziehungen von vertraulichstem,
herzlichstem Charakter schaffend, -eine bessere polifische Athm-w
sphäre -erzeugen und beide Länder in Stand setzen wird, einen
heilsamen, friedlichen Einfluß auf andere Mächte auszuüben.
Wir haben etwas davon in der Unterstützung gesehen, die wir
in den letzten Tagen von der französischen Regierung erhalten
haben behufs der Herbeiführung einer freundlichen Ausein¬
andersetzung zwischen England und Rußland.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Petersburg , 10. November. (Rufs. Tel.-Ag.) Ein von

heute datirter Tagesbefehl  des Kommandanten des
Zweiten Pacifischen Geschwaders, das sich auf der Reede von
Vigo befand, an das Geschwader lautet : „Der Kaiser hat uns
huldvoll mit folgendem Telegramm beehrt: „Ich bin im Gei¬
ste und niit ganzer Seele bei Ihnen und meinem theur-en Ge-
schwader und bleibe dessen versichert, daß das Mißverständniß
bald erledigt sein wird . Ganz Rußland blickt auf Euch mitZu-
verficht und fester Hoffnung . Nikolaus ." Ich habe dem
Kaiser geantwortet : „Das Geschwader steht eininüthig zum
Throne Eurer Majestät ." Nicht wahr, Kameraden, was der
Kaiser uns befiehlt, werden wir thun . Hur»ah !"

London, 10. November. Aus Tokio wird telegraphirt,
daß Bürger , Freiwillige und Polizisten jetzt die Garnison von
Port Arthur  verstärken . Auf beiden Seiten fielen bei
deni letzten Sturm der Japaner so viele Menschen, daß eine
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große Zahl Leichen tagelang unbeerdigt umher lagen. Sie
wurden zuweilen von den aus Port Arthur entlaufenen Hun¬
den angefressen, bis von Schauder ergriffene russische Scharf¬
schützen die Thiere tot schossen. Die chinesische Neustadt ist
fast ganz zerstört. Der größte Theil der Ausländern gehöri¬
gen Waarenhäuser und- Läden ist niedergebrannt . — Am
Schaho langten zwei russische Divisionen Verstärkung-
e u an . Davon wurde ein Theil in die Front eingerecht. Der
Haupttheil steht in der Richtung gegen Mukden.

Politifdie Cages*Ueberfidit
* Wiesbaden , 10. November 1904

Einberufung des Reichstags.
Es ist also sicher anzunehmen, daß die Regierung den

Reichstag zum 29. November einberufen ivird. Die Tages¬
ordnung für die erste Sitzung steht noch nicht fest, wird aber
nach der offiziösen Einberufung bekannt gegeben.

Oer Rasier und Roolevelt.
Präsident Roosevelt erhielt anläßlich seiner Wiederwahl

vom deutschen Kaiser folgendes Telegramm : „Meine aufrich¬
tigsten Glückwünsche. Möge der Himmel Ihnen Segen ver¬
leihen. GQuod. bonum lelix taustumque sit populo ameri-
cauo.“

Zulammenkunft des Zaren mit Rasier Wilhelm.
Der Petersburger Korrespondent des B. T . erfährt ans

absolut zuverlässiger Quelle, daß in den nächsten Tagen eine
Zusammenkunft zwischen dem Zaren und Kaiser Wilhelm in
Skiernowice stattfinden werde, der man in Berliner Regier¬
ungskreisen große politische Bedeutung beimißt. Der Zar
hat vor seiner Abreise dem Hofminister Baron Frederiks und
dem Direktor der Finanzen des Hofministeriums General
Mossolow gesagt: Ich wünsche, daß der Empfang Sr . Maje¬
stät Kaiser Wilhelnis einen äußerst herzlichen Charakter trägt
und in dieser Richtung außergewöhnlicheVorbereitungen ge¬
troffen werden. Wie das genannte Blatt ferner hört, sind
außer einer Truppenschau und einer Jagd keinerlei außerge-
wPhnlichr Festlichkeiten geplant , wohl aber spricht man von
mancherlei polifischen Plänen , deren Richtigkeit schwer zu
prüfen ist.

Deutfch-Südweffafrika.
Die K. Z . meldet aus Berlin vom 9. ds.: „Aus zeitlichen

Gründen wird eine einheitliche Verrechnung der Kosten für
die Unterwerfung der aufrührerischen Bewegung in Deutsch
Südwestafrika nicht erfolgen können. Sie würde auch nicht
den Grundsätzen der finanziellen Verwaltung entsprechen.
Die Kosten werden zum Theil im Nachtragsetat , zum Theil
in dem ordentlichen Etat für 1905 erscheinen. In den bishe¬
rigen bereits genehmigten Nachtragsetats für 1903 und 1904
sind die Kosten des Krieges gegen die Bondelzwarts und die
der -ersten Monate des Kampfes gegen die Hereros sowie die
Entschädigung von zwei Millionen Jk  für die Ansiedler ent¬
halten . Für die seit dem fortlaufenden Etatsjahr 1804
entstehenden Kosten wird zunächst ein weiterer, noch zu ge¬
nehmigender Nachtragsetat für 1904 in Höhe von rund 80
Millionen vorgelegt werden. Alsdann werden in den or¬
dentlichen Etat für 1906 die vorauszusehenden Kosten für
größere Unternehmungen und Trup -penmengen unter der
Rubrik „einmalige Ausgaben " eingestellt werden."

Am Typhus sind gestorben: Reiter August Wietzkawek,
geboren am 1. August 1880, früher Füsilier-Regiment 38. Am
4. Noember in Otjosondu Seesoldat Ulrich-, geb. am 5. No¬
vember 1883, in Okahandja . Reiter Heinrich Jordans , geb.
am 6. August 1883, am 7. November in Okahandja an Blut¬
vergiftung gestorben. Kriegsfreiwilliger Bur Niklas Swadt
am 31. Oktober bei Sechikamelbaum gefallen.

In Berliner Kolonialkreisen wird der Rücktritt des Ober¬
sten L e u-t w ei n von dem Gouverneurposten in Süd -West-
afrika als nahe bevorstehend bezeichnet. Als Nachfolger
taucht von Neuem der Name eines früher schon genannten
hervorragenden Beamten auf.

Oer SehmdheitszuÜand des Prinzen von Wales.
„Reynolds Newspaper ", bekanntlich die Zeitung , die zur

Krönungszeit zuerst die Meldung von der Krankheit des
Königs von England brachte und ankündigte, daß die Feier-
lrchkeiten überhaupt nicht würden stattfinden können, die sich
aber andererseits seitdem sehr häufig wieder mit derartigen
Nachrichten blamirt hat, macht seit einigen Wochen sehr be¬
denklich klingende Mittheilungen über den Gesundheitszu¬
stand des Prinzen von Wales . In einer der letzten Num¬
mern wird Ausführliches darüber gesagt. Das Blatt behaup¬
tet, daß der Prinz an der Schwindsucht leidet, und daß di«
große Reise, die er vor drei Jahren mit seiner Gemahlin un¬
ternahm und die ihn durch die verschiedenen Kolonien führte,
auf ausdrückliche Anweisung der Aerzte hin geschah, die da¬
mals beveits festgestellt hatten, daß der Prinz an der
Schwindsucht leide. Das Blatt sägt, daß damals auch „Pro¬
fessor Schweninger in Berlin " konsultirt worden sei, der
dringend die Ozoukur angerathen habe. Die Seereise habe
zweifellos gut gethan? Auf ärztlichen Rath hätten aber der
Prinz und- die Prinzessin auch- nachher noch ein sehr stilles
und ruhiges Leben geführt, und sich-so weit wie möglich von
dem gesellschaftlichen Leben zurückgezogen. Vor zwei Wa¬
chen nun , so heißt es weiter, sei der Gesundheitszustand des
Prinzen derartig bedenklich gewesen, daß die Pläne alle ge¬
ändert werden mußten . Man habe sofort wieder eine länge¬
re Seereise beschlossen. Diese Aenderungrn hätten eigent¬
lich schon veröffentlicht werden sollen und waren theilwerse
schon ausgegeben, als sich plötzlich die Nordseeaffaire ereig¬
nete. So lange diese Angelegenheit nicht erledigt sei, sei es
natürlich vollkommen ausgeschlossen, daß der Prinz von Ww
les eine längere Seereise unternehme. Der König und dw
Königin thäten gegenwärtig alles, ivas in ihren Kräften lie¬
ge, um den Frieden zu wahren, weil sic wohl wüßten, daß das
Leben ihres Sohnes davon abhänge. Di-e Aerzte hätten um
aller Bestimmtheit erklärt, daß lange Seereisen das einzig^
seien, was den Prinzen bei halbwegs guter Gesundheit erhal¬
ten könne. Aber »mm es zum Krieg zivischen Großbritan¬
nien und Rußland kommen sollte, dann müsse der Erbe der
britischen Krone natürlich im Land-e bleiben, und sjgs würde
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nichts anderes als seinen sicheren Tod bedeuten. Vorläufig
habe man den Ausweg eingeschlagen, daß der Prinz ein.ruhi¬
ges Leben führen solle, möglichst viel auf dem Lande. Wäh¬
rend der letzten Wochen waren der Prinz und die Prinzessin
längere Zeit Gäste Lord und Ladys Jveach auf deren Besitz¬
ung Elveden, und so sollen andere Besuche auf dem Lande
gemacht, werden, bis die Zeit der Ankunft des portugiesischen
Königspaares herannaht. Sollte bis dahin die Nordseean¬
gelegenheit freundschaftlicherledigt sein, so werde zunächst
bekannt gegeben werden, daß der König von Portugal den
Prinzen zu einem Besuche von Portugal eingeladen habe.
Von da aus wird dann wahrscheinlich, so behauptet „Rey¬
nolds Newspaper", eine Reise um die Welt begonnen werden
über deren Dauer und Einzelheiten noch nicht alles bestimmt
sei, sicherlich würden aber Besuche Italiens , Aegyptens, der
Vereinigten Staaten und Kanadas damit in Verbindung ge¬
bracht werden.

Die Unruhen in Kamerun.
Die infolge der Zeitungsnachrichten über Unruhen im

Gebiet der Station Bamenda bei dem Gouverneur in Ka¬
merun eingezogenen telegraphischen Erkundigungen haben
ergeben, daß die Bafun ruhig sind, dagegen in der Nähe von
Babadsu lokale Unruhen  ans Anlaß des unter Leut-
nant Puttlitz stattfindenden Wegebaues entstanden waren
Bei dem am 18. September stattgehabten Gefecht verlor der
Gegner seinen Häuptling und 30 Tote, auf deutscher Seite
waren keine Verluste zu verzeichnen. Der neue Häuptling
hat auf der Station Bamenda seine Unterwerfung angeboten.
Nach übereinstimmender Ansicht des stellvertretenden Gou¬
verneurs und des Truppenkommandeurs bietet die Lage kei-
nm Anlaß zur Beunruhigung, da bei Babadsu genügende
Stveitkräfte vorhanden sind, um bei den Aufständischen
Strafverhängungdurchzufichren.

Deidfchland.
J  Bielefeld , 9. November. Die 400 Arbeiter der Firma

C. A. Delrus & Söhne, Seidenwaarenfabrik(alle dem Ver¬
bände christlicher Textilarbeiter angehörend) reichten gestern
wegenL oh n d i f f er en z en die Kündigung ein.

* Wilhelmshaven, 10. November. Der Gemeinderath
der oldenburgischen Naä,bargemeinde Bant hatte den sozial-
demokratischen La.ndtagbgcorötteten Hug zum Gemeinde-
Vorsteher gewählt. Hug hat jetzt die Erklärung  abgege-
den, sich auf Wunsch fortan jeder agitatorischen Thätigkeit zu
enthalten und gegebenenfalls auf die Annahme eines Reichs,
tagtsmandats zu verzichten.

WtefBrtenec General -Anzeiger
Dresden, 10. November. (Tel.) Der orkanartige Sturm, der

seit vorgestern in Sachsen wüthet und gestern mit wolkenbruchar-
tigem Regen verbunden war, hat vielfach großen Schaden
angerichtet und erschwert die Elbschifffahrt.

Der Otto Heinrichsbau in Heidelberg. In der gestrigen
Sitzung des Heidelberger Bürgeransschusses theilte Bürgermei¬
ster Dr. Willens bezüglich des Otto Heinrichsbauesmit, er habe
von großherzoglicher_Seite erfahren, daß sie bereit sei, eine
nochmalige Prüfung in der Richtung vorzunehmen, ob der Bau
nicht als Rume erhalten werden könnte, und daß sie zunächst
^ Vorlage des neuen Eggertschen Gutachtens durch den
Schloßverein entgegensehe. Es sei also damit zu rechnen, daß
sich schließlich doch eine Lösung finden wird, welche dem in wei¬
ten Kreisen der Bürgerschaft gehegten Wunsche entspricht, daß
der Otto Heinrichsbau als Ruine erhalten werden möge.

Verhaftung eines Arztes. Der B. 2.-81. meldet aus Leipzig,
10. November: Dr. med. Kann wurde wegen des dringenden
Verdachtes schwerer sittlicher Vergehen im Beruf in Untersuch¬
ungshaft genommen.

Bahnunfall. Aus München9. November wird gemeldet: Der
Abendsl l/z  Uhr von hier abgegangene Eilzug München-Simbach
stieß bei der Station Riem auf den letzten Theil eines dort ste-
henden Güterzuges, wodurch zwei Wagen zertrümmert und eine
Maschine stark beschädigt wurde. Ein Bremser des Güterzuges
ist schwer verletzt, Passagiere sind nicht verunglückt. Die Züge
werden umpartiert.

Verhaftung. Die „Voss., Zlg." meldet aus Nürnberg: Der
frühere Redakteur der konservativen„Süddeutschen Landpost",
Gebert, der nach Verübung zahlreicher Schwindeleien von hier
verschwand, wurde hier verhaftet.

Vernrtheilt. Das „B. T." meldet ans Bautzen: Die hie-
sige Strafkammer verurtheilte den Stationsverwalter Weber in
Bertsdorf, der am 7. August das Eisenbahnunglück verschuldet
hatte, bei dem 13 Personen schwer verletzt wurden, zu 3 Mo¬
naten Gefängniß.

Ein „jugendliches" Brautpaar. Aus Züntersbach, 8. Nov.,
: meldet die „Fuldaer Zeitung": Heute morgen wurde hier ein

Brautpaar getraut, welches das stattliche Alter von 137 Jahren
erreicht hat. Der Bräutigam zählt 75 und die Braut 62 Jahre
NM Mendlicher Leichtsinn war es also, der dieses Paar zu
sammengeführt hat.

Automobilunglück. Man meldet uns aus Zürich, 9. Novem
ber. Gestern stieß hier ein Automobil mit einem Fuhrwerk zu¬
sammen. Die in dem Automobil befindlichen8 Personen wurden
herausgeschleudert, eine Person sofort getödtet und drei schwerverletzt.

Eisenbahnattentate. Petersburger Privatnachrichten melden
zivei Eisenbahnattentate Eins ereignete sich bei Irkutsk, wo 20
Wagen mit Kriegsmaterial gänzlich zerstört wurden; ein zwei-
tes ber Rakienaja, wo mehrere Personen getödtet worden seinsollen.

Huslamr.
>. * Budapest, 9. November. In Agram fanden anläßlich
eines Umzuges der Studenten Demonstrationen  statt.
Die Polizei schritt mit der Waffe ein. Drei Studenten tvur-
den verletzt, fünfzig wurden verhaftet.

* Paris , 9. November. Der Chef der Sicherheitspolizei
wollte Sy veton  verhaften, fand ihn aper nicht zu Hause.

PreufjiFcher Liandfag,
3n der Kanalkommiifion

, Abgeordnetenhauses nahmen die vertraulichen Berath¬
ungen über die Schifffahrtsabgaben auf Strömen auch den
ganzen gestrigen Nachmittag in Anspruch. Die nächste Sitz-
ung wurde aus heute, Donnerstag Vormittag 11 Uhr, anbe-

Die Kommission wird heute voraussichtlich die Be-
Mechungen der eigentlichen Kanalvorlage für die Strecke
Rhern-Hannover in Angriff nehmen.

Bus der Umgegend.

Hüs  aller WsiL
Stürme.

gJSftl & Number . Seit gestern Abend herrscht in ganz
Sud-West-Deutichtand ent heftiger Sturm,  wie er fett

ru Zeichnen war, der vielfachen Schaden anr ch-
L Telephon- und Telegraphen-Leitungen sind ge-

^ Dachdeckermeister vom Dache eines ho-
»en Hauses weggefegt; er verstarb  sofort . Unterhalb Re-
tÄl , emera  thalwärtsfahrenden Schleppschiffe das
t stahrige Sohnchen einer Schifferfamilie durch Sturm in den

D°S Kind -»m »i « , „ «*? B ° - .
ÖfnrV ^ rTelephonbetrieb mit den meisten Hauptpiätzen

und Suddcutschlands ist gestört. Drei Sonderlinge
deŝ Swr^ ^ Ü(e'lM- etnett  ^ en öeTS^stiegen und während
ilrfpVj .5 Abstieg wagten, wären beinahe Opfer
des Leichtsinnes  und durch den Sturm itz die große

tt°tbreIt- Nur dadurch' daß sie sich platt zur Erde
fid)eteiî jode ^ tn b'^ ^üße  ausharrten, entgingen sie

j,- 9- November. In der vergangeiien Nacht wüthete
veftiger Sturm,  der auch tagsüber anhielt und

et Schaden anrichtete, Dächer beschädigte und Laternen zer-
wummerte. In den benachbarten Wäldern ist viel Windbruch zu
91,,!°£Cn‘ JT 011 Einem Neubau wurde das Gerüst niedergerissen.

uf dem Müggelsee kenterte ein Segelboot, doch sind die Insas¬
sen gerettet. Der telephonische Verkehr ist vielfach gestört.

Hamburg, 9. November. Das Leichterschiff Vereinsblatt ist
ll^asts im Sturm südlich Helgoland mit 5 Mann Besatzung
fi«v r?i " Qieaitecit.  Frau und Kinder des Besitzers be-

abgeslaut darbest . Der Sturm ist seit Vormittag bedeu-
Yr Brunsbüttelkoog, 9. November. Heute Nacht ist bei dem
Unwetter bei Büttel die holländische Kuss Hollandia gestran-
det. Die Mannschaft hat das Schiff verlassen. ° '

Antwerpen. 9. November. Der stürmische Westwind derur-
wqte gestern auf der Schelde eine Art S t ur mf l u t h die
Milch ungeheure Wassermassen den Fluß hinaufwälzte' und
stellenweise erheblichen Schaden anrichtete

Dover. 9. November. Im Aermel-Kanal herrscht gewal-
"8er Sturm.  Man befürchtet Schiffsunfälle.

K '"' ia  November. (Tel., Die „Vossische^ eitung" meldet
°»s Hamburg: Die hiesigen Segelschiffe„Thalia" und „Neptun"
«urden vom Seeamte für verschollen erklärt; beide sind zweifel-
I ®mit ihrer ganzen Besatzung untergegangen.  Der vev-

En gegangene Leichter„Vereinsblatt" wurde unweit von Cux.
«°«en wieder aufgefunden  und nach Hamburg, geschleppt.

k Biebrich. 9. November. Zu dem Bericht über die letzte
Stadtverordnetensitzung  ist noch nachzutragen, daß
der Stadtbautechniker Herr B esel er zum städtischen Baumei-
ster ernannt worden ist. Ferner wurde eine Einladung der
hiesigen Ortsgruppe des Verbandes der Gemeindebeamten zu ei¬
nem am Freitag, 18. November im Saale des „Schützenhofes"
stattfindenden Vortragsabend bekannr gegeben. Bei dieser Ver-
anstaltung wird Herr Polizei-Kommissar Booß einen Vortrag
über„Tie Kriminaltechnik im Allgemeinen und die Dekthloskogie
im Speziellen, unter besonderer Berücksichtigung der letzten
Raubmordaffatre in Frankfurta. M." halten, wobei die Haupt-
sachlichen Ausführungen mit Hilfe von Lichtbildern demonstrirtwerden.

, Riainz, 10. November. Der 29jährige frühere Güterbo¬
denarbeiter Josef G ei n ß von hier hatte im Laufe des letzten
Jahres auf dem Güterbahnhof eine Anzahl Schuhwaaren, Bett-
zeug, Wachstuch und andere Gegenstände gestohlen. Die Eigen-
thümer der gestohlenen Sachen konnten nicht ermittelt werden.
Das Schöffengericht verurtheilte gestern den G. zu 2 Monaten!Gefängniß.

tz. Nordenstadt, 9. November. Heute Nachmittag wurde
hier der infolge eines Herzschlags  im Alter von 46 Jahren
plötzlich aus dem Leben abgerufene Bäckermeister und Frucht-
Händler Müller  zur Grabesruhe gebracht. Dem Krieger- und
Militarverein, sowie auch dem Gesangverein„Concordia" ge¬
hörte er 28 Jahre lang als Mitglied an. Bei den Trauerfeier¬
lichkeiten spielte die Kapelle der Unteroffizierschule von Biebrich
Choräle; außer den Schülern schritten die Vereine mit umflor-
ten Fahnen vor dem Sarge her und eine nach Hunderten zäh-
lende Menge folgte demselben. Vor der Grabrede des Pfarrers
Heyne sang der Verein das Lied „lieber den Sternen wohnet
Gottes Frieden" und zum Schluß „Herr, Herr, erbarm Dich".
Bürgermeister Schleicher legte im Namen des Kriegervereins
und Schuhmachermeister Diefenbach im Namen des Gesangver¬eins einen prächtigen Kranz am Grabe nieder.

mi Wehen, 8. November. Am vergangenen Sonntag fand in
der hiesigen Kirche eine Veranstaltung  der Schulkinder
der oberen Klassen im Zusammenwirken mit mehreren Damen
und Herren unter Leitung der Herren Pfarrer Sauer und
Hauptlehrer Ernst statt, deren Reinertrag dazu benutzt werden
soll, einen Ofen in der Kirche anzuschaffen. Schon vor längeren
Jahren wurde der Wunsch laut, die Kirche möge in der kältest
Jahreszeit geheizt werden, aber stets fehlten hierzu die Mittel
Die Kirche war bis auf den letzten Platz gefüllt. Die zahlreichen
Besucher hatten sich denn auch nicht getäuscht; das Spiel, wel-
chem die Idee zu Grunde lag: „Pilgerfahrt durch das menschliche
Leben, von der Wiege bis zum Sarg" fand allgemeinen Anklana
und die Mitwirkenden ernteten, besonders die Kinder durch ihre
Gesänge und kindlichen Spiele reichen Dank.

X. Lorcha. Rh., 10. November. Ein reges Leben herrscht
zur Zeit in unserem Städtchen. Das Elektrizitätswerk
wird in aller Kürze fertig werden und die letzten Arbeiten müs-
sen noch gethan werden. Sehr groß ist die Bctheiligung in al-
len Kreisen an der Stromabnahme. Mehrere Motoren für das
Kleingewerbe und über 2000 Glühlampen werden angeschlossen
Das Werk kommt also mit den besten Aussichten in Betrieb

s. Braubach, 9. November. Der gestern hier abgehaltene
Derdstmarkt  verlief in gewohnter Weise. Infolge des ein-
getretenen schlechten Wetters wurden die Geschäfte der Verkäu-
fer und Vudenbesitzer sehr geschmälert. Desto mehr entwickelte
sich in den Tanzlokalen und übrigen Wirthschaften ein regeS

_ _ »»
Treiben. — Die Stadt verkauft  im Forstwirthschastsjahre
1905 aus dem Stadtwald ca. 120 Fstm. Grubenholz, Eichen!wlz,
sowie ca. 100 Fstm. Bnchensiammhotz. Das Holz wird frei Balm-
station oder Rheinufer Braubach geliefert. Angebote sind bis
zum U.  November einznrcichen. — Dem Gastwirts, Georg
S chü tz von hier wurde der Alleinverkauf von Rothwein aus
dem Osterspaier Winzerverein übertragen— Der hiesige Win-
zerverein  veranstaltet am nächsten Sonntag im Gasthaus
«ALM Rheinthal einen Familtenabend, bei welcher Gelegenheit
eigenes Gewächs des Vereins zum Ausschank gelangt.

nu. Nastätten, 9. November. Gestern Nachmittag um 2 Uhr
traf ein Detachement von ungefähr 15 Offizieren des 9. Artil-
lerie-Regiments zu Ehrenbreitstcin mit ea. 30 Mann Bedien-
ungsmcmnschaft hier ein, um unter der Leitung eines General-
stabsmajors im hiesigen Gelände militärische Operationspläne
bezw. Ausgaben auszuarbeiten. Aus den bî r genommenen
Quartieren erfolgte der Weitermarsch heute Morgen9 Uhr in
der Richtung nach Miehlen. — Der Stadt Nastätten wurde durch
die Kgl. Negierung Wiesbaden für künftig in Frage kommende
Neubesetzungen von Lehrerstellen an der hiesigen Volksschule das
Vorschlagsrecht verliehen.

* Frankfurt. 10. November. Bei der gestrigen Stadt-
^Erordnetenwahl  hat nach der „Frkf. Ztg." die bürger-
"che Linke mit Ehren bestanden. Während im Jahre 1902 von
21 Wahlen gleich acht zu Stand: kamen, sind es jetzt von
25 nur vier. Dcmtals wurden je vier Demokraten und Na-
tumallibcrale sofort gewählt, dieses Mal sind es drei Demokra-
ten und Fortschrittler, der vierte Sitz ward von den Sozialdemo¬
kraten erobert. Die bürgerliche Linke ist an 12 Stichwahlen be-
tyeiligt. Die Sozialdemokratie hat einen Sitz sofort erobert
^hre Stichwahlchancen sind in den meisten Fällen nicht sehr
giinstig. Nach einer vorläufigen Schätzung sind aus 2400
Stimmen vor zwei Jahren jetzt nahezu 4200 geworden. In Born-
heim, wo die Wahlerzahl sich gegen 1902 kaum verändert hat.
sind die sozialdemokratischen Stimmen innerhalb zweier Jahre
von 550 auf 1120 gestiegen, also auf das Doppelte; das Mehr
der abgegebenen Stimmen ist ausschließlich der Sozialdemokratie
zugesallen. Das Gesammtresultat ist: Ansgeschieden sind 14
Demokraten und Freisinnige, 11 Nationalliberale, gewählt drei
Dmnokraien und Freisinnige, Wedel, Friedleben und Seeger,
und der Sozialdemokrat Zielowski. An den 21 Stichwahlen sind
die Demokraten mit 12 Kandidaten betheiligt, die Nationallibera-
len mit 7, oie Mittclstandspartei mit 11. die Sozialdemokratie
mit 12. Die Demokraten verlieren einen Sitz in Bornheim an
die ^relsiiiiiigen, und einen Sitz in der Altstadt. Die National-
liberalen büßen vier Sitze ein.

Wiesb aden. den 10 November.

Kus der inagiftrafslifzung.
<N«chdruck nur mit Quellenangabe -«Harret.)

Ad ^ n? k bkK ^ EEU'Versaimnlung hat sich bezüglich des
Ad erb ad es auf den Antrag des Magistrats prinzipiell da-
mit einverstanden erklärt, daß den Architekten Werz und Huber
die Ausarbeitung des definitiven Bauplanes und Kostenvoran-
M ßEs übertragen werde unter der Bedingung, daß sie gehalten
sind, bei der Aufarbeitung die erhobenen Bedenken gegen den
vorlausigen Entwurf in dem vom Magistrat nach Anhörung der
Adlerdeputation festzu,etzenden Umfange zu berücksichtigen. Der
lltagistrat hat nunmehr eine engere Kommission eingesetzt, die
Ä ^ Herren Werz und Huber die zu beseitigenden Mängel
des Entwurfes naher zu besprechen, die ihnen danach zu stellende
Aufgabe zu practsiren und dem Magistrat thunlichst bald Vor-
tage zu machen hat.

Die Kommission besteht aus den Herren Stadtbaurath Fro
benius, Stadtverordneter Dr. Cuntz und Kurdirektor von Eb-'meyer.

Dem Beschlüsse der Stadtverordneten-Versammlung vom 7.
Novemberl. betr. den Ankauf der beiden hiesigen Kaser»
r 6 V , Derra ins  für die Summe von 3,373,000A hat sich
geschloffen^ ^ Stimmenmehrheit(7 gegen5 Stimmen) an-
' Das D ez ernat in Steuersachen  übernimmt von
letzt an Rs auf weiteres Herr Beigeordneter Dr. Scholz neben
seinen Geschäften als Stadtkämmerer.
f, , Der Entwurf eines Vertrags mit der Süddeutschen Eisen-
bahn°Gesellschast betr. den Bau und Betrieb  der Straßen-
bahnlime nach Dotzheim  wurde vom Magistrat genehmigt.

Desgleichen der mit dem Maler von Rößler abzuschließende«
Sitzungssnasts" &et Ausmalung  des Stadtverordneten-

Der südliche Parallelweg der D otzh ei merstr a ße soll so
befEstlg werden daß er als Abfuhrweg für den neuen Güter-
faim lüa[jrcnb ber  Pflasterung der Totzheimerstraße dienen

Oer SerMfffiirm
hat während des gestrigen Aben̂ und in der vergangenen Nacht
wieder einmal arg gewüthet. Nicht allein hier in Wiesbaden
und der näheren Umgebung, sondern in ganz Südwestdeutschland
und auch an den KüstengebietenDeutschlands, Englands und^
Skandinaviens gab es Stürme, die mitunter recht bedenklichen
Schaden anrichteten.

den 7. November hatte Falb jun. einen kri-
tischen Tag erster Güte angesetzt. Der Wetterprophet hat aber
wieder einmal gründlich vorbeigetroffen. Der Montag war
nämlich noch ganz nett. Dafür war aber gestern das kritische
Wetter. Und der Tag verlief auch bei halbwegs ruhigem Re¬
genwetter. Das „kritische Ende" kam erst während der Nacht in
Gestalt deS Sturmes, der das Negenwasser gegen die Scheiben
^.Ê Ichle- .wenn er nicht die Scheiben selbst vernichtet hatte. Auf
diese Weise hatte man mehr eine kritische Nacht erster Güte als
einen kritischen Tag. Wie üblich kühlte der Wind sein Müthchen
namentlich an Dächern und Zäunen und Bäumen und Schorn¬
steinen. Auch die Eisenbahnzüge waren durch den Gegensturm
in Mitleidenschaft gezogen und konnten ihre fahrplanmäßige Zeit
in der Nacht nicht einhalten.

Aus dem blauen Ländchen  wird uns über den Sturm
gemeldet: Ein wilder Sturm  fegt seit der letzten Nacht fast
ununterbrochen über unsere Ebene dahin, und trübe Regenwo-
ken verdunkeln den Tag. Der Aufenthalt im Freien ist höchst
unangenehm, und die Arbeiten im Felde mußten unterbrochen
werden. Zum Gluck kann das kritische Wetter an den Feldfrüch-
ten draußen keinen Schaden mehr anrichten, da alles eingeerntet

Ferner wird aus Braubach  berichtet: Bei dem heut,
herrschenden orkanartigen Sturm wurde oberhalb der Stadt et»
swÄ »fr.
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«Sottkriöäi' und «lUohannai», das abeirieuerlufrige
6eFdiwiIterpaur.

Der 13jährige Sohn eines Flaschenbierhändlers im Süd-
Viertel ist offenbar zu etwas „höherem" geboren, wenn man ihn
nach seinem abenteuerlichen Thatendrang beurtheilen darf. Schon
in seinem 10. Lebensjahre führte Gottfried ein romantisches
Leben, trotzdem ihn seine ehrbaren Eltern mit allen zu Gebote
stehenden Mitteln von seinem abenteuerlichen Lebenswandel
abzuhalten versuchten. Alle Mahnungen und Vorstellungen sie-
len jedoch auf unfruchtbaren Boden und selbst die Prügelstrafen
konnten Gottfried nicht zur Umkehr bewegen. Den Eltern war
es nicht mehr auffällig , wenn Gottfried sich tagelang vagabon-
dirend umher trieb und das Elternhaus nicht betrat . Dem un-
gerathenen Sohn gefiel es jedoch nicht mehr, seine Streifzüge al¬
lein zu unternehmen , und er verstand es, seine 9jährige Schwe¬
ster Johanna für seine Pläne zu gewinnen. Vor einigen Mo¬
naten unternahm das Geschwisterpaar einen Ausflug nach Mainz
und trieb sich dort bettelnd einige Tage umher, bis sie der Po¬
lizei in die Finger fielen und den besorgten Eltern wieder zuge¬
führt wurden. Gottfried ersann nun wieder neue Pläne und
am 31. Oktober verschwand das Geschwisterpaar wieder aus der
elterlichen Wohnung . Trotzdem sich die Eltern die erdenklichste
Mühe gaben, um den Aufenthalt ihrer Kinder ausfindig zu ma-
chen, blieben jedoch alle Nachforschungen ohne Erfolg . Am
Sonntag , 6. November wurden die beiden Durchgänger ausfin¬
dig gemacht. In einem Wasserhäuschen am .Exerzierplatz an
der Schiersteinerstraße hatte sich das Pärchen niedergelassen und
sich häuslich eingerichtet. Durch gewaltsames Erbrechen hatte
man sich Einlaß in das Häuschen verschafft. Gottfried unter¬
nahm täglich Streifzüge und schaffte alle Lebensmittel herbei,
welche sein Schwesterlein für die Führung des Haushalts be¬
durfte . Die beiden Geschwister führten einen geordneten Haus¬
halt . Die in dem Häuschen vorhandene Wasserleitung sorgte
für die tägliche Reinigung der beiden Kinder . Da es an dem
nöthigen Küchengeschirr fehlte, begnügte man sich mit kalten
Speisen , welche auf Kosten der Eltern bei der Kundschaft re-
quirirt wurden . Bei eintretender Dunkelheit kehrte Gottfried
von seinen Streifzügen zurück und das Geschwisterpaar begab
sich zur Ruhe . Alte Decken und Säcke dienten als Nachtlager.
So führten die Kinder ein romantisches Leben und nur durch
einen Zufall wurde ihr Aufenthalt entdeckt. Jetzt hat aber diese
räuberische Herrlichkeit ein Ende, denn der Bursche, der auch
noch seine Schwester mit zu seinen Thaten verlockt hatte, wird
auf Antrag der Eltern in eine Besserungsanstalt gebracht wer¬
den.

* Jnformationskurse für Kommnnalbcamte . Die Minister des
Innern und der öffentlichen Arbeiten haben an die -Oberpräsi¬
denten über Jnformationskurse für K o m m u n o l b e a m t e
eine Verfügung erlassen, in der es heißt : Es ist in Frage gekom¬
men, nach dem Muster der für höhere Staatsbeamte eingerichte¬
ten Jnformationskurse über Bau - und Wohnungshygiene, Son¬
derkurse, über den gleichen Gegenstand für höhere technische Be¬
amte von den Kommunalverbänden bei den technischen Hochschu-
len in Charlottenburg , Hannover , Aachen, und Danzig , gegebe¬
nenfalls noch im Laufe dieses Winters zu veranstalten , voraus¬
gesetzt, daß sich für jeden Kursus eine genügende Zahl von Theil-
nehmern meldet. Möglicherweise würde auch die Abhaltung ge¬
trennter Kurse für Beamte mit und ohne (volle! Hochschulbildung
in Erwägung genommen werden können. Entsprechend den Kur¬
sen für Staatsbeamte würden auch die Sonderkurse für Kommu¬
nalbeamte voraussichtlich einen Zeitraum von je 14 Tagen bean-
spruchen. Im Anschluß an die auf 1% bis 2 Stunden bemessenen
täglichen Vorträge würden Besprechungen des Vortragsstc -ise i,
sowie Ausflüge zur Besichtigung nahegelegener Fabriken und an¬
derer Gebäude, städtischer Straßen -, Kanalisations -, Entwäsie: -
ungs - und ähnlicher Anlagen veranstaltet werden. Die Theil-
nehmerzahl für jeden Kursus würde auf höchstens 20 zu bemessen
sein.

* Fremde und eigene Kinder »ach dem Kinderschntzgcsetze.
Man sollte meinen, über diesen Unterschied sei jedermann im
klaren . Im Sinne des Gesetzes aber ist es nicht leicht zu sagen,
unter welche Art die Pflegekinder , die Mündel und die Waisen
gehören Der Gewerbetreibende , der Kinder beschäftigt, muß
jedoch Gewißheit darüber haben, wenn er nicht mit dem Straf¬
gesetze in unliebsame Berührung kommen will. Übertretung
des Gesetzes zieht Geldstrafe bis zu 2000 1.  oder Haft, oder im
Falle gewohnheitsmäßiger Zuwiderhandlung Gefängnißstrafe bis
zu 6 Monaten nach sich. Das Kinderschutzgesetz betrachtet als ei¬
gene Kinder, diejenigen, die mit dem Arbeitgeber soder dessen
Ehefrau ) bis zum dritten Grade verwandt sind, dann Adoptivkin¬
der und Mündel , und solche, die ihm zur gesetzlichen Zwangs¬
erziehung überwiesen worden sind. Denken tvir uns bestimmte
Fälle ! Ein Wittwer gibt sein Kind bei einer Familie in Pflege,
in Pension . Tagsüber Hilst ihm. der Junge im Geschäft. Er darf
aber sein eigenes Kind nur wie ein fremdes beschäftigen, weil
es nicht bei ihm wohnt. Ein anderer Geschäftsmann nimmt von
seiner Schwester ein Kind ins Haus . Es gilt auch ohne
Adoption als sein eigenes Kind, wenn er es mit seinen eigenen
Kindern erzieht. Ein Vormund nimmt ein Mündel zu sich. Er
gesellt es seinen eigenen Kindern zu, soforc kann er das Mündel
als sein eigenes beschäftigen. Erste Voraussetzung für eigene
Kinder ist, daß sie zum Hausstande des Arbeitgebers gehören.
Neffen und Nichten, angenommne und bevormundete Kinder gel¬
ten als fremde Kinder, sobald sie nicht Kost und Wohnung bei
den Gewerbetreibenden haben . So verhält es sich auch mit Kin¬
dern in Zwangserziehung . Diese tritt ein, wenn ein Kind der
sittlichen Verwahrlosung ausgesetzt ist. Es wird den Eltern , die
diesen Namen nicht verdienen , genommen und einer guten Fa¬
milie übergeben. Diese darf das Kind als ihr eigenes betrachten,
sobald sie selbst mit Kindern gesegnet ist. Andernfalls darf sie
es nur als ein fremdes beschäftigen. Diese feinen Unterschiede
waren nöthig, um Mißklang im Familienleben zu vermeiden.
Es würde eigenthümliche Folgen haben dürfte der Haushal¬
tungsvorstand nicht Pflegekinder mit seinen eigenen gleichmäßig
beschäftigen. Das Gesetz macht es aber unmöglich, daß Waisen¬
kinder unter den milderen Bestimmungen , die für eigene Kinder
gelten, aus „Nächstenliebe" geschäftsmäßig ausgebeutet werden.
Die milderen Bestimmungen waren aber nöthig, um den Eltern
ihre Freiheit den Kindern gegenüber zu wahren . Der Vater
darf wie bisher seinen Sohn in seinem Berufe , die Mutter ihre
Tochter in der Wirthschaft verwenden. Zu Heimarbeit (Strohs
hutnähen usw.j dürfen aber auch eigene Kinder nur nach vollen¬
detem 12. Lebensjahre und nur unter steter Aufsicht und Mit¬
arbeit der Eltern in deren Wohnung oder Werkstatt verwendet
werden.

* Russische Flüchtlinge. Aus O b c r I a h n st e i n wird ge¬
meldet : In den inneren Räumen eines gestern hier vorüber¬
gehend anhaltenden Bootes befanden sich über 100 russische
Staatsangehörige mit Frauen und Familien , die sich im wehr¬
pflichtigen Alter dem russisch-japanischen Kriege entzogen und
desertirt sind. Dieselben befinden sich auf dem Wege nach
Holland resp. nach Amerika

Wiesbadener General -Anzeiger.

* Konzert. Vor einem besetzten Saal , hielt , wie man uns schreibt
am vergangenen Sonntag im Saale des kath. Vereinshauses der
Scharrfcher  Männerchor  sein diesjähriges Konzert ab.
Außer den Ehorvorträgen wirkte noch Herr C. Himmler als
Cello-Solist und Herr Hanz, Vereinsmitglied als Gesangssolist
sBaritonj mit, während noch zwei weitere Vereinsmitglieder
die Herren A. Pritzer und K. Schmittberger ein Duett für Te¬
nor und Baß sangen. Herr Himmler entzückte die Besucher durch
seine wahrhaft schönen Cellovorträge , welche durch reichen Bei¬
fall belohnt wurden . Herr Hanz sang die zum Vortrag gebrach¬
ten Lieder mit schöner Stimme und guter Aussprache, auch das
Duett der Herren Pritzer und Schmittberger wurde schön zu Ge¬
hör gebracht. Alle mußten Zugaben spenden. Der Chor , welcher
außer verschiedenen Liedern im Volkston auch zwei größere Chöre
auf seinem Programm verzeichnete sang alle Nummern in reinem
Ton und schöner Aussprache und der reiche Beifall , welcher ihm
zu Theil wurde bewies, daß das Publikum seine Leistungen zu
würdigen verstand. Der Vereinsdirigent , Herr H. Stillger , wel¬
cher auch die Klavierbegleitung der Solovorträge ausführte,
kann auf den Verlauf des Konzerts welches ein künstlerisches ge¬
nannt werden kann, mit größter Befriedigung zurückblicken. Der
Ball welcher sein Ende erst am frühen Morgen erreichte, hatte
unter der geschickten Leitung des Herrn Julius Bier einen schö¬
nen Verlauf und gab der Veranstaltung einen würdigen Schlpß.

* Der Mannergesangverein „Concordia " veranstaltet sein
erstes Concert am nächsten Sonntag im „Kasino". Das Pro¬
gramm ist ein sehr gewähltes ; es verzeichnet als Solisten den
Vereinsdirigenten , Herrn Kapellmeister^ P f e i f f e r s 1. Satz
aus dem Klavierkonzert in A-moll von Schumann mit Orchester
und Polonaise in As°dur von Chopin ), sowie die berühmte Alti¬
stin, Frau Mathilde Knauer -Haas , Großh . Kammersängerin aus
München (Sieber von Beethoven, Wagner , Glucks. Der Chor hat
sich Aufgaben größeren Stils gestellt und zwar : „Der Gondel¬
fahrer " von Schubert , „An den Usern des Manganares " von
Jensen , „Rhapsodie" von Brahms (Altsolo: Frau Knauer -Haas)
alle diese Nummern mit Orchester, ferner die Chöre „Der Eid¬
genossen Nachtwache", „Sind wir geschieden" und „O . Jugend,
o schöne Rosenzeit." Das Konzert w' rd eröffnet mit der Ouver¬
türe zu „Don Juan " von Mozart , durch die Kapelle des 80. Reg.
unter Herrn Kapellmeister Gottschalk, der auch die Begleitung
der oben erwähnten Konzertstücke zufällt. Dem Konzert folgt der
übliche Ball.

* Deutscher Verband Kausmännischer Vereine . Eine der
dringendsten und wichtigsten sozialen Aufgaben der Kausmänni-
schen Vereine ist, ihre Mitglieder , soweit sie Angestellte sind, vor
denjenigen wirthschaftlichen Nachtheilen zu schützen, die ihnen
aus Arbeits - bezw. Stellenlosigkeit erstehen können. In richti¬
ger Erkenntniß dessen betreiben die größeren kaufmännischen
Organisationen seit Jahren in ausgedehntester Weise Stellenver¬
mittlung und im Deutschen Verband Kaufmännischer Vereine ist
diese durch den Stellenvermittlungsbund auch den Mitgliedern
der kleineren, für eignen Stellenvermittlungs -Betrieb nicht ein¬
gerichteten Vereine zugängig. Die Stellenvermittlung der Kauf¬
männischen Vereine ist aber nicht nur eine gemeinnützige durch
die kostenlose Bedienung für Mitglieder und für Prinzipale , wo¬
für alljährlich große Beträge aus den Vereinsmitteln aufgewen¬
det werden müssen, sie hat auch weiter den vom sozialpolitischen
Standpunkt aus gar nicht hoch genug zu schätzenden Vortheil , daß
die Vereine infolge der Stellenvermittlung in fortwährendem re¬
gem Verkehr mit den Prinzipalen aller Geschäftszweige stehen.
Dieser vermittelnden Thätigkeit der Kaufmännischen Vereine ist
es zum großen Theil zu danken, daß das Handelsgewerbe frei ge¬
blieben cst von Klassenkämpfen, und daß ein Gefühl der Solida-
rität zwischen Prinzipal und Gehüife Platz gegriffen hat, auf
Grund dessen die sozialen Fortschritte in Bezug auf Arbeitszeit
und Arbeitsbedingungen nicht gegen die Prinzipale , sondern
zum großen Theile mit ihrem Einverständniß und unter ihrer
Mitwirkung erreicht werden konnten. Geradezu verhängnißvoll
aber müßte es wirken, wenn im Handelsgewerbe eine einseitige
Vermittlung durch Arbeitgeber eingerichtet würde, wie es seitens
der „Hauptstelle deutscher Arbeitgeberverbände " geplant ist. Der
„Deutsche Verband Kaufmännischer Vereine", der 112 Vereine
mit 88,685 Mitgliedern , darunter 21684 Prinzipale umfaßt, und
der immer für gemeinsames Wirken von Prinzipal und Gehülfe
eingetreten ist, hält es für seine Pflicht, dem Plane entgegenzu¬
treten , und ans das Entschiedenste vor einem Vorgehen zu warnen
das in seiner Wirkung nur schädlich und verderblich sein kann.

* „Cacilia ". Der Märmerg-escmgverein Cäcilia ver¬
anstaltete am Sonntag Abend in/ der Turnhalle an der Hell¬
in undstraße ein Konzert, das sehr stark besucht war und durch
lvelches der Verein auf 's Neue bewies, daß er auf der Höhe
der Zeit steht und unter der sicheren Leitung seines Dirigen¬
ten. Hern : Lehrer Henkel,  zielbewußt vorwärts strebt. An
Chorliedern wurden zu Gehör gebracht: „Gott meine Zuver¬
sicht" von Schubert , „Der Abend" von Jouret , „Nachtgefang
im Walde" von Schubert , „Das Erkennen" von Löwe, „Das
einsame Röslein im Thal " von Hermes, „Nur einmal noch in
meinem Leben", arrangirt von Simon und „Reiters Morgen¬
gesang", arrangirt von Zerlest . Prächtig erklangen alle die¬
se Chöre und lebhafter Beifall folgte nach jedem Gesang.
Eine besondere Anziehungskraft hatte zweifellos auch die
Mitwirkung der Concertsängerin Frl . Marie E h el i u s
lSopran ) und des Kgl. Kaminermusikers Herrn Fritz Wer¬
ner (Piston ) ausgeübt . Frl . Chelius sang mit ihrer wohl¬
klingenden, biegsamen und geschmeidigen Stimme die Arie
der Ägathe aus den: „Freischütz" von Weber, „Wenn lustig
der Frühlingswind " von Umlauft , „O, wüßt ' ich doch den
Weg zurück" von Brahms , „Wiegenlied" von Taubert und
„Kein ' S > ' um den Weg" von Raff . Veranlaßt durch den
freudig gespendeten, aber auch wohlverdienten Beifall mußte
sich Frl . Chelius auch noch zu einer Zugabe verstehen. Präch¬
tig waren auch die Pistonvorträge des Herrn Werner  und
namentlich das Waldmann 'sche„Sei gegrüßt du niein schönes
Sorrent " wurde stark applaudirt . Die Klavierbegleitung
hatte Herr Joseph G roh mann  übernommen und führte
dieselbe mit Geschick durch. Unter den Gästen, die zweifel¬
los alle voll befriedigt waren von dem Gehörten, bemerkte
man aucki unseren ReichstagsaLgeordneten Herrn Kommer-
zienrath Bartling. — Dem Konzert schloß sich ein recht
hübsch verlaufener Ball an.

* Die Krieger - und Militärkamcradschaft Kaiser Wilhelm 2.
veranstaltet nächsten Sonntag , den 13. November im Friedrichs-
Hof einen F a m i l i e n n b e n' d. Besondere Einladung erfolgt
noch durch dieses Blatt.

* Das Sängerquartett „Eintracht " veranstaltet Sonntag , den
13. November , Nachmittags 4 Uhr im Saale „Germania " obere
Plattersttaße (Besitzer: Herr Koob) anläßlich seines 3. Stif-
mngsfestes eine gesellige Zusammenkunft mit Tanz . Das Pro¬
gramm verzeichnet Chöre von Dregert , Schauß , Peuschel, Stü-
ben usw. Einige heitere Duetts usw. werden ebenfalls zur Un-
»« haltung beitragen.

* Pompierkorps Wiesbaden . Das 54. Süftungsfest des
Korps war ganz besonders stark besucht, sodaß der Saal der
Loge Plato bis auf den letzten Platz besetzt war . Nachdem die
Erschienenen durch eine Rede des zweiten Hauptmanns , Herrn
May , begrüßt waren , begann der erste Theil der Unterhaltung.
Als besonderer, künstlerischer Genuß fanden die Vorträge des
Herrn Alter , welcher aufs Beste von seiner Gemahlin aus dem
Klavier begleitet wurde , Aufnahme. Außerdem sind auch die ver-
schiedenen Vorträge des Turnvereinquartetts lobend hervorzuhe¬
ben, sowie auch die Gesangsvorträge des Herrn Enoers . Wahre
Lachsalven wußte Herr Dernbach durch seine komischen Vor¬
träge zu erregen . Schließlich fand auch .das sehr gut wicderge-
gebenc Theaterstück bei den Anwesenden Anklang. Ganz brson-
dcrs gefiel das natürliche Spiel des Frl . Kretzer. Die acht Her¬
ren I . Franke , W . Nickel, I . Achter, F . Schickel, H. Kopp, Fr.
Lotz, E . Schmidt , K. Bopp halfen ebenfalls redlich die Komik
des Stückes recht hervortreten zu lassen. Schließlich folgte der
Ball , welcher sich bis zum Morgen hinzog und die Anwesenden
bis zum Ende zusammenhielt.

□ BezirkSausschuß -Sitzung vom 10. November . Der
Magistrat hat die Einziehung des hinter dem Jmmelschen
Grundstück an der Drudenstraße belegenen Feldweges be-
schlossen. Jmmel jedoch hat gegen die Einziehung Einspruch
erhoben , mit der Begründung , der Wdg bilde den einzigen
Zugang zu feinem Grundstück , in dem Wege liege ein Sam¬
melschacht zur Ableitung der Abwässer der anliegenden
Grundstücke . Der Protest ist zurückgewiesen worden , und wi¬
der diesen Entscheid des Magistrats hat Jmmel Klage erho¬
ben . Voir Seiten des Magistrats wird die Einziehung des
Weges mit dem polizeilichcir Interesse inotivirt . Bei der fort¬
schreitenden Bebauung der Seerobenstraße — so wird von !
ihm behauptet — werde sich an der fraglichen Stelle *eine
Sackgasse bilden , welche zu Unzuträglichkeiten führe und de¬
ren polizeiliche Ueberwachung sehr schwierig sein werde . Der
Feldweg sei auch überflüssig . Daß der an dem Wege liegen¬
de Kanal zur Entwässerung der anliegenden Grundstücke die¬
ne, fei unrichtig . Nur für Zwecke der Stadt sei der Kanal
angelegt . — Heute beantragt der Vertreter des Klägers die
Vertagung der Verhandlung , da die letzte Erklärung de;
Stadt ihm zu spät zugegangen sei und er nicht Zeit gefunden
habe , sich auf die Verhandlung vorzubereiten . Demgemäß
wurde beschlossen. — Der Gastwirth Jakob Krupp hier ist
vom Magistrat für Tanzveranstaltungen am 23. März und
13. April 1902 zur Lustbarkeitssteuer herangezogen worden.
Auf seine Klage Wider den seinen Protest zurückweisenden
Magistratsbeschluß entschied zunächst der Bezirksausschuß im
Sinne des Klageantrages , indem ec den Magistrat für nicht
zu der Erhebung der Abgabe berechtigt erklärte , vom Obev-
verwaltungsgericht jedoch wurde auf die Revisionsbefchwerde
des Magistrats dieses Urtheil kassirt, im klebrigen aber die
Materie zur wiederholten Verhandlung an die Vorinstanz
zurückgewiesen . — Krupp behauptet , es habe sich bei der Ver - ,
anstaltung lediglich um einen Tanzunterricht gehandelt , der
nur beschränkten resp . eigens dazu eingeladenen Personen zw
gängig gewesen sei. Den Saal habe er gu diesem Zweck den
Tanzlehrer Völker eigens vermjethet . Wenn ein Accisebe-
amter glaubte festgestellt zu haben , daß auch Nicht-Tanzschü¬
ler den Veranstaltungen angewohnt hätten , so sei er im Jrr-
thum . Demgegenüber nimmt das Accifeamt den Stand¬
punkt ein , daß es sich bei den „Tanzstunden " um gemeinsa¬
me Veranstaltungen von Krupp und den angeblichen Tanz¬
lehrer Völker gehandelt habe und daß es Krupp lediglich da¬
rum zu thun gewesen sei, sich an Sonntagen sein Lokal mit
Gästen zu füllen . Völker habe im Alter von 20 Jahren ge¬
standen und fei von Beruf Maurer . Es sei nicht anzuneh-
men , daß dieser in der That die nöthige Befähigung als . ,
Tanzlehrer besessen habe . — Das heutige Urtheil gab bezüg¬
lich des einen noch zum Entscheid stehenden Falles der Klage
statt und erklärte die Stadt für nicht zur Erhebung der Lust¬
barkeitssteuer mit Ji  10 berechtigt , weil der Nachweis dafür,
daß eine öffentliche Veranstaltung vorliege , nicht erbracht sei,
im Gegentheil nur solche Personen zu der Veranstaltung Zu¬
tritt gefunden hätten , welche zu Völker in irgend einem Ver-
hältniß gestanden hätten.

hd. Dem Major von Glasenapp Kouimandeur des Garde-
Jnfanterie -Vataillons in Deutsch-Südwestafrika ist aus Anlaß
seines tapferen Verhaltens während des Herero -Aufstandes der
Rothe Adlerorden 3. Klasse mit Schleife und Schwertern ver¬
liehen worden . — Herr Major von Glasenapp hält sich, wie schon
mitgetheilt , z. Zt . hier in Wiesbaden zur Kur auf.

* Zur Beachtung für Handwerksmeister. Ein Schuhmacher-
meister in Pfaffroda bei Meerane war zu Ostern bei Gelegenheit
der Lehrlingsprüsungen vom Prüfungsausschuß der hiesigen
Schuhmacher-Innung dreimal aufgefordert worden, seinem Lehr¬
ling das zur Prüfung nöthige Gesellenstück anfertigen !zu lassen.
Er kam aber dieser Aufforderung nicht nach mit der Begründung
daß er kein«-Zeit dazu hätte. Darauf übergab der Prüfungsaus¬
schuß die Angelegenheit der Gewerbekammer zu Chemnitz, die
den Schuhmachermeister durch den Stadtrath mit 20 JL  bestra¬
fen ließ . Gegen diese Strafe beantragte der Meiste^ gerichtliche
Entscheidung. Das Schöffengericht beließ es aber bei der Strafe
und der Meister hotte außerdem noch die Kosten zu tragen . Nun¬
mehr legte der Bestrafte Berufung beim Königlichen Landgericht
in Zwickau ein. Dies hat die Berufung jetzt jedoch verworfen .
und der Schuhmachermeister hat nun abermals die Gerichtskosten
zu bezahlen. Im Laufe der Verhandlung erklärte der Vorsitzende
unter anderem, daß der, Meister eine weit höhere Strafe verdient
hätte.

* Aus dem Westend. Die Allee des Kaiser Friedrich -Ringes
ist zur Zeit bis zur Schiersteinerstraße aufgebrochen. Die Aus¬
grabungen werden bis zum Rondell fortgesetzt, da in dem west¬
lichen Stadttheil ein Licht- und Postkabel vom Elektrizitätswerk
an der Mainzer Landstraße eingeführt wird . Da das Kabel eine

-große Sttecke über die Adolfsallee läuft, so hat man auch lsi^
die Allee aufgerissen und von beiden Seiten die Arbeit in An-
gttff genommen, um dieselbe schneller zu beenden.

* Besitzwechsel. Herr Bauunternehmer Heinrich Mark»
l o f f, Kaiser Friedrich -Ring 36, verkaufte seinen in der Rhein-
gauerstraße gelegenen Neubau an Herrn Uhrmacher Mössin -
ger. — Herr Viktualienhändler Franz Horst hat das im Feld¬
distrikt Hasengarten gelegene Kalkbrennersche zweistöckige Gar¬
tenhaus käuflich erworben . — Der Kaufpreis des Phil . Mar '-
losf scheu Befitzthums betrug 225000 A,  nicht wie gemeldet,
180000 JL

* Ein Kaniinbrand war gestern Abend gegeny29 Uhr in ei¬
nem Hause an der Burgstraße ausgebrochen. Von der Feuer¬
wehr wurde der Brand bald unterdrückt.
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* Extrazügc. Am 16. November werden aus Anlaß des

Buß- und Bettages in Preußen zwischen Mainz und Wiesbaden
folgende Sonderzüge gefahren : 1s Sonderzug 398a Wiesbaden
ab 2,35 Uhr Nachmittags , Curve an 2,42 Uhr Nachm.. Mainz an
2,53 Uhr Nachmittags. 2) Sonderzug 411a Mainz ab 9,35 Uhr
Nachmittags, Curve an 9,45 Uhr Nachm., Wiesbaden an 9,53
Nachmittags.

* Die Eröffnung des neuen Güterbahnhoss soll nun , wie
man uns mittheilt,. bestimmt am 1. Januar 1905 stattfinden. Die
Gründe, welche die Eiscnbahndirckrion veranlaßten , eine Ver¬
schiebung des Termines eintretcn zu lassen, entziehen sich der
Oeffentlichkeit. Wie man von anderer Seite hört , soll es mit
den neuen Lagerplätzen zusammenhängen und es sei beabsichtigt,
den betr . Interessenten in einigen der vorgebrachten Beschwer¬
den entgegenzukommen. Es soll deshalb auch eine neue Be¬
sprechung der Interessenten stattfinden . !< astn, wie und wo,
darüber schweigt man sich aber merkwürdiger Weise auch aus.
Bekanntlich sollte ursprünglich der neue Güterbahnhof schon am
1. November dem Verkehr übergeben werden.

* Neuwahl der Stcuerausschüffe für den Landkreis Wies¬
baden. Im Kreishause fand heute früh die Wahl der Mitglieder
und Stellvertreter der Gewerbesteuerklasse 4 für den Landkreis
Wiesbaden statt. Bis jetzt war unsere Nachbarstadt ^ Biebrich
stets mit 3 Mitgliedern hierbei vertreten und dies hat dann
für die diesjährige Wahl eine lebhafte Agitation herbeigeführt.
Besonders das benachbarte Sonnenberg fühlte sich zurückgesetzt.
Seine Wähler waren denn auch bei der heutigen Wahl sehr
zahlreich erschienen. Es kam zu einer cheftigen Debatte , die sich
sehr zuspitzte, sodaß der Vorsitzende, Regierungsassessor Graf
Limburg-Stirum , mehrmals zur Ruhe mahnen mußte . Der
Vorschlag von Biebrich, es beim Alten zu lassen, scheiterte an
dem heftigen Widerstand der kleineren Orte . Ein Vorschlag des
Vorsitzenden, aus den Hauptorten je ein Mitglied und einen
Stellvertreter zu wählen, wurde endlich gut geheißen. Die Wahl
fiel auf folgende Herren : Milchhändler H. Feidt -Biebrich,
Tünchermeister G, Zuber -Sonnenberg , Bäckermeister K.
V o g t -Erbenheim, Bäckermeister Walch -Hochheim, Zimmer¬
meister W. Mohr -Flörsheim ; als Stellvertreter Spenglermei¬
ster H. Lange -Biebrich , Gastwirth W. I e ke l -Sonnenberg,
Gastwirth Christian S t e m m l e r -Erbenheim , Küfermeister I.
Stemmler -Hochheim,  Tünchermeister G . Kohl -Flörsheim.

* Konkursverfahren . Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Oskar Wagner  zu Wiesbaden , Oranienstraße 14, z. Z . unbe¬
kannten Aufenthalts , wurde am 8. November , Vormittags 11
Uhr, da§ Konkursverfahren eröffnet. Der Rechtsanwalt Gutt-
mann wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen
sind bis zum 20. Dezember 1904 bei dem Gerichte anzumelden.

fs. Straßeuszcne . Ein eigenthümlicher Anblick bot sich ge
stern Abend den Passanten der Mauritius - und Schwalbacher-
straße. Kam dortselbst ein Ehepaar , dessen männlicher Theil mit
aller Kraft den Arm der weiblichen Hälfte umklammert hielt
und versuchte, die Frau mit sich fortzuziehen. Die Frau setzte
dem Manne aber energischen Widerstand entgegen und bat die
erwachsenen Straßenpassanten um Hilfe . Eine Intervention
derselben wurde vom Manne aber mit Drohungen zurückgewie¬
sen. So zog der eine hierhin , der andere dorthin , zum Gaudium
der zahlreichen Zuschauer, bis ein Schutzmann die beiden aus
einanderbrachte.

. _ r . Diebstahl. Wie nachträglich bekannt wurde , vermißte am
' Dienstag Abend ein Pferdemakler , als er in schlaftrunkenem

Zustande von Hochheim mach Frankfurt fuhr , seine Geldbörse.
Es wurden sofort Recherchen angestellt in dem Wagen 4. Klasse,
die aber erfolglos blieben, da der Gauner auf einer Zwischen
station entkommen sein muß.

f. Wenn man Pech hat. Ein junger Mann , mit einem
schweren Koffer auf der Schulter passirte heute Morgen die
Kirch- und Schulgasse. Da er auf dem Trottoir ging, veranlaßte
ein Schutzmann den jungen Mann , den Straßendamm zu be¬
nutzen, damit er mit seinem Koffer die Passanten nicht belästige.

1; TroZdem betrat er in der Schulgasse wieder den Bürgersteig.
I Plötzlich rutscht der Koffer von der Schulter und fällt in die

große Spiegelscheibe der Beerdigungsanstalt „Ruhe sanft". Nach
? Feststellung der Personalien setzte dann der Kofferträger betrübt

fernen Weg fort . Diesmal aber auf dem Straßendamm.
d. Aus Nächstenliebe. Der 28jährige Küfer Friedrich Fluck

m Wiesbaden wurde am 1. August Nachts auf dem Schillerplatz
m Mainz beobachtet, als er um einen auf einer Bank schlafen¬
den Unbekannten mehrmals herumging und schließlich diesem die
Uhr abknipste, worauf er davonlief. Passanten verfolgten den
Leichenfledderer, nahmen ihn fest, verprügelten ihn gehörig und
Übergaben ihn dann der Polizei . Der Dieb hatte sich gestern
vor dem Mainzer Schöffengericht zu verantworten . Er schilderte
me Sache so, als wenn er nur aus „Nächstenliebe" gehandelt
habe. Er habe den Festschlafenden zu „wecken" versucht und als
chm das nicht gelungen, habe er die „heraushängende " Uhr an
Nch genommen, damit sie nicht gestohlen werde, er hätte sie dann
der Polizei abgeliefert. Wegen seiner „Nächstenliebe" erhielt
der schon mehrfach vorbestrafte Angeklagte 2 Monate Gefängniß.

* Gift aus Liebesgram . Ein zwanzig Jahre altes Dienst-
Mädchen namens Anna Krohe aus Biebrich a. Rh ., versuchte sich

vormittag in der Wohnung ihrer Dienstherrschaft in der
Mörfelder Landstraße in Frankfurt mit Zuckersäure zu vergiften.
Ucan fand sie, nachdem sie kurz zuvor den' Kaffee servirt hatte,
Mmmernd in der Küche vor. Sie ' wurde .sofort nach dem städt.
Krankenhausegebracht. Ihr Zustand ist bedenklich. Das Mädchen
>oll durch das Zurückgehen ihrer Verlobung zu ihrem Entschluß
Lebracht worden sein.
• * Ein nmgestürzter Gaul hatte sich heute Vormittag kurz vor

12 Uhr an der Ecke der Frankfurter - ».und Bierstadterstraße arg
verletzt. Es gelang nach kurzer Zeit , das Thier wieder auf die
Ene zu bringen , sodaß der Weg fortgesetzt werden konnte. Bei
dem Vorfall war auch die Schere des Wagens zerbrochen wor¬
den, sodaß dem Besitzer des Gefährtes ein nicht geringer Scha»
den erwächst.

* Wem gehört der Ueberzieher? Der Eigenthümer des
üeberziehers, der am 2. November von einem arbeitsscheuen
.urschen  in der Metzgergasse zu verkaufen versucht wurde, ist
immer noch nicht bekannt. Der Betreffende kann sich im Zimmer
ly kr Polizeidirektion melden. Der Ueberzieher ist aus dunk-
vm mittelschwercm Winterstoff, hat schwarzes Futter , schwarzen

^ammtkragen und zwei Reihen Stoffknöpfe.
* Diebstähle. Heute morgen wurde einem Bäckergehilfen,

mahrend derselbe in einem Hause an der Dotzheimerstraße war,
das vor dem Hause stehende Fahrrad gestohlen. — In der Volks-
istehalle entwendete jemand gestern Abend einen Ueberzieher und
ttnen Schirm . Thäter sind unbekannt.
, w. Ums Auge gekommen. Ein in einer hiesigen Schlosserei
vstchäftigter Geselle aus Nördeiistadt erlitt am llAamstag bei der
Arbeit einen schweren Unfall, bei dem ihm Öft Spitze eines
« «chlbohrers ins Auge sprang und dieses zum Auslaufen brach-
JL Hoffentlich gelingt es der ärztlichen Kunst, das andere in
^ " tleidenschaft gezogene Auge des bedauernswerthen »jungen
-Aannes zu erhalten . ,

* Lutherfeier . Die hiesige Ortsgruppe des evangelischen
Bundes hatte auf gestern Abend in die Turnhalle in der Hell¬
mundstraße zu einer Lutherfeier cingeladen und zahlreiche
Freunde der evangel. Sache hatten der Einladung Folge gelei¬
stet.^ Der Saal der Turnhalle war dicht besetzt. Um %9 Uhr
eröffnete Herr Pfarrer Lieber von der Ringkirchengemeinde die
Versammlung durch eine begrüßende Ansprache und wies dabei
hin auf deutsches Volksthum und evangel. Christenthum in ihrer
innigen Vereinigung . Alsdann sprach Frl . Elisabeth Kettenbach
mit Geschick und schönem Ausdruck als Prolog das bekannte Lu¬
thergedicht von Gcrock. Herr Pfarrer Kortheuer -Hochheim, ein
Sohn des hiesigen Kaufmanns Kortheuer in der Nerostraße,
nahm alsdann das Wort zu der Festrede. Er schildert Luther als
den größten deutschen Mann , der die größte befreiende That gc-
than habe. In wechselvollem Bild zeigte dann der Vortrag Lu¬
thers Eheleben. Der treffliche Vortrag fand begeisterten Wider¬
hall und lauten Beifall . Frl . Dina Holl  erfreute dann durch
ein Gedicht zum Reformationsfest , ebenfalls beifällig ausgenom¬
men. Der gemischte Chor des Ev . Arbeitervereins sang unter
der Leitung seines Dirigenten Herrn Heinze den Chor : „Der
Herr ist unsere Zuversicht" und erntete durch die prächtige Wie¬
dergabe des Chores dankbaren Beifall . Auch Herr Meier trug
zwei selbstverfaßte Gedichte vor . Herr Pfarrer Eberling von
der Bergkirchengemeinde sprach das Schlußwort , worauf gemein¬
schaftlich„Ein ' feste Burg " gesungen wurde.

□ Im Verein für Anthropologie , Ethnologie und Urge-
schichte fand gestern Abend bei gutem Besuche der zweite Vor¬
trag dieser Saison statt. Dr . Witkowski, der stellvertretende
Vorsitzende, behandelte in demselben auf Grund eines sehr um¬
fangreichen, ihm vorliegenden Materials das Thema : „Bäder
und Badeleben in früherer Zeit ". Er wies darauf hin, wie die
Menschen zunächst das Wasser benutzt hätten , um Dämonen zu
bannen , wie, nachdem die körperliche Reinigung zum Symbol
der geistigen Reinigung geworden, sich eine umfangreiche Hy-
dromythologie entwickelt habe, und berührte dann kurz die Stel¬
lung, welche die Culturvölker des Alterthums , die Inder , Aegyp-
ter, Babylonier , Assyrer, Juden , die Chinesen, Japaner , Grie¬
chen, Römer und endlich auch die alten Germanen zum Baden
und den Bädern eingenommen hätten . Von besonderem Interesse
war es, dabei zu hören, daß, wie die Sage vermeldet, als man
einmal auf Euböa sich mit der Absicht getragen habe, eine Kur¬
taxe einzuführen, die betr . Quellen verstecht seien ob dieses bösen
Legumens, Ĥoffentlich wird zwischenzeitlich der Zauber gebannt
sein und Wiesbaden , wenn es nach Fertigstellung des neuen
Kurhauses ebenfalls zur Erhebung einer Kurtaxe schreitet, nicht
seinen Quellen ein ähnliches Schicksal bereiten . A. d. R .s daß
ferner im Jahre 1387 das damals 10000 Einwohner zählende
Franffurt 30 öffentliche Badestätten , 100 Jahre später Ulm de¬
ren 168 besessen habe. Wiesbaden aber im 16. Jahrundert 25
Badehänser, von denen jedes mindestens 300 Badegäste beher»
bergt, daß ferner damals schon der Nachkur das allgemeine ganz
besondere Interesse am Platze zugewandt worden sei.

* Wiesbadener Wach- und Schlicßgesellschast. Laut des Be-
richts wurden im Monat Oktober 4756 Hausthüren und -Thore
darunter Ladenthüren offen gefunden, geschlossen, cvent. die Be¬
sitzer davon benachrichtigt. Ferner wurden 21 Paterre - und Bal¬
konfenster geschlossen. Obdachslose wurden diesen Monat in vie
len Fällen aus Verstecken und aus Gärten , wo sie nächtliche Uu
terkunft zu finden glaubten , vertrieben und darunter eine verdäch¬
tige Frauengestalt in einem Hausflur festgenommen und der
Polizei übergeben. Großfeuer konnte von dem Wächter rechtzet
tig der Polizei gemeldet werden. In 38 Fällen wurden des
Nachts brennende Lichter in Kellern , Klosetts usw. gelöscht und
laufende Wasserkrahnen abgestellt. Auch zu Hilfeleistungen wur
den die Wächter herangezogen. Nächtliches Ausgehen der Dienst
boten konnte den Herrschaften in 48 Fällen gemeldet werden.
Gefunden wurden einige Sachen , welche den Eigenthümern zu-
rückgegeben werden konnten.

* Nr . 45 der Vakanzenliste für Militäranwärter ist erschie
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeigers" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

k. Biebrich, 10. November . In seiner gestrigen Sitzung
hat der M a g i st r a t u. A. die Kabelverlegungsarbeiten in
den Straßen der Stadt an den Unternehmer Herrn Sauer hier
auf Grund der von ihm eingereichten Offerte vergeben. — Mit
den Verlegungsarbeiten soll bereits im Laufe der nächsten Woche
begonnen werden, so daß die Hoffnung besteht, das Elektrizitäts¬
werk Anfangs Januar oder noch früher dem Betrieb übergeben
zu können.

&unft MteraMr und tfflffenfäiafL
# Von A. O. Weber erschienen zwei neue Werre : „Mixed

p i ckl e s", gereimte Satyren lVerlag von Carl Freund in Ber¬
lins, „Und Satyre lacht" — — neue Satyren (Leipzig,
Fr . Rothbarths . Seit Weber sein lustiges Büchlein,, Ohne Maul¬
korb" erscheinen ließ, weiß man , daß er einer der witzigsten
Köpfe unter den Modernen ist. Nicht mit Unrecht vergleicht man
Weber mit Heine und Busch: mit diesem hat er den trefflichenHu-
mor, mit jenem den beißenden Sarkasmus gemein. Seine bei¬
den neuen Werkchen — von-denen Mixest pickles in kurzer Zeit
zum vierten Male aufgelgt werden mußte — beweisen, daß der
Satyriker Weber sich noch lange nicht ausgegeben hat. Auf Schritt
und Tritt begegnen wir einer gereiften Lebensanschauung, die
theils mit lachendem Behagen , theils mit beißendem Spott vor¬
getragen wird . Unserer modernen Gesellschaft mit all ihren Thor-
heiten und Schwächen wird in den Weberschen Büchern ein Spie¬
gel vorgehalten, aus dem ihr die eigenen Züge in lustiger Cari-
katur entgegenlachen. Juranh und Hensel's Buchhandlung hält
die Weberschen Bücher stets auf Lager.

Wetterdienst
der Landwirtschastsschule zu Wcilburg a.  d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Freitag , den
11. November:

Meist schwachwindig, vorübergehend wolkig, «twaS aufklärend, kälter,
besonvers nachts.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarlen, welche an der
§p xe d i t i o n des „Wiesbadener Ge :ieral - Anzeiger „,
Mauriliusstraste8, t ä g li ch auaeschlageu werden._

Bel

Englischer
Krankheit

der Säuglinge ist Hohenlohe 'sches Hatermehl der einzig rich¬
tige Milchzusatz . Es enthält die zum Knochen- und Zähnebau
notwendigen phosphorsauren Salze und fördert das Allgemein¬
befinden , sodass es für gesunde wie kranke Kinder als jviilch-
zusatz gleich wertvoll ist.

Letzte Telegramme

B 100. Warum haben die städtischen Maschinisten und Hei-
zer keine Uniform mit Abzeichen. — Diese „schwerwiegende"
Frage , die Sie uns da gestellt haben, ist auch uns ein düsteres
Geheimniß.

Malztropon
ermöglicht

enorm© Kräftigung
bei Äppetitmangelauch I

Die Excesse in Innsbruck.
Wien , 10. November . Aus Innsbruck wird berichtet:

Am Tage nach dem blutigen Zusammenstoß sei der Dekan der
italienischen Rcchtsfakultät beim Statthalter gewesen und
habe ihm uahegelegt , die Vorlesungen der italieriischen Fakul¬
tät zu sistireu . Der Statthalter sei auf den Vorschlag einge-
gangcn . Inzwischen sei beschlossen worden , daß die italie¬
nische Fakultät in Innsbruck keineswegs wieder eröffnet
wird . Die Fakultät wird nach Trient , nicht Triest , verlegt.
Weiter wird aus Innsbruck gemeldet , daß am Tage nach der
Tötung Pezzeys ein geheimer Erlaß  des Korpskom¬
mandanten ausgegeben wurde , wonach von den Waffen nur
bei verletzter Waffenehre Gebrauch zu machen ist.

Shvetons Duell.
Paris , 10. November . Es heißt , zwischen dem natio¬

nalistischen Depntirten Syveton und dem Kavalleri ^rittmei-
ster de Gail werde heute Vormittag in der Nähe von Paris
das vorgestern angekündigte Pistolenduell  ausgefochten
werden.

Ermordung eins Missionärs.
London , 10. November . „Daily Expreß" meldet aus

Tientsin vom 9. d. M . : Die Chinesen ermordeten bei Ko-
pangtse an der nordchinesischen Eisenbahn einen französischen
Mi s s i o n a r.

Sturmschäden.
London , 10. November . Der Sturm hat an Heftigkeit

zugenontmen.  Alle eintreffenden Schiffe weisen große
Verspätungen auf . Eine große Anzahl Schiffsunfälle wer¬
den gemeldet . Die Telegraphenlinien , namentlich diejenigen
nach Frankreich , sind unterbrochen.

Oer ruMlcü-japaiiiscks Krieg.
Die Lage in Port Arthur.

Petersburg , 10 . November . Die Telegramme der rus¬
sischen Kriegskorrespondenten bestätigen die krittsche Lage
vor Port  A r t h u r , dessen meiste Forts das Geschützfeuer
eingestellt haben.

London , 10. November . „Daily Telegraph " wird aus
Tschifu von gestern gemeldet : Die Insassen einer Dschunke,
die am 6. November von Liaotischau abgefahren ist, wurden
von den Japanern untersucht , vermochten aber vorher die De¬
peschen ins Meer zu werfen . Als die Dschunke abfuhr , wur¬
de die F e st u n g h e f t i g b e s cho s s e n . Die neuen Docks
brannten mehrere Tage . Die Kriegsschiffe befinden sich am
Tage am Goldenen Hügel . Die Japaner halten sich haupt¬
sächlich in ihren Stellungen aus halber Höhe der Forts . Ein
vor fünf Tagen von Tsingtau abgereister russischer Offizier
gelangte mit Depeschen nach Port Arthur . Die Hauptlinie
der russischen Forts ist noch intakt . Auf der Tigerschwanz¬
halbinsel sollen nach glaubwürdigen Nachrichten zwei Forts
beschädigt sein . Das Vorgebirge Liaotischan ist stark be¬
festigt und auf dem Hauptfort mit zwölfzölligen , sowie aus
vier Nebenforts mit sechszölligen Geschützen besetzt. Die Gar¬
nison ivird jetzt auf 9000 Mann angegeben . '

London , 10. November . „Daily Mail " meldet aus
Tschifu von gestern : Den Japanern ist es bei Port Arthur
unter großen Verlusten gelungen , eine Stellung zu ge¬
winn e n , durch welche die Eroberung  aller Vertheidig-
ungswerke nördlich der T i g e r s chw a n z h a l b i n f e l ge¬
sichert ist.

Die japanische Anleihe.
London , 10. November . Das Reutersche Bureau er¬

fährt , daß die Subfkrrption auf die üprozentige japanische
Anleihe von 80 Millionen Jen , die am 7. d. M . geschlossen
wurde , nicht wneiger als 242 Millionen Jen ergeben habe.

Artilleriekampf.
London , 10. November . Der „Standard " erfährt aus

dem Hauptquartier des Generals Kuroki vom 8. d. M . : Die
Russen unterhalten ein ununterbrochenes Artillerie¬
feuer  gegen den linken japanischen Flügel . Der Erfolg je¬
doch ist sehr gering . Die allgemeine Lage ist unverändert.

Die Freiwilligen -Flotte.
n i t i o n, Kohlen und sonstigem Kriegsmaterial an Bord via
schon Freiwilligenflotte erhielten Befehl, mit G eschütz inu-
n i i o n, Kohlen und sonstiges Kriegsmaterial an Bord via
Portugal nach Ostasien abzugehen.

Die Lage bei Mulden.
Petersburg , 10 . November . Vom 8. Korps sind die er¬

sten Verstärkungen bei M u k d e n eingetroffen . In 8 Tagen
wird die Mobilmachung des vierten Korps beginnen . Das
10. Korps befindet sich bereits unterwegs . Die ersten Trup¬
pen desselben treffen in wenigen Tagen auf dem Kriegsschmi-
platzc ein . Das 9 . Armeekorps , welches mobilisirt worden ist,
wird vorläufig in Europa verbleiben . Statt dessen sollen 5
einzelne Schützenregimenter nach Ostasien abgehen Jnsge-
slÄNmt sollen innerhalb 14 Tagen 36 000 Man » nach dem
Kriegsschauplatz transportirt werden.
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Mnkden, 10. November. Die Ausdauer der rus¬
sischen Soldaten  ist bewundernswerth . Viele dersel¬
ben befinden sich seit drei Wochen in den Laufgräben, wo sie
di; ganze Zeit über in gebückter Stellung oder sitzend ver¬
weilen müssen, da sie jede Unvorsichtigkeitmit ihrem Leben
büßen würden. Die Kälte ist sehr groß. Die Soldaten lei¬
den hierunter ungemein, da sie kein Feuer anzünden dürfen.
Trotzdem tragen sie ihre Leiden mit Geduld und schicken sich
ins Unvermeidliche.

Petersburg , 10. November. Auf Ersuchen Kuropatkins
sind in letzter Zeit 450 Offiziere nackt dem Kriegsschauplatz ab-
gegangm.

Elektro-Rotationsdruck urw Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu

Wiesbaden.

SprecMod.
gär diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.
Die Luftkurorte bei Wiesbaden.

Aus den Tagesblättern ersieht man, daß allerwärts das
Streben zu Tage tritt , die gesundheitlichenEinrichtungen in
allen Orten zu verbessern, insbesondere aber auch Luftkur¬
orte und Erholungsstationen da zu gründen , wo eine kräfti¬
gende Gebirgs- und Waldluft an geeigneten landschaftlichn
Plätzen vorherrschend ist. Ist doch erst noch kürzlich von
Mitgliedern des deutschen Aerztevereins zu Hochwaldhausen
im Vogelsberg ein prächtiges Hotel mit 30 Zimmern zu
Luftkurzwecken geschaffen und mit schönen Anlagen im nahen
Walde versehen worden. Auch in unserem Nassauer Länd-
chen gewinnt die Idee immer mehr Boden, in waldreichen
Gegenden idyllische Erholungsstationen zu schaffen und den
Gästen während der Sommerszeit gegen Zahlung mäßiger
Preise darzubieten. Neben den bereits vorhandenen Luft¬
kurplätzen (Neroberg, Bahnholz , Taunusblick, Kellerskopf
etc.) ist auch bei der Station Eiserne Hand ein Hotel errich¬
tet und seit einiger Zeit in Gebrauch. Diese Luftkurstätten
haben sich während der Sommerszeit eines zahlreichen Besu¬
ches zu erfreuen . In ähnlicher Weise sind in den letzten
Sommerperioden mehrere Orte des Westerwaldes zu Luftkur¬
zwecken aufgesucht worden . Berücksichtigt man, daß die Um¬
gebung von Wiesbaden (eines der herrlichsten Landschaftsbll-
der) zu Luftkurzwecken höchst geeignet ist, so ist zu bedauern,
daß hiervon kein größerer Gebrauch gemacht wird. Der
Grund hierfür dürfte darauf zurückzuführen sein, daß die
Umgebung von Wiesbaden in dm anderen Landestheilen
noch lange nicht ausreichend genug bekannt ist, sowie nament¬
lich auch. Laß in vielen größeren Städten Deutschlands noch
der Jrrthum vorherrscht, „ in Wiesbaden und Unigebung wä-
re das Leben sehr theuer, weil nur reichere Leute hier länge¬
re Zeit Aufenthalt nehmen könnten." In dieser Beziehung
Wandel zu schaffen und den Jrrthum aufzuklären, würde der
neu zu gründende Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs
wohl am besten in der Lage sein. Hier hat er ein dankbares
Feld , was er bearbeiten kann.

Haben Sie Kinder?
Jede Mutter achte darauf , daß die Kinder keinen Bohnen¬
kaffee trinken. Das Kaiserliche Gesundheitsamt sagt in seiner
Veröffentlichung, daß Bohnenkaffee, der die Anfänge der
BergiftungS-Wirkungen des Koffein in sich trägt , fick nicht
zum Genuß für Kinder, nervöse und herzkranke Personen
eignet. Kathreiner's Malzkaffce ist der beste und bekömm.
lichfte Ersatz.  86/172

»SeläiMUckes.
Hammelfleisch mit Mayoransance. 2 Pfund Hammelfleisch

vom Rücken kocht man mit etwas Grünzeug und Salz in Wasser
weich. In dieser vom Fleisch durchgeseihten Suppe kocht man
10 Kartoffeln halbgar. Daun mache man von 80 Gramm Fett
oder Butter eine gelbe Mehlschwitze, gießt die Brühe worin die
Kartoffeln gekocht haben dazu, gibt ein kleines Stückchen Knob¬
lauch mit Mayoran verrieben daran und seiht sie über die Kar¬
toffeln die jetzt erst darin weich kochen müssen. Das Fleisch wird
in gleichmäßige Stücke geschnitten, dazu gelegt und darin ausge¬
kocht. Beim Anrichten kräftigt mau noch mit 15 Tropfen Maggi s
Würze im Geschmack.

Trikottaillen,
Damen -Westen, Schulterkragen

Reformbeinkleider,
grösste Auswahl , billige feste Preise

L. Schwenck, Mühlgasse 13.

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
scrophulöser Kinder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit
meinem

beliebten Lahusen’s Leberthran.
Allgemein al« der beste und wirksamste Lebertbra « anerkannt^
Kein Beheimmittel. Neincr Leberthran ohne Zusatz , nach be-
sonderer Methode hergeflellt, gereinigt und geklärt. An Geschmack
hochsein und milde und von Groß und Klein ohne Widerwillen
genommen »leicht vertragen . Preis Mk 2 .30. Bor wiuder-
werthigen Nachahmungen wird gewarnt , daher achte man beim
Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Apotheker Lahusen
m Bremen . Xu haben in allen Apotheke n.
H a u p t n I • d • i* I a g • in Wiesbaden  Taunus-
Apotbeke von Di ». Jo . Mayer , Lvwen -Apothcke , Lang
gaff« 87, «iktoria -Avotheke . Rhcinstraße 41. Hof Apotheke
Langgasse 15, «roueu -Apotheke , GcrichtSstraß- 9, Therefie»
Apotheke Emserstr. 24 ». Wilhelms Apotheke , Luisenflr. 2. 110

Dit Iumodilien- utiD KWthtkta-Ageujnr
von

J « € . J^! i*auen !cli 9
Hellmuudftrahe 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkam von Häusern, Villen. Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w

Eine prachtv, mit all. Comf. auSgest. Herrschatts-Dilla, Park¬
straße. mit 13 bis 15 Zimmern, Küche, Dieuerichajtcjim., Bad,
schönem Garten u. s. w. für 145 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C - Firmrnich , hellmundstr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne comsortable Herrschafts-Villa mit 10 bis

12 giiii,, Küche, Bad. Balkon u. f. w., großem Zwr- »nd Obst¬
garten, wo auch Stall gebaut werden kan», Nähe Somienberger-
straße, für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C Firmeni ch, Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine sehr schöne.Herrlchafls-Villa, auch für Pcnstonszwecke

geeignet, in der Näbe des Kurgartens mit 14 Zimmern, Bügel-
zimmcr, Küche, Maris., großen Kellern, elektr. Licht u. s >v.
wegzugsbalber für 105 000 Mk., sowie eine Pensions-Villa.
Nähe des Kochbrunnens, mit ca. 23 Zimmern u . f. w. incl.
Inventar für 115 000 Mk., ohne Inventar für 100 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . L . C . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St
Eine Billa, Liebricherstraße, mit 7 Zimmern, Küche, Speise¬

kammer, Bad, Balkon, schönem Soutr .. Garten u. s. w. für
50 000 Mk. zu verkaufen durch

I & Firmenich , Hellmundstr, 58, 1. St.
Eine Anzahl Pensions- und Herrschafts-Billen in de» ver¬

schiedenen Stadt- und Preislagen, sowie versch. prachtv. Villen
mit großen Gärten, im Rtzeingau, für 30 und 45000 Mk. zu
verkaufen durch

I . A C . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein prachtv. Hans, Höhenlage, mit 3- u. 4-Zimmerwohn-

unge», alle auf längere Jahre v rmietet, für 90 000 Mk., mit
einem Reinüberschuß von t000 Pik., zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Verschiedene Häuser in der S .adt, wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterhaus gebaut werde» kann, von 95 bis 135 000
Mk. zu verkausen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein feur schönes Haus mit gutgehender Restauration, im

Kurviertel, lraiitüeitshalbrr für 106 000 Mk., sowie ein prachtv.
Haus mit Wirtschaft und Laden, 3- u. 4-Zimmerwohnuugen, in
Mainz, mit jährlicher Mieleinnahmevon 8040 Mk., für 120 000
Mk. zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St,
Ein noch neue« tenrg les Haus mit 8» und L-Zimmer-

Wobiliinge», kl. Werkstatt und Torsahrt kür 86 000 Mk., ein
rcntaoleS Haus, westl. Stadtteil, mit 3- und 4>Zimmer-Wohn¬
ungen für 116 000 !Lik und ein Haus, südl. Stadtteil, mit 3-
und 4-Ziinmer-Wohnuugen, Hlh. 3- u. 2-Zimilier-Wohuunge»,
für 155 000 Pik. mit eine», Reinüberschuß va» 2000 Mk., sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit und ahne Laden und Werkst,
für 90, 112, 134 000 Mk. u. s w. zu verk. durch

I . 5f E . Firmenich Hellmundstr. 53. 1. St.
In Schierstein versch. Häuser mit Gärten und 8-Zimmer«

Wobnungen sür 12', 14-, 20» und 23 000 Mk., sowie in Elt¬
ville ein Haus mit kl. Garten sür 11 000 Mk und zwei weitere
mit größeren Gärten kür 30 000 Mk. und 34 000 Mk. zu ver¬
kaufen durch
7255 I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, I . St.

Klurdkn-Anßalt
WalkwLhlste . 13.

Oester. Credit -Actien . . . .
Disconto-Commandit-Antk . .
Berdner Handelsgesellschaft .
Dresdner Bank (
Deutsche Bank.
DarmstSdter Bank.
Oesterr Staatsbahn . . . . ,
Lombarden.
Harpener . , , , i , , ,
Hibernia . .
Gelsenkirchener.
Boc.humer . .
Laurahiltte .
Türkenlose . .

Tei d ns : fest.

Frankfurter | Berliner
Anfangs-Curse:

Vom 10. Nov. 1904
211.80
193.50
161.90
155.—
: 29.20
141 —
140.25
17.93

219.25

239.75
22250
254.50

912.10
193.30
162-
155.10
2.9.—
141.30
140,70

2IM50

230 7̂0
222.40
265.20

Biehhof .Marktdericht
für die Woche vom 3. bis 9. November 1904.

Ochsen. .

Kühe . . .

Schweine.
Mastkälber
Lgndkälber
Hänimci

S « waren
aufge.
trleden

Stück

rin

\ 181
1031
478
914

Qualität

I.
II.
L
II.

Wiesbaden, den 9.

sptei I«

"5

60 ke
Schlackt
gewicht

79
68
66
60

1
1
1
1

November 1904

1 kg
Schlacht¬
gewicht.

nen — M<

MI Pf . Mt . jPs,

76
70
72
64

1
1
1
1

Knmetfwtg.

Städtische SchlachthanS -Bevwaltune ».

KölliglilheA SHttspiek
Freitag , de« 11. November 1901.

9. Vorstellung. 259 Vorstellung. Abonnement C.
Zur Feier von Schillers Geburtstag.

Kabale und Liebe.
Bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schill«.

Regie: Herr Köchy.
Präsident von Walther, ain Hofe eines deutschen Fürsten
Ferdinand, sein Sohn, Major . . . .
)ofmarschall von Kalb

kilftLady Milford, Favoritin des Fürsten . - .
Wurm, HauSsecretär des Präsidenten
Miller, Stadtmustkant.
Dessen Frau . .
Louise, deren Tochter . . . . . .
Sophie, Kammerfrau der Lady . . . .
Ein Kammerdiener des Fürsten . . . .
Ein Kammerdiener der Lady . . . .
Ein Bedienter des Präsidenten . . . .

Dienerschaft der Lady. Bediente des Präsidenten.
Nach dem 2. u. 4. Akte 10 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. - - Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Herr Leffler.
Herr Weinig.
Herr Ballentin.
Frl . Frentzel.
Herr Tauber.
Herr Mcbus.
Frl . Ulrich.
Frl. Maren.
Frl . Koller
Herr Andrian».
Herr Spieß.
Herr Rodrmann.

erichtLdiener.

Nmdrü-ßkm
©mfesftr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder An und Größe, Briritenwaarc », als : Besen.

1 Schrubber. Abseisc- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider, und
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatten , Klopfer . Strohseile :c.

Nohrntze werden schnell und billig neugeslochten, Äorb-
\ Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Au! Wunsch werden die Sachen obgeholt und wieder
! zurückgebracht. 659

Uoursberieht
der Frankfurter and Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Samstag , den 12 . November 1904.
260. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnent »« »

Erste Gastdarstellung des König!. Kammersängers Herrn
Ernst Kraust

von der König!. Hofoper in Berlin.
Die Walküre.

Musikdrama in ö Acten (Erster Tag aus der Trilogie , Der Ring be#
Nibelungen") von Richard Wagner.

Residenz »Theater.
Direktion: Dr , phil. H. Rauch.

Frcirag , den 11 . November 1904.
68. Abonnements-Vorstellung. AbcnnementS-BillctS gültig.

Zum 9. Make,
Novität . Five o ’clock . Novität.

Schwank in 3 Akten von Wilh. Jacobh und Arth. Lippfchitz.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Gustav Schuitze.
Clara Krause.
Bertba Blanden,
tzermine Bachinaml
Otto Kienscherf.
Else Noorman.
Margarethe Frey.
Heinz Hetebrügge.
Hans Wilhelmy.
Theo Obrt.
R-inhoid Hager.
Georg Rücker.
Artdur Robert- ,
Rudolf Bartak.
Wally Wagener.
Wkduin Unger.
Friedrich Degen» .
Sofie Schenk.
Eibylla Rieger.
Max Ludwig.
Friedr. Koppmann.
Minna Agte.

Adolf Mackeldey, Rentner
Mathilde seine Frau . .

jw»' . ; : : :
MathäuS Mackeldey, Landrichtera. D., sein Bruder
Ilse , d ss-n Tochter . . . . . .
Hedda Melchers, eine junge Witwe, Adolf's Nichte
Ferdinand Hummel. Journalist . . . .
Paul Böttcher, Direktor eines Konservatoriums .
Bickerke, Pauls Onkel . . . , . .
Baron von Rehburg . . . . . .
Müllerin!, Opernsänger.
Schnellster, ehemaliger Censurbcamter , . .
Finke, Biolivnlehrer . . . . I .
Adele, Konservaloristin . . . .
Molde»Hauer, Klavierhändler . . . ,
Schm dt. Hausverwalter . . . . .
Frau Manke, Hausbältcrin bei Böttcher . .
Minchen, deren Tochter.
Heberlei», Restaurateur.
Fritz, Kellner . .
Minna , Dienstmädchen bei Adolf Mackeldey.
Der Portier vom »König von Serbien"
Ein Rkohr . .

Minchen's Freundinnen. Mitglieder eines Hornquartett«.
Der 1. Akt spielt in Schlachtensee bei Berlin. Der 2. in Berlin In

Böttchers Koniervatoriiim. Der 3. Akt bei Adolf Mackeldey.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kaffenöffnung6 '/, Uhr. — Anjaiig 7 Uhr. — End« 9'/, Uhr.

Franz Oueiß.
Emit Kneib.

Samstag , den 12 . u. Sonntag , den 13 . November 1904.
Abends 7 Uhr:

AbonnementS-Borstellungen. AbonnementS-BilletS gültig.
Novität . Kater Lampe.

Komödie in 4 Akten von Emil Rosenow.
In Scene gesetzt von Dr Herm. Rauch.

Novität.

W «d Ii is fiia -T li enter.
Die täglich vollen Häuser sind der beste Beweis für das

grossartige November -Programm:
Jeden Äsend kolossalen Lacherfolg!

Fred Fdlawl , Deutschlands bester Verwandlungs-
Schauspieler und Coonponisten-Darsteller.

Enimy Kröchert mit ihrem Wunderpferd „Der kluge Hans
Clir . Itiigamer mit seiner Originalseene : „Aus einer Volks¬

versammlung hinausgeworfen“.
Tlie 0 Jaksons , Sport -Acrobaten ersten Ranges,

sowie das übrige aus 9 Attraktionen bestehende Programm.
Sonntag - 2 Vorstellungen.

Preise der Plätze I Vorzugskarten **~;njg *Jfl!E
wie gewöhnlich ! | haben Gültigkeit.

Walkalla -ffaupt -Bestanrant , täglich Abends 8 Uhr:
Grosses Konzept . Eintritt frei.

Konzertlians „ Drei Könige* 4, Marktstr.
Jeden Abend : KOXZEBT der Egerländer Dan

Kapelle . Anfang 8 Uhr.

Gperilgliistr. in jeder Preislage. Optische Anstalt L . H« !*.?
(Inch C. Krieger ), Langgasse 5.

Marktbericht.
* Wiesbaden . 10. Nov Auf de», heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Hafer 14.90 M. bis 15.20. Mk., Stroh 100 kg 4.00 Mk.
bis 4.60 Mk., Heu 100 kg 7.00 M. bis 7.60. Angefahrcn waren 11
Wagen mit Frucht und 9 Wagen mit Stroh und Heu.

fie rauhe Aahres;eit
verursacht die meisten Erkältungen. Wer leicht $» Husten,
Heiserkeit rc. binneigt oder an Astbma. Atemnot, Luftröhren¬
katarrh, Bronchialkatarrh, Rachenkatarrh, Brustbeklemmungen
leidet, sollte stet» daraus bedacht sein, seine AtmungSorgane
widerstandsfähig zu machen und vor etwaigen Erkältungen und
ihren lästigen und bedenklichenFolgen zu schützen. AlS «in
gutes VorbeugungS» und KräitigungSmittel ist von gaklz hervor¬
ragender Wirkung der Nalurkräutertee , Polypec", welcher mit
seinem wohlihätigen Einfluß auf die Schleimhäute unserer At-
inungSorgane, einwirkt dieselben gegen die rauhe Witterung kräftigt
und widerstandSsähig macht. Niemand sollte versäumen, mit
„Poihpcc" einen Versuch zu machen. Polypec ist nur allem
echt zu habe» in Nacketeu fc Mk. 1.— bei der Polypec-Gesellschaft
m. b, H. in Lewe, Etat . Kl. Mahner (KrS. GoSlar). 63»>4b
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- user II . Vorsitzender Herr C. Kalkbrcnner hält

Freitag, den 11. November, abends 8-jzlIhr,
im grossen Gartensaale des Hotels Friedriehs-
kof einen Vortrag über:

„Wiesbaden als Kurstadt und als Grossstadt,
Bauzeit des neuen Kurhauses“

und iaden wir unsere Mitglieder und alle Kurinteressenten
zu diesem Vortrag hierdurch ein. Nach dem Vortrag
Besprechung. 58

Der Torstand.

Bekanntmachung
Verpachtung von Grundstücken.

Die Ende 1904 leihfällig werdenden Grund
stücke der Kurverwaltung:

A. In der Gemarkung Wiesbaden:
1. Acker auf dem Leberberg, Nr. 7695 des Lagerbuchs

7 ar 54,25 qm,
B. In der Gemarkung Sonnncnberq:

2. Acker in Hammerseck, Nr. 1"'" ' ~

werden geflochten und mit »nd
ohne Woldbeschlag versehen, von3 Mark an.

Willi . Sulzbach,
Bären rafte 4 . 37 (30 Jahre alt, jetzt gesund),

sucht sofort , bei bescheidenen
Ansprüchen, Stelle auf Bureau
als Schreiber, Correspoud.
oder sonstigen Posten. Caulion.

Offerten unterJ , ES. 62
an die Exped. des General-
Anzeigers. 62

Acker in Hammerseck, Nr. 1732 des Lagerbuchs, 16 ar,
77 qm,

C. In der Gemarkung Bierstadt:
Wiese im Aukamm, Nr. 2555 des Lagerbuchs, 2 ar
91 qm,
Desgleichen im Aukamm, Nr. 2594 des Lagerbuchs, 4 ar
Ol qm,
Desgleichen im Aukamm, Nr. 2629 des Lagerbuchs,
6 ar 17 qm,
Desgleichen im Aukamm, Nr. 2646 des Lagerbuchs,
6 ar 49 qm,
Desgleichen im Aukamm, Nr. 2672 des Lagerbuchs,
9 ar 65 qm,
Acker im Weinreb, Nr. 6838 des Lagerbnchs, 13 ar

Bekamttumchrmg.
Freitag , den 11. Novemver , Vormittags

HVz Uhr, werden in dem Berfteigernngslokal Kirch-
gafse 23

2 Schreibtische, 1 Ladentheke, 1 Regulator, 2 Sessel,
1 Tisch, 1 Spiegel, 1 Spiegelschrank, 1 Sopha, 2
Spiegel, 1 Vertikow, 1 Waschkommodeu. A. m.

öffentlich. zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 10. November 1904.

stüt. et>t, 250 M. irnrn. lt. mehx. H.
JürgensenLCo.,Hamburg,1571/70

Junge oder Mädchen
zun, Wecktragen sofort gebucht.
63_ Moritzstraße 13.

Sonnenberg,
Gartenstr. 4 u. 4a (Neubau) sind
per 1. April, cventl. früher, eine
2-Zimmcr- und 3 L 3-Ziiuuier-
wohnungen mit Balkon, reichlichem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
»u verm. 2Z,

59 qrn
sollen am Montag , den 14 . November 10V4 , vor¬
mittags IO Uhr beginnend, an Ort und Stelle auf
weitere5 Jahre öffentlich verpachtet werden.

Mit dem Acker auf den, Leberberg wird angesangen.
Zusammenkunft: Dr. Gierlich's Kuranstalt (Schöne

Aussicht).
Wiesbaden, den 6. Oktober 1904. -

64 Städtische Kur-Berwaltung.

Gerichtsvollzieher kr. A

Bekanntmachung.
Freitag , den 11 . November 1804 . Mittags '12 Uhr

rden in dem Versteigerungslokai Kirchgasse 23 dahier
1 Waschkommode, 1 Diva ». 1 Schreibtisch,
1 Klciderschrauk und dergl . mehr

zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
WirSbadeu , den 9. November 1904.

Galonske , GnWsschikher. h. A.

alramstc. 15,
stube zu vermieten. Näheres

KMk uns Ipkl )eNN?!hNN , IS Mauergasse 15
empfiehlt

guten bürgerlichen Mittagstisch zu 4S Pfg.. sowie Abendessen von
25 Pf. an. Kaffee » Tasse0 und 10 Pf. so

K. U I Irieh.

4 ^ cl,mundstr. 23, 1. St .. 1. Ich,
9T  möb. Zimmer an anständig,

Fraulein zu vermieten. (Familie,,.
anschlnß). 5g
ssHUnst. Geschäftsmann sucht eins.

möblirtcS Zimmer. Offenen
mit Preis unter A. <J . 72 an
die Epp cd. d. Bl. 70Conditorei-

Geschäft
Ernst Seufer,

62 Kirchgasse 62 , Seitenbau,
empfiehlt für Wiederverkäufe!

alle Arten Ancktonnreu.
Torten stets vorräthig.  9648

NMigmingslodal umi Wilh. Helfrich
werden freiwillig zu Taxpreise » verkauft i
1 amerik. Schlafzimmer -Einrichtung i » pit ^el , pine
mit Kachcleinlagsu mit 2 schl. Bette ». 1 Palisandcr-
Schlafzimmcr -Einrichtnng . dm. Bette», 2 lhür. Klciderschräuke,
Paneel-Divan, Nußb.- Salonschra-k, Eichen-Büchcrschrank, Mabag.-
Büfiet, 1 sehr schöner , gcostrr , swwarzer Salonspiegel
mit Consolc , 2 große ovale Goldspiegcl, Tiiche, Stühle. Sessel,
Oelgemäide und sonstige Bilder, Teppiche, Plümeaux , Kiffe»,
kompl., wenig gebrauchte Küchen Einrichtung , Küchcn-
Schrank, Gasherde, 1 sehr guter Herd 1,90X0 .90 m, ll Po¬
lt,pl>o„-Musik-Automat . 1 Truhe, 2 m lang. 3 Polsterthüren
und dw. sonstige Gegenstände.

Geöffnet BvrmitiagS von 8 dis 12 Uhr und Nachmittags
von 2 bis 6 Uhr . 66

Herrenwäsche
zum Bügeln wird angenomuien
Seerobenstr. 28, Hth., 2.  St . 65SelbstverfertigteMöbeln,

^ Kleider- und Küchenschränkc,
rttstellcn, Kommoden, Bertikowr,
Me, Stühle »sw. zu verkaufen,
^idolf Birk , Schreinermeistcr,
^ Jahnstr. 6.

Ein Fahrrad
billig zu verkauf. Bismarckring 10
Part, , l. 5!i

Grammophon mit Plattenb
„a. Rieblstr. 18, l. St., l.>»4 über die Ehe, wo zuviel

Kinderfeg, 1'/, Mk. Nach», Wo

W-S& frntifÄ
ifladr-' ,§>r.29. Hamburg. 183

auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheiraer,'
■ Mniicrgassc,0. 4934

Gebrauchtes
Kttferkarrncheu
i» verk. Cranicnflr. 34 70

Y:- ' f •, ,*■'

IjJ ' ummischuhe K. j
t 25
!• an

.P

T^ 'Uddung karrenweise zu haben
Rödcrallec 16. 41

Schierstein
tl.  Haus mir gutem Spezereige-
schäft günstig feil. Bureau Fink,
Adolfnraße 10. 35
,W' Uimmö|lr' 46, 1. St , links,
-rr hübsch, Zimmer mit 2 Betten,

guter Kost, an anst. junge Leute
zu verm. 3 i
L̂ evnuinüstr. 40, i, ' Sr ., 1., r.

Arb. erh. Schlafstelle. 28
^WZövl. Zim. sosor, zu vm. stt.
*** +■ Michelsberg 21, 2.  Et . 25

Zimmer zu onmicien.
Müller, Helenenstraße 15.,

Htb., 1. Etage. 23

ssüsikkslstm!
Häuser auf Abbruch, sowie z. Um-
bauen, deSgl. Bauplätze in prima
Lage, Eckvauplatz für Restaurant
zu verkaufen Wilh . Schäfer,
Hermannür. 9, 2, Et. 24

Möbl . Zimmer
z» vm. Bahnbafstr. 22, 2. St . 22
»A Vis 3 Zimmerwoh». m. Zuv.
™ auf 1. Januar zu vermieten
Wiesbaden(Lalid)Blnnicnstr. 24. 55
(H>otzbeimerstr. «8. Hth., 1. St„

2 ))immer, Küche etc. an ruh.
Leute zu vermieten per 1. Dezbr.
Näheres Bdhr. 1. St . doch. 56
^chachtstr . 4, 1. St ., 1 sch. srdt.

möbl. Zim., neu hergerichtet,
bist, zu verm. 54
FQine große, leere heizbare Man-
>2 ' färbe ist gegen 2 stündige
Hausarbeit au ganz unabhängige
Person abzug. Näher, bei Franz
Fassig» Rieblstr. 4. 1. St . 29

Neuer Taschen Divan
für 52, Ottomane, neu, für 20  M.
zu verk. Naucilthalcrstr. 6, P ., r,,
n. d. R. 8683

lg. Kartoffeln!
M., gelbe englische3 M», Thüring.
Eierkartoffcln, Brande,ibnraer und
Mauskarloffeln bil. F . MhHpi\
Nervstr. 23. Teleph. 2730, 48
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FLiue bölzerneu. e. eiserne Kin-
derdetrstrlle und ein ledernes

neugepolstertez Sofa billig zu ver¬
laufen Wcllritzstraße 44. Hth., 1.
Stocks links 33

Ei » Sparherd,
Plattengrvßc86 cm, weiß emaill.,
fast neu, und I Gaskocher mit 3
Flammen billig zu verk. Biebrich,
WieSbadencrallee 41. 2!Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme, sowie die reichen

Blumenspenden anläßlich des HinscheidenS unserer unvergeßlichen

kalten Händig vorrütklg ■'SSSS« -
aufgezogen auf Carfon f

und auf Papier, es«
mit der Huffdirlft: Kl

für Doppel-Pony zu kaufen gesucht.
Offerten unter RR. W . haupl»
postlagernd Mainz. 36

Lin sehr gut erhaltener
sagen wir hierdurch unseren innigsten Dank,

Dia trauernden Hinterbliebenen
Familie Wilhelm Ablerj

„ Georg Ablei »,
„ Georg Kühn.

mit Sackleitet» etc. ist zumb II gen
Preise von 250 Mark zu verkaufen.
Tragkraft 80 - 100 Ctr. Zu er¬
fragen bei Metzgermeisler Nill in
Niederwalluf. 230
E^ inre foi. Person kann gegen
A?' etwas Hausarbeit frei wobn.
Biüch-rstr. 7, 3. St . r. 20

Wohnung zu permiefhen,
do. mit Zimmerangabe

IIlBbl.Zimmerzupermlefh,
Zimmer frei

Zu permiethen,Todes -Anzeige
Zu perkaufen.verwandten, Freunden und Bekannten die ticstraurige

Nachricht,. daß Gott der Allmächtige meine gute Frau,
uns re gute Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante
nach langem, schwerem Leiden in «in besseres Jenseits ab¬
gerufen hat.

Um stille Teilnahme bitten
Der tieftrauernde Gatte und Kinder

Heinrich Müller . Schuhmachrrmeister.
Di« Beerdigung findet Freitag Nachmittaa 91z Uhr

vom Sterbehaufe, Wiesbadenerstraß« 41, in Dotzheim
statt. bl

LsLre». ffeup ®bauer 9
Telephon 411 , 8 Manritinsftratze 8.

Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-
Särge « , sowie comvlette Ausstattungen zu reell
völligen Preisen . Transporte mit privatem Leichen

Druckers! des ,

Wiesbadener Seneral-Hnzeiger
»vagen

Mauritiusltrihe8. | telefon 199.Celefon 199.

Rollmops . 6 u. 8 Pf.
Petrol., p. Lt. 15 „
8 Pfd. Kart. 35 u. 28 ,
Nothwein . 65—180 ,
Weißwein . 50—160 ,

I Südwein . 40—200 ,

Kaffee fr. gebt. 78—160 Pi
Reis . . . 14- 35 Pf.
M«hl . . . 18—20 „
Hülsensrüchte 15—28 „
Schmalz, g. r . 48 „
Salatöl, 82, 40, 60 „
Hering, 8, 4, 5 ,

12 Stück 28 u. 45 „

Neue Gemüseu. Früchte in Conserven emgetroffen

E . B.

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß «User Kamerad

Uuterricht für Dame »» und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung(eink.,doppelte, u. ainerikan)-

Torrespondenz. Kaufmän. Nechnen(Proz.- Zinsen- u. Co ito-Corren^
Rechnens. Wcchsellehr-, Kontorknnde. Stenographie. Maschinenlchrewe
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Tages - »"*
Avend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig!,
der Stener-Selbsteinschätznnq, werden discret ansgesührt. jf ait

Veteran,
verstorben ist und Freitag Nachmittag um 4 Uhr vom
Leichenbaus« aus beerdigt wird. . . . . .

Zusammenkunftum 3' i, Uhr im Vereinslokal.
Um zahlreiche Beteiligung ersucht 8b

Der Rorstand. der besten Rubrzechcn, sowie deutschen and belgischen
Anthracltli unb alle Brennmaterialien m nur bester Ans-
derritung liefert prompt ad ' u

Mm Craaner,
FeLdstrasae 18 . , Friedrichstrasse 13.

Telefon 2867._Kitchiiaie Anzeigen. Telefon 2345.
Israelitische « ultuSgemeiude.

Synagoge Michelsberg.
Freitag Abend» 4.30 Uhr.
Sabbalh Morgens 9, Nachm. 3, Abends 5.35 Uhr.
Wochentag, Morgen« 7, Nachm. 4 Uhr.
Die Gemcigdebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bi» 10.30 Uhr.
Al t-Jsraclitische CultuSgemcind «. Shnagoz«: Friedrichstr. 25
Freitag Abends 4.3 > ilhr.

Billig : Billig ! Billig
wirkt erwärmend und appetitanregend, ist unübertroffen an
gefchmack und gediegener Zusammensetzung . Man prov>»
urth-Ue In Flaschenü l , 2 und 2,50 Mark; Probeflasche»0 “ i*
Zu beuchen vom . .

Allein . niln I ■Iba
Fabrikant . : UttttO L . llHG | Morit *»tr.

Bitkaus ich « isouterie. nach der SchmollerS Preise h>e:
Ringe, Nadeln, Knöpf,. Broschen, gebe >ch für wen'ge Groschen

1 Oranienstrasse 1, S
hmma jjonner, Sch-ll«nbergshaus. §
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t BekanutumciruttLr.Die Herren Stadtverordneten werden auf
,, Freitag , den ll . November l. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgcrsaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
I . Beschaffung maschineller Einrichtungen für den Kohlen-

und Kokstransport und für die Koksaufbereituna auf der
Gasanstalt. Ber. F .-A.

2. Fluchtlinienplan für das Gelände östlich des neuen
Bahnhofs. Ber. B.-A.

3. Projekt über Erdarbeiten für die Niederbergschule,
veranschlagt zu 22,000 Mk. Ber. B.-A.

4. Abrechnung über Kanalbauten, insbesondere über den
Haupt,'ammelkanal von der Neumühle bis zur Kläranlaae.Ber B A. “

5 Bewilligung von 1200 Mk. für die Ausführung
baulicher Aenderungen in dem Akzisegebäude an ber Neu¬
gasse. Ber. B.-A.

. 6 . Abänderung der Schlachthaus-Gebührenordnung hin¬
sichtlich der Trichinenschangcbühr. Ber. F.-A.

i . 7- Gewährung einer Beihülfe zu Studienzwecken an
eine Lehrerin. Ber. F.-A.

8. Austausch von Gelände an der Dreiwcidcn- und
Werderstraße. Ber. F.-A.

9. Grenzregulicrungzwischen Seeroben, und Emser-
straße durch Tausch und Veräußerung kleinerer Flächen.
Ber. F.-A.

10. Feststellung und Entlastung der Stadtrechnung für
das Rechnungsjahr 1902. Ber. R.-Pr.A.

11. Neuwahl von Armenpflegern und einer Armen- und
«oaisenpflcgerin.

12. Anfrage des Stadtverordneten Baumbach an den
Magistrat:

„Warum bleiben die städtischen Plätze an der Adler-
Büdingen- und Coulinstraße, sowie Hirschgraben und

» Webergaffe unverwertet liegen ?"
13. Anhörung der Stadtverordneten-Versammlung, be¬

treffend feste Anstellung
a. des Obermaschinisten der Schlachthausanlage, Adolf

Faust,
I). des Akziseaufsehers He nrich Schneider,
o. des Kurhaus-Portiers Asilhelm Heinr. Haasen.

Wiesbaden, den 8. November 1904.
^ Der Vorsitzende

ber Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung
Montag , den >4 . November d. Js ., Nach¬

mittags sollen in dem städtische» Bauhöfe an der
Maiuzerstrasre die nachstehend bezeichneten Gegenstände
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng vcr,teigertwerden.

1. ca. 5850 Kg. Guß,
2. 2 Stück Gußradringe von der Dampfwalze,
3. ca. 5300 Kg. Eisen,
4. 3 Oelfässer,
5. ca. 140 Kg. Guß mit Kupferteilen,
6. ca. 75 Kg. Kupfer,
7. ca. 1200 Stück gebrauchte Mettlacher Plättchen,
8. 1 Gerätewägelchen,
9. 1 eis. Gitterträger,

10. ca. 65 lf. Meter eis. Ziergeländer,
. ll . ca. 34 Kg. reine Gummiabfälle,

12. 1 Partie Gummischlauch-Abfälle.
Zusammenkunft Nachmittags 3 Uhr ick Bau¬

hofe.
Wiesbaden, den 8. November 1904.

ff _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
s, E ^uutas , den 12 . November d. Js .,
Nachmittags 6 Uhr . im Bauhof a» oer Mainzer
Ittane »»beraumte Versteigerung von Altmaterial
studet erst Montag , den 14. November er., Nack-
uuttags 3 Uhr, statt. ' Jiaq

Wiesbaden, den 10. November 1904.
Der  Maalstrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 12 . November d. Js ., Nach-

nnttags , sollen in der Schützenstrahe mehrere
pausen Apselbaumholz öffentlich meistbietend gegen
vaarzahlung versteigert werden.

Zusammenknnft Nachmittags4',̂ Uhr an der Ecke
der Schützen- und Walkmühlstraße.

Wiesbaden, den 8. November 1901
9993  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der § 4, Absatz1 des für die Benutzung der Dampf-

wascnmeisterci der Stadt und des Landkreises Wiesbaden er¬
lassenen Tarifes vom 17. April 1903 wird wie folgt ergänzt:

„Für jeden dem Abdecker zur Beseitigung übergebenen
Kadaver von Hunden unter 50 om Schulterhöhe ist in Zu
kunft eine Vergütung von 2 Mark statt 4 Mark zu ent
richten.

Wiesbaden, den 4. November 1904.
Verwaltnngskommission

für die Dampfwasenmeisterei der Stadt und des
Landkreises Wiesbaden.

In Vollmacht: Wolfs.

Bekanntmachung.
Montag , den 14 . November d. Js , nach¬

mittags 4 Uhr, sollen im Rathaufe, Zimmer Nr. 42,
°>enachsiehend bezeichneten Grundstücke öffentlich meistbietend
verpachtet werden:

1. Lagerb. Nr. 8191, Baumstück, „Bierstadterberg", hat
33 Obstbäume. Das Grundstück ist mit einer
vollständigen eiserne » Einfriedigung ver
sehen. ,

2.  Lagerb. Nr. 6528 Acker„Schwalbacherchaussee", 2.
Gewann, mit 21 ar 45,75 qm, hat 10 Apfelbäumeund

3. Wiese, „Stockwiese", Lagerb. Nr. 2922 mit 2 ar
l 34 gm Flächengchalt.

Die näheren Bedingungen, als Dauer'' der Pachtzeit rc.
•Derben im Termine bekannt gegeben.

Wiesbaden, den 8. November 1904.
»0024_ Der Maajktrat.

Be »auiinnaü )unn.
n .Moutag - den 21 . November d. I ., vormittags

W Uhr , soll ein an der Ecke der Biidingenstrasre
"Nd Webergasse belegener städtischer Bauplatz im Flüchen-
Ualt von 2 ar 30 qm in dem Nathause, Zimmer Nr. 42
öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Nat-
Muse, Zimmer Nr. 44, in den Vormittags dienststunden zur
Umsicht offen. 10025

Wiesbaden, den 8. November 1904.
Der Magistrat.

Bekanniwachling.
li . Montag , den 21 . November d.J ., vormittags
'1 Uh- , soll ein an der Mnhtgasfe belegener städtischer
«auplatz im Flüchengchalte von 1 ar 53 qm in dem Rat-
^use hier, Zimmer Nr. 42, nochmals öffentlich versteigert«erden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Nat-
^>use, Zimmer Nr. 44, in den Vormitlagsdienststunden zur
^msichk offen. 100,26

Wiesbaden, den 8. November 1904.
Der Maaistrat

9983
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Hcräellung der Rohbauarbeiten für den Kur¬

haus Neubau und zwar:
Titel I

II
III
IV
V
VI
VII

Erdarbeiten,
Maurerarbeiten,
Jsolirungsarbeitcn,
Steinmetzarbeiten,
Eisenlieferung,
Zimmererarbcttrn,
Dachdeckerarbeiten,

„ VIII Spenglerarbeiten
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden. N

Zeichnungen und schriftliche Unterlagen können von Mitt¬
woch, den 9. November an im Festsaale des Rathauses hier
während der Dienststunden Vormittags von 9 —12 Uhr und
Nachmittags von 3—5 Uhr bis znm 30. d. Mts . eingtsehen
werden. ^ Die schriftlichen Unterlagen sind gegen Erstattung
der Herstellungskosten ebenda erhältlich: bei erbetener Ein¬
sendung durch die Post wird der Betrag nebst Zuschlag des
Portos per Nachnahme erhoben.

Verschlosseneund mit der Aufschrift„Angebot für die
.arbeiten des Kurhaus-Neubaues Wiesbaden" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de« 80 . November 1904,
vormittags 10 Uhr,

im Rathaus, Zimmer Nr. 50, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein

Haltung der obigen Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular und rechtzeitig eingereichtcn Angebote,
werden berücksichtigt. l I

Die Unternehmer bleiben bis zum 10. Januar 1905
an ihr Angebot gebunden. 9896

Wiesbaden, den 5. November 1904.
Die Bauleitung für den Kurhaus-Neubau.

Bekanntmachung.
^Der Fluchtlinienplan für das Terrain zwischen Lahn-

strape und dem Wellritztal, den Distrikten Schwalbacher-
Ehanffee, Hinter Ucberhoben und Geisheck ist durch Maai-
»rals-Beschluß vom 5. November er. endgültig festgesetzt
worden, und wird oom 11. bis einichl. 18. Nov, er. ab
weitere8 Tage im Rathaus, Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a,
ftat)reiib der Dienststu..den zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt. ^

Wiesbaden, den 8. November 1904.
Der  Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem städtischen Hause, Roonstrahe 3,1 . links,

ist eine Wohnung, bestehend aus 4 Zimmern, Küche,
Spciiekammer, Badezimmer, 1 Mansarde und 2 Kellern per
sosort oder 1. Januar 1905 zu vermreren.

Nähere Auskunft wird im Hause, Eingang rechts, erste
Etage, Vormittags zwischen9 und 11 Ubr, und im Rat-
hausc, Zimmer No. 44, während der Vormittagsdienststunden

Wiesbaden, den 8. November 1904.
9992 Der Magistrat .'

Verdingung.
Die Lieferung der Fensterbeschläge , Los XV und

die Lieferung und Anbringung der Türbeschläge,
r.os XVa für den Erweiterungsbau der Gnteu-
berg,ch« le am Gntenbergplatz zu Wiesbaden, soll im
Wege der öffentlichen Ausschrsibung verdungen werden.

Angebotsformulare. Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9,'
eingesehen, die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreieEin¬
sendung von 50 Pfg. und zwar bis 17. November einschl.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . IIS ",
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 18 . November 1904.
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingercichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 7. November 1904.

9996 Sladtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das warme Frühstück an

arme Schulkinder der Stadt Wiesbaden im Winter
1904/05 erforderlichen̂Hafergrütze — ungefähr 12 bis
1500 tzss— soll im Submissionswege vergeben werden.

Angebote nebst Proben sind bis Samstag , den
12 . November 1904 , vormittaas IO Uhr, im Rat-
Hanse, Zimmer Nr. 12, einziireichcn. wo die Offerten als¬
dann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet
werden. 9672

Die Lieserungsbedingnngen liegen daselbst von heute ab
zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 1. November 1904.
Der Magistrat. — Armenvcrwaltung.

Bekanntmachung
Bei Vergebung städtischer Bauarbciten haben wir die

A sicht allen Gewerbetreibenden, welche Wert darauf legen,
Gelegenheit zur Beteiligung an dm Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorstände die¬
jenigen Jnnungsmilglieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten herangezogcn zu werden
wünschen, fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der
Innung nickt angehörenden Gewerbetreibenden, welche be¬
absichtigen, sich im Jahre 1905 um Arbeiten und Liefer¬
ungen für das Stadtbauamt zu bewerben, auf, uns dies bis
zum 20 . Dezember d. Js . schriftlich mitzuteilen. 38

Das Stadtbanamt.
Bekannlmachung

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauintedessenten
gebracht, daß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des StadtberingS für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß di«
Weiterführung des StraßenkanalS von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 20. August 1903.
6665 Der Magistrat.
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Verzeichnis
der am 4. November 1904 vorgenommenen Wahlm nmer-Ergänzungswahlen zur Ersatzwahl für d-s Haus der Abgeorvneten.

9. Wahlbezirk des Regierungsbezirks Wiesbaden. (Stadtkreis Wiesbaden und Untertaunuskreis) .

. Name und Stand des am Grund
des

Des am 4. November 1904

j? 12. November 1903 gcwädlten gewählten Wahlmannes

5 | und jetzt a»Sgeschiedenen
Wablmannes. Ausscheidens- Name und Stand. Wohnort.

A. Stadtkreis Wiesbaden.
1 1 Wilke, F ., Landessekretär gestorben Romeitzer, Philivp, Privatier
2 2 Jürges , Paul Dr , Biblioth. verzogen Staadt, Heinrich, Buchhändler
3 2 Wiederspadn, H. I -, Privatier Ost, Philipp, Fabrikant
4 5 Simon, Eduard, Kausmann Rösel, Richard, Rentner
5 5 Saueressig, Fritz, Glasermeistcr „ Wanger, Moritz, Buchhalter
6 6 Giesen, Wild,, Privatier „ Fabry, Franz, Architekt
7 6 Philippi, Rudols, Fabrikbesitzer Wiegand, Friedrich, Architekt
8 8 Groß, I . <3., Landessekrelär

Schmidt, Karl, Agent
Zedler, G , Dr., Bibliothekar

9 10 „ Schiffer, Peter, Privatier
10 10 R-ßbach, Wilh,, Architekt ff Diulot, Franz, Kausmann

Oesterling, Heinrich, Schuhmstr.11 12 Breitwieser, Karl, Bureaudicner gestorben
12 12 Halecker, Fried., Reg.-Kanzliü verzogen Todl, Kart Adolf, Rentner
13 12 Momberqer, August, Koblcnhdl, gestorben. Mouibergcr, August, Kohlenhdl.
14 12 Kimmel, Wilhelni, Rentner verzogen Lautz, Friedrich, Kausmann
15 13 Die Wahl der II . Abteilung ist

nicht zustande gekommen.
Liunenkohl, Karl, Privatier

Wagner,Herm.,Schuldirektora-D.16 13 Do.
17 15 Eisenmenger, H., Elektrotechniker verzogen Rolle, Karl, Dr. Arzt
18 16 Schellenberg, Franz, Kaufinaiin gestorben Wahl nicht zustande gekommen.
19 18 Martin, Adam, Schneider verzogen Reichert, Reinhard, Billeteur
20 18 Schneider, Nik., Haupllehrera.D, „ Berg, Konrad, Kgl, Chorsänger
21
22

18
18

Wahl I. Abteilung als ungültig
erklärt.

it Wahl nicht zustande gekomnieu.
23 19 May, Fritz, Sch' osscrlneister Wahl nicht zustande gekommen.
24 20 Hessemer, C., Büreauvorstcher n Nocke, Herm,, Negierungssekretär
25 20 Benz Daniel, Privatier n Müller, Heinrich, Schreiner
36 21 Elbelt, Fr ., Steuerbeamtera. D. Rehm, Jean , Lackierer
27 22 Bauer, Philipp, Rentner n Horbach,Adam,Effenbahnsekr. a D.
28 22 Reitz, W., Bauuniernehnier Gotthardt, Karl, Tüncheru. Mal,
29 23 Friedrich, Karl, Ingenieur Philippi, Ferdinand, Kaufmann
30 24 Krumpholz, Jul ..

Wallaner, Adolf, sen., Kaust»,Mag.-Bureau-Aisistent
31 24 Daubenspeck, Ed., Gutsbesitzer gestorben Boß, Philipp, Wirt
32 25 Prollius, Wilh., Wegemeister verzogen Wahlheim, Georg, Koch
33 25 Berz, Josef. Privatier gestorben Rohieder, A,, Eiseubabnsekr. a. D,
34 25 Anthes, Jak ., Installateur verzogen Barthvlomae, C., Buchhalter
35 25 Saueressig, PH., Borstandsmit-

glied des Vorschußvereins Löffler, Julius , Installateur,
36 26 Wintermeyer, Heinr.,

Hoß, Konrad, Postschaffnera. D.Schlossermeister,
37 27 Steitz, Hermann, Gärtner ■■ Kunz, Wilhelm, Droschkenbesitzer
88 29 Baum, Joh ., Glasergehülse n Wintermeyer, Johann , Tüncher
39 29 Schäfer, Leonhard,

Schmiedemeister
Hoffmann, Stefan, Privatier

gestorben Christmann, Fr ., Schrcinermstr.
40 30 verzogen Fuß, Kail, Privatier
41
42

34
34 JDie Wahlen als ungültig erklärt Menges, Georg, Metzgermeister

Reitz, Wilh., Kausmann

Wiesbaden

Wiesbaden

*
s?

Name und Stand des am
12. 'November 1903 gewühlten

Grund
des

und jetzt ausgeschiedenen
<5

ti
Wahlmannes. Ausscheidens.

43 34 Laubach, Karl, Kaufmann verzogen
44 35 Heymann, Louis, Mühlcnbesitzer.

Schäfer, Karl Lackirergeb.
„

45 39 „
46 39 Abt, Anton, Schmied war in 2 Ab¬

te,lg. gewählt
worbe«.

47 40 Wahl als ungültig erklärt.
48 40 Wahl a,s ungültig erklärt

Holstein, Karl, Polizeisekr.49 40 verzogen
50
51

40
40 j Wahlen als ungültig erklärt,

i52 41
53 41 > Wahlen als ungültig erklärt.
54 U
55 43 Müller, Emil. Kaufinann verzogen

56 44 Poetsch. Karl, Meldeam:s-Assist.
57 45 Franke,,selb, Fried,'., Kfm. „
58 45 Kroetsch, Joh ., Schlosser »
59
60

47
47 J- Wahlen als ungültig erklärt.

61 49 Stüber, Jakob, Weinhändler
62 50 Hevmann, I , Kaufuiann „
63 51 Acker, Karl jr., Kauimann
64 53 Abcgg, Philipp, Rentner gestorben.

65 53 Burandt, Hermann, Konsul verzogen

Des am 4. November 1904
gewählten Wahlmannes.

Name und Stand. Wohnort.

.Heß jun., Emil. Kaufmann
de Fallois, Friedr., Kaufmann
Blum Peter. Küfer
Ruwedel, Heinr., Spenglermstr.

Bode. Fritz, Tapezierer
Rudolf. Konstantin, Rentner
Lenz, Philipp, Privatier
Eck, August, Elektrotechniker
Lndicke, Fritz, Rentner
Schneider, Ernst, Di-nstmann
Bilse, Wild., Tapcsi-rermeister
Schott, Heinrich, Tünchermeister
Traut Philipp, Landwirt und

Fuhrunternehmer
Seumer, David, Hausvater
Pfeiffer. August, Fuhrmann
Pulch, Christian, Lehrer a. D.
Marschall, Georg,Maschinenmstr.
Christ, Friedrich, Installateur
Hobrccker, Hermann. Rentner
Philippi, Karl, Fabrikant
Zais, Wilh. , Dr., Rechtsanwalt
Schenck, Lotbar. Kunst- und

Handclsgärtner
Prüsse, Otto, Konsul a. D.

Wiesbaden

n . Untertaunuskreis.
"

1 5 Zindel, Karl, Bauunternehmer verzogen Beisigel, August, Gastwirt
2 8 Harz, Christian, Förster „ Vogt, Wilhelm, Bürgermeister
3 17 Maxeincr, Heinrich, Lehrer Neeb, Wilhelm,. Landwirt

Clarenthal
4 30 Wabl der I. Abieilunz nicht zu¬

stande gekommen.
Zimmermann, Johann,

Schuhmacher

Kernet
Grebenro. ,

Rückershau,en
Vockenhausen

Wiesbaden, den 7. November 1904.
Der Wahlkommissar

gez. v . Schenck,
Polizei-Präsident.

Das vorstehende Verzeichnis wird hiermit mit dem Bemerken veröffentlicht, daß
dasselbe auch im Rathaus, Zimmer Nr. 6, während der Tage vom 9. bis einschließlich 11.
d. Mrs. in den Dienststunden zur Einsicht offen liegt.

Wiesbaden, den 7. November 1904. 9977
. Der Magistrat.

Bekanutmach«»,.
betr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustim¬
mung und werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Win¬
ter die Mittel zufließen läßt , um den armen Kindern , welche zu
Hause morgens , ehe sie zur Schule gehen, nur ein Stück trocke¬
nes Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule
einen Teller Hasergrützsuppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 37,00(1

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben über welche öffentlich quittirt werden wird, nehmen
entgegen die Mitglieder der Armen-Deputation:

Herr Stadtrat . Rentner Arntz, Uhlandstraße 1, Herr Stadt¬
rat Kaufmann Spitz , Jdsteinerstraße 18, Herr Stadtverordneter
Dr. med. prakt. Arzt Cuntz, kl. Burgstraße9, Herr Stadtv. Oberst¬
leutnant a. D . von Detten , Adelheidstraße 62, Herr Stadtv . Gast¬
wirt Groll , Bleichstraße 14, Herr Stadtv . Rentner Kimmel Ka¬
ser Friedrich-Ring 67, Herr Bezirksvorsteher Gerichisassessor a.
D.» Direktionsmitgiied der Nass. Landesbank Reusch, Landes¬
bank, Herr Bezirksv. Lehrer Wagner , Dotzheimerstraße 86, Herr
Bezirksv. Rentner Bremer , Rheinstraße 38, Herr Bezirksv. Reg .-
Sekretär a. D . Schroeder , Emserstraße 48, Herr Bezirksv. Leh¬
rer Münzert , Gustav Adolfstraße 13, Herr Bezirkv. Verwalter
Schminke, Augenheilanstalt , &erx Bezirksv . Kaufmann Möckel,
Langgasse 24, Herr Bezirksv . Rentner Berger , Mauergasse 21,
Herr Bezirksv. Rentner Vollmer, Hainerweg 10, Herr Bezirksv.
Dreher Zollinger, Schwalbacherstraße25, Herr Bezirksv.
Schuhmacher Rumpf , Saalgasse 18, Herr Bezirksv . Rentner Ka-
desch, Ouerfeldstraße3, sowie das städt. Armenbureau, Rathhaus
Zimmer 12. Ferner haben sich zur Entgegenahme von Gaben gü-
tigst bereit erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft:
Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstraße 2, Herr Kauf-
mann Emil Hees jun ., Inhaber der Firma Karl Acker Nachf.,
gr. Burgstraße 16, Herr KaufmannA. Mollath, Michelsberg 14
Herr KaufmannE. Schenk, Inhaber der Firma C. Koch, Ecke
Michelsberg und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wilhelm Nnver-
zagt, Langgasse 30.

Wiesbaden, den 1. November 1904. 9852
Namens der städt. Armendeputation:

Travers, <
Magistrats -Assessor.

Bekanntmachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei armen Familie » während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Anßabe ihrer Bedingungen■im Rathaus, Zimmer
Nr . 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von a) 500. cbm staubfreien Hart¬

basalt Einwalzgrus , Korngröße6—10 mm, b) 500 cöm
Wrobschotter aus Hornsteinporphyr, Korngröße 40—60
mm soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53 eingesehcn, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von je 70 Pfg. zu a u. b (nicht
in Briefmarken) und zwar bis zum letzten Tage vor dem
Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift zu a) „Eiuwalz-
grus ", zu b) „Grobschotter " versehene Angebote sind
spätestens bis

Samstag , den 2 « . November 1904,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhalt¬

ung der obigen Reihenfolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdinguugsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

. Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 10. November 1904.

39 Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen für die Tiefer¬

legung »nd Neuvefeftigung (Ausrollung mit Bruch¬
steinen) des Salzvachstutgrabens in der Gemarkung
Biebricha. Rh. — Baulänge etwa 1600 lfdm. — sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibungwiederholt ver¬
dungen werden.

' Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer No. 57, eingesehcn, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk 50. Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 22 . November 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorbeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungssormulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 9982

Znschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 7. November 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Unentgeltliche
Zprechüimde für imiiemttelte imigenltranlte.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Bormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde,
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und-
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 3(54

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Städt . Krankenhaus Verwaltung _

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag 1, den 11. November 1904,

Abends 7l/s Uhr:

II . Konzert
Leitung:  Herr Louis LustneP,

Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor,
Solistin:

Frau Erika Wedekind (Sopran).
König);, und Grossherzogi. Kammersängerin, Königl. Hofopem-

Sängerin aus Dresden.
Orchester: Verstärktes Kurorchester.

PROGRAMM.
1. Symphonie in C-moll .
2. Recitativ und Arie aus „Ernani* . .

(mit Orchester.)
Frau Wedekind.

3. Zum ersten Male: Variationen und Doppel¬
fuge über ein lustiges Thema .

4. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Pastorale . i
b) Vieille Chanson
c) Les trois Alles de Cadix, Chanson

espagnole , . . .
5. Zwei kleine Orchesterstücke . , ,

a) Chanson de nuit.
h) Chanson de matin.

6. Lied „Ich muss nun einmal singen* , I
(mit Orchester.)

Frau Wedekind.
Eintrittspreise:

I. numerirter Platz 5 Mk. ; II. numerirter Platz 4 Mk.
Mittelgallerie numerirter Platz 3 Mk. ; Gallerie rechts und l>n*

numerirter Platz ü Mk.
Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hanptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren <*«
Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Abonnementspreis für die 12 Cyklus-Konzerte:
I. numerirter Platz 42 Mk. — II. numerirter Platz 30 Mk.

Städtische Kur -Verwaltung-
Samstag, ' 12 . November 1904 , Abends 8V« l W!

BALL.
Tanz-Ordnung: HerrF . Heidecker . , ,

Anzug:  Gesellschafts -Toilette (Herren Frack o“ 9
dunkler Rock). :

Eintritt:  gegen Jahres-Fremden- und Saison-Karten,
Ahonnementskarten für Hiesige, für Nicht-Inhaber solcher K»rt

3 Mark.
Städtische Kur-Verwaltung.

Haydn.
Verdi.

Gg. Schumann

Bizet.
Bizet.

Delibes.
Edw , Eigar-

W. Taubert.



Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Ueumann , Wetzlar

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Keibel Frl ., Reinharz
Dinger m. Fr ., Düsseldorf
yon Jaksch Fr . m. Begl ., B.-Ba-

den
yon Berger , Kassel
Schaefer Dresden

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

EUrner Frl ., Limburg

Einhorn
Marktstrasse 32

Hermann , Krefeld
Iversen , Köln
Finger , Bremen
Blumenkrohn Elberfeld
Dreesbach , Köln
Gischler , Frankfurt
Rothschild Frankfurt
Behrens , Elberfeld

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

jDarschler , Elberfeld
Steiner , Köln
Löffler m. Fr . Koblenz
Herzberg Charlottenburg
Muche Berlin
Richter Frl . Hamburg

Englischer Eo(
Kranzplatz , 11.

Wezel m. Fr ., Bussum
Michel, Köln
Michel m. Fr ., Köln
Fritze Fr ., Kopenhagen
Heilbrunn Fr ., Gotha
Müller , Braunschweig

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Krämer , Niedernhausen
Keil, Hochheim
Hach, Frl ., Limburg
Aurand Frl ., Siegen
Frankel , Nrnberg
Bender , Limburg
Hepp, Frickhofen
Wagner , Obertiefenbach
Loost m. Fr ., Dörrscheid
Horn , Limburg
Vörringer Bamberg
Berger , Dresden
Obermayer , Limburg

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Nurok , Scharfen
Osswald, Stuttgart
Sruber , Flauen
Siegmon , Frankfurt
Lippmann Berlin
ScWob , Chaui de Fonds

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Btreckert m. Fr., Schwalbach

Hotel Fahr,
Geissbergstrasse 3.

Henn m. Fr ., Mannheim

Hotel Filrstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Hbtclienson m.  Farn . u. Bed .,
Darlington

Hotel Gambrinu »,
Marktstrasse 20.

Koch m Fr ., Krefeld

Grüner Wald,
Marktstrasse,

ßaumann , Stuttgart
Grossardt Leipzig
Lange , Krefeld
Häeusler Berfln
Sternenberg Köln
Brandt, Nürnberg
Schmit , Mainz
Glücklich , Hamburg
Görgs, Rathenow
Wundermacher , Berlin
^an Dorps , PforzheimFrisch, Köln »
Brsyfuss Hase , Berlin
Bamann , Edenkoben
“ohrfte Brüssel
"Odrisen Krefeld
fleck , Köln
Bhrhardt Koburg
Lartmann , München
fuss Berlin
Jusshöller , Berlin
^olf , uim

au? a P P 8 L Sebillerplatz 4.
rfhaus , Fr ., Franfurt

^hwarz Frl . m. Schwester , Köln
PsWler m. Fr ., Hamburg

Kaiserhof
(Augusta- Victoria -Bad ),

_ Frankfurterstrasse 17.
Sssmar Fy., Bromberg

p ^hnnch m. Fr -, Hamburg

Metropole u. Monopol,
,, Wilhelmstrasse 8 u. 8.
Friedrichs Kalk
l/hnhmaoher Kalk
P *ert Berlin
r ®*nholdt Heppenheim
?®ekmann UUsingen
B̂ cel Frl., Pari*

M i n e r ▼a,
Kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Brockbaus m. Sohn , Köln
Sehellenberg m. Fr ., Lemberg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Gräfin Korff m. Tocbt ., Hanno
ver

Berger , Karlsruhe
Pariser Hof,

Spiegelgasse 9.
Scheibjer , Gablonz

Petersburg,
Museumstrasse 3

ran Gfud Dortmund
Wagner , Karlsruhe

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

BUckenbach , Darmstadt
Horn , Mannheim

Zur guten Quelle^
Kirchgasse 3.

Katz , Fulda
Heinemann , Dauborn
Reizing , Iserlohn

Quellenhof,  Nerostrasse II.
Barmann , Düsseldorf
Sitte r’s Hotel  u . Pension,

Taunusstrasse 45.
Heck , Diez
Tscharmann m. Fr ., Dresden

t .omertad,
Kochbrunnenplatz 3.

Vieth Fr ., Bad Harzburg
Jung Tarnowitz

Rose,  Kranzplatz 7, ESB. 0.
Bohle , Hamburg
The Honble Jaekville Talbot,

London

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Emmerling Fr ., Charlottenburg
Hartmann Cbarlottenburg

Schweinader  U,
Rheinbahnstrasse 6.

Bresehlot Paris
Zinunermann , Leipzig

TannhBuser,
Bahnhofstrasse 8.

Heusinger von Waldeege Her¬
ford

Würhausen Burgwaldniel
Kooll , Rotterdam
Panzer , Eisenberg
Simmer , Koblenz
Lender , Würzburg
Engel , Hamburg
Schüssler Mannheim
Klecker , Krefeld
Lucht , Krefeld
Steinmann , Kaiserslautern
Führer Frl ., Donaueschingen
Kibch , Weisserfeis

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

von Roessler Berlin
Wecker , Heilbronn
Dietz , Köln
Joyes m. Fr ., Düsseldorf
Siegmann , Elberfeld
Gompertz Krefeld
Heek , Worms

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s. Wilhelmstrasse 1.
Morian , Neumühl
Klopfer Mannheim
Seuthe m. Fr ., Mexiko

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Sussmann Dresden
Sussmann , München
Cappel Düsseldorf

Kirschbaum Frankenberg

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Weckerling , Renderoth
Höchst , Oberbrechen
Schröder , Diez
Epstein Nassau
Theis , Gladenbach
Qroos Offenbach

Wilhelma,
Sonnenbergerstrasse I

Bastian m . Fr . u . Red ., Mainz
Breusler Göttingen
von Eppinghoven , Langenfehl
Hettwig , Stuttgart

ln Privathäusgri?
Villa Frank,

Leberberg 6a
Gordon Weid Fr m . Tocbt .,

Boston
Luisenstrasse  12

Hiller , Alzey
Pen s. Margaretha,

Thelemannstrasse 3.
Weber Frl ., Godesberg
Berendt , Godesberg

Nerostrasse 11.
Gescheidle Frankfurt
Augenheilanstalt fü»

Arme.
Beysiegel , Caub
Heck , Anna , Undenheim
Steil , Magdalene ' Salzig
Wiederstein Margareta , Seck
Knos , Katharina , Jugenheim
Grösch , Ockenheim
Sieboth Osthofen
Seid , Katharina , AI big

Sormerrberg.
Bekanntmachung.

Die dritte Rate Staats - und Gemeindesteuer pro 1904
ist fällig und ist deren Einzahlung spätestens  bis zum
15 - d. Mts . in den Kassenstunden Vormittags von 8 vis
12 Uhr (Werktags) zu bewirken. 223

Sonnenberg, 7. November 1904.
Die (Bemeiitdekasse.

BekanntmachuiU.
Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies

baden versteigere ich auf Ansuchen des Eigentümers Stein-
bruchbesitzers Jakob Wägete »» hier 60 Wiesen- und
Ackerparzellen in der Gemeinde Sonnenberg, Bierstadt und
Wiesbaden belegen.

Die Grundstücke liegen in den Distrikten: Bingert,
Forstacker, Liebenau, Ober der Dietenmühle, Dilgcntriesch,
Hinter der Kirch, Zeit, Ober der Lehmkaut, Allersberg,
Gürten, Hofwiese, Wingertswiese, Goldstcin, Hummclswiese,
Giescheswiese, Hanchcsheck Hcrrnteil, Weinberg, Kröckelberg,
Rödern, Rörr, Kirchgarten, Heide, Abrahamsrod. Bier«
stadt : Acker, Sonnenberger Seite ». Platte. Wiesbaden:
Wiese Entenpfuhl, Acker, Sonnenberg 5. Gewann, Acker
Tennelberg3. Gewann.

Die Versteigerung findet am Samstag , den 12 . No¬
vember 1904 , Nachmittags 4 Uhr, aus dem Rat¬
haus zu Sonnenberg.

Die Versteigerungsbedingungen und sonstigen Unterlagen
liegen während der Sprechstunden von vormittags 10 bis
12 Uhr auf meinem Amtszimmer für Jedermann zur Ein¬
sicht offen. Im Termine werden dieselben bekannt gegeben.

Sonnenberg bei Wiesbaden, den 3. November 1904.
Das Ortsgericht:

220 __ Schmidt , Ortseerichtsvorsteher.
Fleisch re. Lieferung.

Am 1. Dezemberd. Js ., früh 10 Uhr, wird im dies¬
seitigen Geschäftszimmer, Nheinslraße 47, der Bedarf an
Fleisch- rc. Waren für die hiesige Garnison auf die Zeit
vom 1. Januar bis 30. Juni 1905 verdungen. Beding¬
ungen liegen aus und können gegen Zahlung der Selbst¬
kosten bezogen werden.

Versiegelte Angebote sind vor dem Termin mit der
Aufschrift „Angebot auf Meischlieferung " abzugeben.
33 _ Garnison -Verwaltung.

Iklfimifte fkilllüüi ’iiuereiii für
Lungenkranke. $. I.

Zu der Donnerstag , den 17. November , Nach¬
mittags 5 % Uhr, im Saale deS TaunnShotel,
Rhrinstraste 19 , Wiesbaden , stattfindenden

Ordentlichen Generalversammlung
werden die Mitglieder hierdurch ergebenst eingcladen.

Tagesordnung:
1. Wahlen: Vorstand, Ehrenmitglieder, Weiterer Ausschuß.
2. Geschäfts- und Kassenbericht.
3. Bericht der Rcchnungsrevisorenund Entlastung des

Schatzmeisters. $7
Wiesbaden, den 9. November 1904.

Der I . stellvertretende Vorsitzende:
Dp.  ObeptQschen , Sanitatsrat

Yerein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer:

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseur
Glaser (Rahmenmacher)
M-  Küfer
Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmvcher f. Reparatur
Schuhmacher (Herrenarbeit)
s-pengler
Burcaugehülfe
LaNdwirlhschaftl. Arbeiter

Arbeit suchen:
Herrschafts-Gärtner
Anstreicher
Maler — Lackierer
Tüncher
Monteur
Maschinist
Heizer
Bureaugehülfe
Eirfaffierrr
HerrschaftSkutscher
Taglödner
Krankenwärter ._

ilr (t 'it>=il,(irtunris
dcrBuchbinderf. Wiesbaden-

uub Umgogens
befindet sich 6755

GmkllldkiilldgWtil6
Geöffnet Abends von 6 */, —7*/a

u Sonntags von 11—̂ 13 Ubr,
Täglim 15 btS 30 Mark
fön. vcrkehrsqewandtc. ardeiis-
freudige Herren aller Stände,
selbst als Nebenerwerb
jederzeit ehrlich und ohne Aus¬
lagen verd. Off. n. J . C. 7550
befördert Rudolf Mosse,
Berlin SW . 1125/254

Weibliche Personen.
Tüchtige

WkißiiihkriilUtii
für dauernd , uchen 4
Geschwister Stranss

Wedergaffe 1.

Arbeits-
Nachweis.

Ser Meltsmarkt
des

Wiesbadener

„Emmi-Aujrigtr“
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius»
straße8 angeschlagen. Bon 4 '/, Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
morkl k o st e n l o S in unserer
Erpedition vcrabiolqt.

W -WWM
Persml

aller Branche«
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central Plaeirungs

Bnrcan
Wallrabenstein

vorm. Börner,
84 Langgaffe 84,

via-ä-vis dem Tägblatt -Verlag,
Telefon 8 >i55,

Erstes u. ältestes Bureau
am Plane

(gegründet 1n70).
Institut ersten Ranges.

Frau Lina Wallrabenstein,,
geb. i örncr,

Stellenvermittlerin . 6285

Flr «ißzeugn »derm sucht Kunden
gjM im Ausb . Wörthstr . 2, 1. 9850
Atjpt)riid)er, zuverlässiger Mann
'2 ' sucht Stellung als Packer,
Hausbursche oder sonstigen Ver¬
trauensposten . Off . unt . E . Z.
9961 erbeten an den Verlag ds.
Blattes. _ 99  o3

Schachtmeister, Ä
fahren , sucht Stellung . Off . u. 0.
8. 10013 a. d. Exp. d. Bl. 10017

Männliche Personen.
Tüchtiger selbstständiger

Monteur
für Schwachstrom sofort gesucht

Angnst Ebel,
Elektr JnstallationsGcschäft,

Mainz . 221

S^ aglöbner für Feldarbeit gesucht
^  Dytzhejm-rstr. 105 , Hof. 10015

AHm rüchl. zuverl. Fuyrmann
gef. bei Fr . Blum . Mainzer-

landstr . l. 1YV02

Gesucht
ein Arbeiter

für dauernde Beschäftigung, Buch,
binder erhält den Vornig . 967

«cor « Pfaff,
Metallkapsel-Fabrik,

am Balintios Dotzheim.
M Httm,. mi

Hygienisch« Bedarfsartikel per
1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiedcrverk. hoh.
Rabatt . Berlond geg. Rachnahine,

RöttgerS & Buchholz, Krejrld.

Ein Mädchen
tagsüber gesucht, demselben ist Ge-
legenden geboten, dar Nähen zu
erl, Hcl>nenllr 26, 1. St . 18
FHinfaches braver Maschen gef,
^ Zietenring 8, P ., l. 47
Gesucht zum 15. illovember ein

\mil  Kindermilöchen,
nur tagsüber. Jahnstr. 29, 1.  46

Ein junges

Mädchen
gesucht 10019
_ GoeKenstraße 10, Park.

Ein tüchtiges

Küchen mädchen
gesucht Helcnenstraße 5, Restau¬
ration. _9815

Jung . Nähmädchen
sof. ges, Parkweg 1, 1. St . 99 58
fAfcrfudit ehrliche, saubere, un-

abhängige Frau in besser«
Monqtsstellc, zum 21- Nov . Gr.
Burqstr . 7, 3. St ., r . 9949
^Lehrmädchen ges. Bi . Knbpel,
^ Schneiderin , Dorkstr. 3, 92 0
«T̂ -uchrs sgrbeiterin gej'.Kfi. Knögel)
^Schneiderin . Uorkstr. 3. 9777

Ei» gebildetes '

Mädchen,
das die feinbürgerl . Küche versteht,-
bei hohem Lohn sofort gesucht.
1934 Beethovenstr . 11.

Einfaches

Fräulein
in klein. Haushalt gesucht, selbiges
muß im Nähen bewandert sein U.
2 Kinder beaussiäftigen können.
Offerten unter O W . 9l96 a.
b. Exved. b Bl . 9196

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen-Vermitteln»»

Tc .ephan S37V.
Geöffnet bi* 7 Udr Abend».

Abtheilung I.
Kr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen (für Privat ),

Allem-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B . Waich- Puy . u. Monatsfrauen
Näberinn -n. Büglerinnen und
Laufmäochen u Tagläbnerinnen

Gur enipioblene Mädchen «roalteu
sofort Stellen.

Abtheilung N.
A.kur höhere Leruksarten:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen. Comvtoristinne »,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

LhrMlil-es Heim|
n. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost^und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angeivieien.

Cand . phil.
et.eilt in allen Fächern

Unterricht u.
Nachhilfe

I mit sichereiu Erfolg . Offerten
I unter 183 A . an d. Exped.
«dieses Blattes . 9226

ßandschnstbeurteilung!
Die Handschrift zeigt deutlich ob
Ausrichligkeit, Gutmütigkeit , Streb»
samkcit, Liebenswürdigkeit u. s. w.
vorhanden ist. Beurteilung 50 Ps.
Näh. Riehlstr. 9, 1. St ., l. 9210

B. für sämmtliehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch ausw&rt«:
Hole!- u, 'Jlfuautaiionätoannncn
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Beichiießerinnen u. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffel- u. « ervir-
sräulein«

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der2 ärgtl. Verein,.

T >« Adrcffen der frei gemeldeten
ärztl. emvsohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dor»zu erfahren.

Zlhmd-iUgsltinen-
und BervielfältianngS -Ar-
dkitfn werden sauber u. billig des.
Will ». Kohvara . Dotzheimer-
straße 26._9702
^ .errnwasche zum Bügeln wird
Sß  angenommen Walramstr . 6.
2. St ., r . 9951

Sügriwsk L7.'S.i
Bügelanst ., Kirchgasse 21, 2., r.
Das . wird auch Wäsche zum Bügeln
angenommen . 9948

D. Büaleri » 's, ein. T . i. d.
Woche i  bes .f a. w. Wasche g. des.
Näh . Ptatterstr . 64 , Gärtner
Wieser._ 9170
Schneiderin emps. sichz. « nf. v.
T"*  Kinder - u. Hauskleidern Jaha-
straße 7, Gartenh . 1. 9684

ALine Klcidermachcrin sucht noch
Kunden in und außer dem

Häuft . Näh . Bleichste. 13, 8. 9659

/Küche noch einige Kunden zum
^ (trister -n. Bestell, per Post-
karte werden vünktlich des. 9755
SM. Bccht . Werderflr. 6, 3 St.

^lSnoat - u. Herrschaitswäsche be-
sorgt in guter Ausfuhr, kill.

Frau Bechiold, Riehlstraße6, Hth
1 St , rechts. _ 9537
ßArutzardeiteu werden bei vill.
^ Berechnung schön u. schnell
angefertigt , Hüte von 50 Pfg . an
schön garnirt 7114

Kirchhofgafle 2. 3 Sk., l.
rbriterrpäschc wird angc-

nommen Oranienstraße 25,
Hth.. 2. St . r., b. Spahn . 6995

Kochfrau
perfekt u. sparsam, -wvfiehlt sich f.
Hotels , Restaurants , sow.Penstonen,
hier u. ausw zu maß. Preis A.
Frey , Sleingaffe 23, \.  9281

Ä Arbeiter
können noch guten Mittagstffch
erhalten 4365

Clarenthalerstr. 3, P.

F ^ artomantie (Kartenlegekunst)
«4 Bon geb. Dame Viels, gebeut.
N . St . 18. Amt 2. log. 8882

Kllistk - sillilomma
Rheinstraße 37,

unterhalb des LuifcnplatzeS

Jede Woche
um  Reisen.

Ausgestellt vom6.—Ist, Nov. 1904,
Serie 1:

Die deutschen
Nordsee -Bäder

Borkum, Norderney, Helgoland rc.
Serie II:

Reise im
malerischen Griechenland.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 6024

Eine Reise 80, beide Reisen 4b Bs.g
Schüler 15 u 25 Pfa.

Abonnement.
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> * 00102 91 279 (500) 99 301 528 88 90 (1ÜOO) 702 201115 31 238
78 3»2 83 527 57 660 718 2 02010 40 61 82 524 (lOOOl 78 886 2 03093
241 438 550 848 928 2 0 4001 11 152 97 358 71 555 672 (1000) 757 «0
89 891 20 5013 (500) 24 56 102 66 96 380 549 670(1000) 980 2 06146

i 256 91 396 414 >1000) 16 52 698 821 50 824 52 53 62 68 964 97
207195 264 ,1000) 371 497 612 777 821 969 (1000 ) 208025 (3000)
51 184 401 622 47 709 879 87 2 0 9233 79 90 322 80 655 (1000) 95 752971 (500) 75

210075 177 241 305 419 785 899 909 91 211013 75 143 (1000) 207
313 868 73 927 2 12123 275 37» 443 (500) 570 601 56 834 906 (1000)
68 213011 52 128 204 18 46 (500) 46» 507 (500) 28 71 87 (1000) 666
(500) 709 39 782 897 (500) 965 214002 94 207 (1000) 21 26 87 (500)
342 61 588 773 939 215091 691 746 216002 22 70 146 409 626 60

.770 872 992 (1000) 217169 238 304 456 704 218126 (600) 207 80 535
812 27 (500) 62 914 218010 180 365 530 669 739 827 66 96 952

220002 155 (500) 334 42 517(500) «07 707 818 31 «01 57 221002
20 227 474 525 6« «99 70!) (1060) 829 95 (301)0 ) 949 232023 372 773

, (1U0O) 223012 80 90 162 310 85 663 701 829 32 W

- 211. KSnkgttch VreirMcheK'issenlotterke. '
S- Klasse. 2. ZiehungStag . v. November 1904. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klanimern beigsfügt.
ßOhne Gewähr. A. Si .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

105 215 26 359 91 413 705 901 1019 180 (30 00 ) 285 434 682r IO)721 876(1000)«1*109 469«64 30179»260(3000)71 426
740 44 842 44 (500) 4135 97 (500) 449 630 896 5292 300 «92 701

8 6183 92 284 311 576 (1000) 615 34 769 801 17 72 95 7058 159 (500)
261 355 68 (600) 749 69 81 (500) 809 8141 80 363 (30 0 0 ) 92 413
632 *21 43 49 83 817 38 90 983 (lOOOl 9018 174 (1000) 98 248 454
76 619 38 726 (1000) 40

10082 110 52 (500) 363 66 466 67 96 533 619 66 83 (500) 719 870
U078 (1000) 164 235 83 495 505 63 82 (500) 719 801 12279 94 364 439
633 729 922 13242 (50(0 355 417 643 785 809 25 45 14010 42 (30 00)
173 (500) 296 479 564 72 ) »8 995 15011 261 448 679 771 801 998 10049
(1000) 136 306 598 (30 00 ) 653 93 770 849 17066 139 322 18194 314
»7 700 67 19064 207 65 326 75 440 80 754 923

*0049 236 (500) 78 (500) 97 371 711 890 97 21078 106 425 64 96
*87 947 (1900) 22056 104 48 (500) 519 33 704 934 2 3000 49 99 131
47 292 344 61 603 99 760 876 947 85 2 4227 89 (500) 791 832 56 (500)
«64 2 5225 393 (30 00 ) 722 (lOOOl«6 26017 144 228 «5 (3000 ) 526
«61 94 802 (500) 11 862 71 27006 48 64 262 98 449 57 637 (30 00)
737 38 888 .28115 277 (500) 86 (30 00 ) 324 483 (1000) 648 722 42
<600) 886 911 (500) 29017 27 86 (1000) 87 109 208 24 87 (1000) 470
336 85 842 911 76

30157 262 360 769 31190 95 242 334 97 (500) 793 3 2022 29 171
*63 *14 (500) 44« 78 727 66 81 (500) 974 33120 343 460 599 3 4033
118 (500) 329 (30 00 ) 84 (500) 439 (500) 822 (1000) 45 960 3 5077 87 |r) 188 380 435 52 58 648 78 978 36183 213 588 92 721 47 939 94:

37203 410 12 549 616 80 721 53 853 89 957 (500) 38151 242 88
936 95 (500) 39012 27 8 ’ 16772 8« (500, 283 437 73 505 87 796

40027 100 448 604 (3000 ) 55 781(500) 907 90 41212 451 511 16 794
4 *023 144 304 60(1000) 56 402 (500) 18 502 80 941 43101 243 (3000)
«2 438 63 642 732 82 931 44053 314 79 561 (500) 811 43 97 941 81
45082 216 320 416 43 553 603 743 4 0053 64 224 (1000) 47 337 71
489 710 28 60 52 47137 41 (500) 339 52 (500) 615 97 893(500) 900 4 8214
77 306 477 555 86 677 (600) 49113 311 64 (30 00 ) 76 556 83 (1000)
377 «92

50048 76 365 63 488 713 937 51043 293 347 (500) 69 894 946 52112
297 409 835 71 999 5 3021 157 270 310 439 99 848 95 54108 203 75
894 414 40 592 622 808 971 55247 407 42 97 617 740 802(30 00 ) 12
88 50 (3000 ) 96« 5 (>068 182 224 (30 00 ) 325 (1000) 472 85 657 95
714 *1 90 861 918 (1000) 81 57018 (1000) 62 107 289 (1000) 342 96
815 24 (6U0) 609 25 819 58151 240 554 668(1000) 720 866 59107 97
332 404 10 32 755 827 86 911 78

60191 284 327 (600) 34 438 538 856 856 (3000 ) 87 « 1026 98
31? 62 89 609 728 889 6 2022 43 107 244 (1000) 411 98 939 « 3090
312 577 «0 93 98 «35 747 (500) 833 «75 (1000) « 4030 95 160 267 383
477 505 34 71 632 55 806 928 « 5044 182 244 565 722 <1000, 66 903
19 55 60 « 8024 55 (30 00 ) 98 157 71 252 491 729 45 818 52 67 « 7057
<600) 132 (1000) 299 342 51 63 402 557 74 89 875 79 900 6 8024 191
(500) 443 77 « 9029 242 80 356 (600) 601 3 52 828

70009 78 182 (30 00 ) 269 383 407 23 535 39 62 708 74 879 71014
«6 110 65 333 81 461 573 88 (30 00 ) 791 917 73154 223 67 378
(30 00 ) 456 618 782 871 914 73011 (500) 90 156 219 241 364 693SOOO)703 48 931 49 9274019 126 60 68 622 29 837 904 81 75107I 98 276 362 609 629 87 811 60 70143 228 54 305 433 78 614
641 867 915 90 (500) 77161 79 225 31 313 590 847 917 78059 184 229
429 «3 81 596 637 96 836 83 93« 70195 222 343 896 (500) 906 82

80382 626 94 636 81009 26(500) 69 (3090 ) 251( 1000 ) 65 337 489
«6« 710 841 8 * 134 227 382 439 59 512 19 76 658 759 805 23 64 967
83008 148 70 387 405 10 564 (500) 84099 307 58 91 603 28 637 963
86054 89 124 66« (30 00 ) 737 906(39 00 ) 74 8 6015 91 113 50 (1000) 378
492 90 996 8 7047 157 (30 00 ) 78 96 (50 00 ) 497 (500) 582 869 925
88336 550 653 59 96 914 63 8 9049 164 22» 70 368 559 90 753(500) 822 964

«0094 187 418 608 672 729 *0 (1000) 33 35 43 87 874 91700 784
911 39 94 (600) 92053 77 (1000) 123 28 243 354 93 96 532 84 652 116
810 33 39 908 34 38 93174 244 357 411 511 603 962 94128 66 230
(500) 37 470 88 667 746 915 9 5031 68 80 258 83 531 49 641 703 854
96297 363 419 39 548 85 98 766 812 937 97030 63 134(500) 65 457 (500)
62 505 638 737 802 54 9 8013 320 »3 96 449 591 850 51 99005 (1000) 97
126 136 61 381 565 77 78 82 600 803 5 70 927

100140 (500) 571 644 99 720(3000 ) 835 58 101033 124 232 362 462
«13 700 57 945 102016 103 244 391 431 742 995 103044 366 602 (10001
3 713 806 13 946 55 93 104014 27 57 106 336 51 407 63 (600) 83 712 85
(BOO) 845 940 105087 243 366 87 649(500) 631722 34 106095 (1000) I" 1
819 23 72 430 561 (1000) 694 788 811 32 107012 119 (30 00 ) 296 30?

402 (500) 634 92 761 867(500) 92 971 IOM014 87 113 438 831 84 96 (30 00)
245 1«2 (BOO) 974 83 109028 30 37 90(30 00 ) 187 89« 91»

* >• 591 Hl IW U10Ö6 46« , 95 m «*» 70 94 810 $ HU Wkiß*

(500) 61 89 75 185 430 576 692 842 95 932 73 (500) 113037 769 916 52
114005 137 63 (1000) 09 214 576 78 80 007 803 11501« 216 545 792 83«
921 110052 301 569 93 662 902 117121 271 439 501 73 618 96 736 998
118228 67 361 470 (500) 734 810 (1000) 28 71 89 (500) 119240 491 99 503
30 68 (1000) 620 921 47 64

120104 64 343 (1000) 437 657 832 85 89 121017 199 379 (1000) 99
448 529 701 800 95 948 59 (500) 78 122078 124 268 76 415 569 618 78»
970 123041 47 55 66 105 19 78 220 28 (500) 47 (500) 362 644 801 934
124051 419 583 690 884 125045 80 (30 0 0 ) 149 269 300 83 471 519«16
20 78 809 126022 95 124 268 87 375 494 888 903 80 127040 83 272 91
400 23 89 505 (1000) 877 " 128103 565 75 604 743 69 929 129014 224
96 595 666 93« 41

130062 267 492 98 (600) 552 858 965 (1000) 78 131049 159 458 88
626 734 44 48 54 811 49 928(1000) 99 132083 372 458 616 952 133289
376 562 672 87 940 134045 182 319 408 (1000) 737 956 135436 (500)
694 773 888 94 938 136028 66 82 252 444 68 93 762 832 933 137006
37 207 72 316 48 572 764- 99 824 (30 00 ) 3« 975 (3000 ) 91 138041.
(1000) 63 206 53 387 493 603 758 68 889 (1000) 139033 46 133 96 374
(30 00 ) 436 (500) 46 48 (1000) 562 687 823

140119 50 (100 00 ) 302 37 82 460 (600) 725 951 141009 45 103 69
296 370 434 573 965 142203 666 (30 00 ) 697 820 47 79 929 143154
(30 00 ) 231 79 390 96 699 776 930 144091 152 464 784 828 83
145325 442 48 (1000) 86 689 873 908 12 74 146024 126 260 388 536
43 57 603 76 753 83 827 42 943 147064 256 76 339 (500) 46 (500)
495 534 678 (500) 740 71 817 148082 141 72 86 95 321 402 67 691
767 (500) 879 149144 (500) 541 735 805 (500) 07 87 972

150087 140 321 29 53 (1000) 455 68 600 78 723 68 886 (50 00)
151188 417 (500) 97 539 774 868 (1000) 73 (500) 939 152050 198
209 62 531 64 870 938 153039 183 239 531 91 609 845 87 154038
157 333 54 61 77 440 520 27 94 795 155112 404 59 738 841 925 (1000)
156014 64 277 81 (30 00 ) 309 18 23 427 71 619 828 82 924 157076
160 271 87 317 479 563 68 787 938 (1000) 158151 93 291 (30 00)
456 (500, 555 605 723 91 938 159085 262 (500) 531 40 799 858

160010 8V 163 (1000) 324 77 91 491 526 29 52 644 813 941 161028
(3000 ) 55 83 162 87 364 (300Ö ) 448 523 67 76 93 775 (500) 802
162072 141 217 59 505 (30 00 ) 93 614 (500) 808 163274 92 468 651
96 739 164061 109 373 471 536 38 «00 821 63 983 165281 97 472 (500)
82 950 166059 70 (1000) 113 15 336 «9 (1000) 736 (30 00 ) 92 807 939
41 167039 437 (500, 66‘4 69 713 168043 626 90 (30 00 ) 775 99 813
16 169104 200 37 60 307 499 623 679

170013 36 61 308 454 626 34 171042 168 80 322(600) 87 447 50 621
27 681 96 953 172 033 216 (500) 408 502 (500) 37 659 173215 412
667 93 647 90S 174072 46« 89 625 758 86 175061 169 77 90 297 621
728 860 97 176175 (1000) 250 605 860 989 177015 237 481 (30 00)
558 624 96 178071 167 257 602 3 717 179051 68 68 195 307 54 92
450 522 (500) 60 708 801

180340 51 454 (1000) 507 604 (1000) 70 713 39 64 88 181088 163
625 651 94 701 18201172 111 81 (500) 239 42 99 429 (30 00 ) 38 «84
778 869 920 48 92 183004 (600) 58 125 215 43 (1000) 87 699 709 61 (600,
93 819 78 91 927 39 184005 280 93 360 558 645 818 48 914 62 185131 (500)
80 280 355 434 561 (500) 99 639 78 714 25 847 72 (1000) 943 58 188202
99 (30 00 ) 322 604 757 823 (500) 57 187071 91 255 82 376 440 53 72?
32 70 «25 188119 267 369 79 430 538 723 802 «40 189088 439 801781 984

190060 122 68 380 411 42 65» 83 867 923 191050 52 98 (600) 139
236 89 326 414 523 710 843 944 47 51 59 72 192009 77 117 204 (500)
44 468 (1000) 642 69 750 869 988 193186 527 41 47 56 90 691 709
»43 194277 459 (500) 730 55 841 (600) 195118 297 333 530 669 994
19G147 288 96 386 420 517 19 748 888 197210 18 70 361 439 (1000)
764 823 198002 62 96 176 240 303 22 485 567 80 878 98 70« 29 (bixy
934 56 «4 90 97 199128 628 788 842 (500)

SOO077 217 426 36 618 674 700 8 11 870 905 2 01059 (1000) 14*
83 215 368 94 558 «01 839 924 38 75 2 0 3009 155 396 473 90 866
203170 253 408 (100 00 ) 525 (600) 626 702 (30 00 ) 24 76 929 (1000)
20 4048 67 (1000) 75 116 (500) 213 64 65 336 (30 00 ) 781 83* * 05125
67 ,1000) 424 55 76 (1000) 94 (500) 538 640 (500) 987 2 0 8426 42 669
717 2 0 7236 367 407 552 647 914 (500) 20 64 2 0 8078 177 404 «02 82
718 44 942 52 (30 00 ) 2 0 9019 97 126 215 358(1000) 76 485 559 (30 00)
751 818 61 924 59

2 10058 104 348 80 526 66 041 73 974 211087 147 293 372 65183 796
824 31 -. 25 212039 234 354 421 85 640 9»7 213014 247 389 432 (1000)
75 84 580 631 (500) 85 95 725 845 89 214082 141 277 301 687 845 82
999 2 15114 66 (1000) 72 249 52 457 94 526 70« 216008 24 35 «1 115
67 412 (1000, 25 623 51 722 879 9s? 217018 36 193 (IUOO>261 87 351 84
634 622 703 15 55 218085 188 256 418 640 80 830 219563 648 737 840

2 * 0001 114 (30 00 ) 397 477 79 880 911 221205 409 656 819 943
(600) 22 2027 190 326 472 567 2 2 3033 183 (600) 238 331 (1000) 437
47 62 99 (1000) 613 29 83 808 92

Im Aewtnnrade verblieben: 1 Prämie zu 300000 DH, 1 Wew. 6
6000UO Ml . 1 4 200 000 Mk, 1 4 150000 Mk., 1 4 100000 Mk, 2
« 75 000 Mk, 2 » 60000 Mk, 2 4 60 000 Mk, 1 4 40000 Mk, 7 4 30 000
MI , 20 4 15000 Mk, 45 4 10000 Mk, 2» 4 5.000 Mk. 1543 ft 8000 Mt.
2262 ft 1000 Mk. 3754 4 500 Litt.

19. Jahrgang.

Hamburger Zigarren-Haus,
Wiesbaden , Wellritzstratze 21 ,

Mainz , Schillerftratze 46.
Empfehle meine Spezialitäten in nur Hamonrger

Zigarren ans garantirt rein überseeischen , reifen
Tabaken.

Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.
Durch langjährige Thätigkeil in der Ziaarren-Fabrikation, bin ich‘

als Fachmann in der Lage, auch den verwöhntesten Raucher
in jeder Beziehung zufrieden zu stellen . '-»07

Eduard Schäfer.

I

II

I

Flügel, Pianino, Harmonium
von Höchster Vollkommenheit in Konstruklion und

Haltbarkeit.
UedertrockcneTonfülle und geschmackvolle Ausstattung in
allen Sril - unp Holzarten, sowie Ausführungen in mo¬
dernster Richtung nach Eiuwürfen hervorragender Künstler.

Halte mich speziell empfohlen für
Brautausstattungen und neueste Hotel-

Einrichtungen.
Staunend billige Preise. Günstige Zahlungsbedingungen.

E . Urbas , Wiesbaden.
Schwalbacherstr . 3 . Telefon 549.

Reparaluren und Stimmungen werden von einem
gevrüflen J echniker auSgeführt.

Eigene Reparatur -Werkstütte. 9434

Taunusstrasse.

Jeden Abend grosses humoristisches
KONZERT.

Entree frei . Anfang 7 '!2 IJhr.
Unter gütiger Mitwirkung des beliebten Grolesk - Humoristen

Willy Wagner . 9066
,/Gasthaus z. Schleifmühle"

Aarstraste No . 15 .'
Heute Donnerstag Metzelsuppe

Bringe z. Ausschank einen vorzügl. Federweißen,
vr. Schoppen 35 Pf, wozu freund!. einladet

_ Adam Kulm.

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann und Handelslehrer

erteilt gründlichen Unterricht in der eins, dopp. und
amerikan. Buchführung, Corrcspondenz, Wechsellehre,
kaufm. Rechnen rc. Derselbe bildet a. Herren, die i.
Beruf wechselnu. Buchhalter, sowie Damen, welche
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Atonalen Per¬
sekt aus. Nur gründ'., den Vorkenntnissenu. Fähig¬
keiten eines Jeden g u»ii a g oaßter Einzel-Unterricht.
Nach erfolgter Ausdlldmigz. Erlangungv. Stellungen
unentgeltlich behülflich. Müßiges Honorar, keine Vor¬
auszahlung. Näheres bei

Wilh . Sanerborn,
Kandetslehrer . Mörthstratze 4.

Zahlreiche Herren und Damen, die ich ausgebildet, befinden
sich jetzt in gutbezahllen Stellungen hier und auswärts . 9916

Zahn -Atelier
C. Dietz Wwe .,

Adolfstrasse 8 , P.
Künstlicher Zahnersatz nach den neuesten Methoden

Spezialität:
Zahne ohne Platte. (Kronen- und Brückenarbeiten),

Gebisse in Cautschouc und Gold. Plomben in Porzellan.
Emaille, Gold- Stiftzähne. Behandlung kranker Zähne^und Wurzeln. 9571

Civil« Preise . Schonendste Bahandung.

Perein \u  Bekämpfung der SWildsuchtsgeW
»nd zur Förderung des Baues gesunder

und billiger Wohnungen im Regierungsbezirk
Wiesbaden.

Zu der Donnerstag , den 17 . November . Abends 6' l« Uhr,
im Saale des Taunushotel , Rheinstratz « Ist , Wiesbaden,
stattfindenden
ordentl . Generalversammlung
werden die Mitglieder hierdurch ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Statuten -Aendcrunq.
2. Kassenbericht und Wahl zweier RechnungSrevisoren.
3. Bericht über die Füriorgestelle für Lungeniranke.

Wiesbaden , den 9. November 1904.
Der Vorsitzende:

26 Linz. PerwaitungSgerichtSdirektor.

(
c
c
(
0

Nach langjähriger Ausbildung habe
ich mich

Taunusstrasse 34 1
als 9978

Spezialarzt für Kinderkrankheiten
niedergelassen. Sprechstunden: 9 —11 llhr V or-
mittags und 3 —5 Uhr Nachmittags.

Dp.  med . RuSand.

)
)
>)
r



' Tl. November 1904.- - -—» Nr. 265. Wiesbadener General -Anzeiger. 19. 3 «| rgan| c

BEI

Wiesbadener Wohnungs-tinzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

linier Wohnungs*Hnzeiger erichemf3*mal wöchentlich in einer
w  fluiiage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem 3ntereiienten in unierer Expedition gratis Derabfoigt.
Biliigite und eriolgreichite Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäffs»
Lokalitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc. c*£« cs« cs»

3C

X

unter dreier Rubrik werden Snferate bis zu 4 Zeilen bei 3-rnai
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

♦ Einzelne Vermiethungs-Ünierate5 Pfennige pro Zeile. ••••

m

!WoHUMgMachivkis-Aureau LionL CieM
Fricdrichstratz« II . ♦ Telefon 708 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kaufobfekren aller Art.
nMfMMWMTMIMIW»'" . ■■«am « — —— !

^err sucht bei alleinstehend, best.
J  Dame gemiitl. Heim. Off. u.

Cr. H . 8285 an die Exped. d.
Blattes. 9323

ist eine hochherrschaftticheHoch-
harterre-Wohiiuiig, bestehend aus
7 resp. 8 Zimmern. Badezim¬
mer, Küche, Zubehör u. schön.
Garten, gleich oder später zu ver-
mieten. 9469

/Licke Adelheid- u, Schierst!
Si ' straße2 ist eine Wohnung
»on 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od.

! zu verm. _ 9369
7 jptwmcr.

Adotfstrahe 10 ,
2 ' u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer- auf sofort od. später zu
verm. Eigene eleklr. Centrale im
Hause. 4063

Näh Part , daselbst._
^^ aijer-Friedriw-Nina 65 sind
* • ' bochherrschastl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobezim., Central-
Heizungu. reicht. Zubeh. fof. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
i7riedrich-Ring 74. 3._ 6631
^ ■‘aunuSftt. 1. Berliner Hof, 3.
■'S Etage, links, best, aus 7 Zim.,
Küche, Speisekam. Bade-Einricht.,
üblich. Zubeh., p sofort z. verm
Zu besichtige,i 11—12, -o Uhr.
Nab. dorts. od. bei Herrn Carl
i *hilippi , Dambachrhal -J 1.
Stock._ ._ 3294
_ O Zimmer._
»>ITisniarckr.iig 6 ist noch der

2. St . von 6 Zimmern mit
reich!. Zubeh., der Neuz. entsp.
ausgestallet, sowie Wohn, von
4 Zimmern, nachd Drciwejdenstr.
gelegen, ebcnsallsü. Neuz. entsp,
Per sofort od. später preisw. zu
vermiethen. Näh. Hochpart, bei
» « «niemer . 6655
4L >"ier,lr. 37, 1., 5—8 Zimmer.
-S^ Balkons, Garten, reicht. Zu¬
behör sof. od später zu vm. 3856
btaiser -Friedrich-NlNg 53 ,6  Zim.,

^ 2 Maus ., Speisekan,incr,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
heller, elklr. Personenaufzug, zwei
Sticgenhäuser(1850—2200 Mk.),
weg, aus gest., zu verm 4762
EAunser-Friedr.-Rnig 60 sind un

^ 1. u. 2 Stock je 5—6  Zim,
«ab, 2 Balkons , eleklr. Licht rc.
auf gleich oder später zu verm.
^äh. 1 r . 1102

Auxenwurgplatz 3, hochherrsch.
Wohnung mit allem Comfort

■ 1 Neuzeit, 6 ineinandergehende
große Zimmer, großer Badezim.,
P. Mansardzimmer, 3 Balkons,
^wicbcthür., Parquet re. Näh. im
Hause, 2. St . 5603

Neugasse 24
I 1. Stock, 6 Zimmer, Küche,
Bad, nebst Zubehör, auf I
Nov. zu vermiethen. Nähere« _

I im Laden. 9356 £

UknjreiiÄMch4
Ring , 6-Zimmcr-Wohnulig,

r - Et., seine ruh. Lage, per sofort
Ist verm. 9676

5 Zimmer.
^Vldetheidstratze Id , Süds,

ist hie Wohnung von 5 ger.
Zimmern nebst rerchl. Zubehör
<2. Etage) zu verm. Auskunft im
3- Stock. 9934

3 KjglllMriug3
ist die Belletage von 5 respt. 6
Zimmern mit allem Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
des Herrn Geh. Reg. Rath
Schmidt , per 1. April (auch
früher) zu verm. 9588

Hbleubau Clarenthalcrstraße5 sind
zwei herrschaftliche4- und 5-

Zimmerwohnungen preiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936

Clamthaltt-laße 2,
bei der Ningkirche. nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wobn.
Part ., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasberd, a. Kochh. angebr,
Speisek., Kohlenaufz, eleklr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 2 Mans., 2Kell.
z. Preise v. 1150—1400 Mk. gleich
od. spät, zu verm. Näh. das. 9862
^L »roacherstr. 2, Ecke Wallmerftr.,

eine herrichastl. b-Zimmer-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4 -Zimmer-Wohn. (1. Etage),
comfortahel, billigst zu vermieten
Skäh. das. Pari . 5605

Gneisenaustraße 9,
Ecke Borkstraße. Moderne 5>Zi»i-
merwohnungn eveml. 6 Zimmer
aus gleich oder spät, zu bermieren
Näb. Secrobenstr. 30, P . 3252
^LLustav-Adolfstr. 9, eine schöne
SU Wohnung, 5 Zimmer mit
Balkon, Mansarde, 2 Keller, auf
sofort an rub. Lenke zu ver¬
mieten. Preis 750 Mk. Näheres
im Laden. 5343
!̂ ,abnstr. 20, sch. ö-Zim.-Wabn.

in. Zubeh. (M. 750), aus
1. Jan ., event. auch früher zu vm,
Näb. Pari . 10002
LKiailstraße 44, Ecke Albrecht- u.

Luxemburgstr., 1. Er.. 4 od.
auch 5 Zimmerw. mit Zubeh. per
1. Nov. evenl. auch früh, zu verm.
Näb. Part . b. Mugele. 4246
^jupemburgstr. 9 ist in der 3. Et
** eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim. u. reicht. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit aus est. per
sof. od. 1. Jan . z. verm, Näb. p.
rechts bei Martin Lemv. 6922
Ĥ ranienstr . 24 , Vrdh. 3.
^  5 -Zimmer-Wohn. mit Zubeh.
zu vermiethen. 9695

Rherustraße NH,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans. v. sofort
oder sväker zu verm. 9475
Atchesselur. 2, am Kaiser-Fried-

rich-Ring, 5 Zimmer nebst
Zubeh, der Neuzeit entsprechend,
jofork od 1. Jan . zu verm. Näh.
Dienstags ». Freitag? im Hause,
sonst Biücher»r. 10, P 5173
«LAalluferstraße 2 (Ecke Kaiser-'' I
-SV Friedrich Ring), 3. St., 5 "
Zimmer, 2 Balkons, )e 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Bl-ichplatz, per 1. Nov. zu verm.
Näb. Part ., rechts. 5865

Bel Etage,
herrsch, möb., Mk. 150 Monat.
Geisbergstr. 24. 9799

4 Jimruer
>«» rndlstr. 5, 4-Zim.-Wobn. m

Bad. Kücheu. reich!. Zubeh.
per sosorl. Anzus. kägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land- 1
gröber, 1. Et. 5907

Kertrarustr. 22,
am Ring , schöne4-Zimmcr- -
Wohnung, 3 Stock, per sofort zu
vermieten. 9677 <
^HHIucherpiay3 sind Woi,n. von
^ je 4 Zu» m. reichi. Zubeh.,
eine auf fof-, zwei auf sofort zu
um. Näb. 2. Et. r 6677 z
>DT!ttcher,ir. >7; _ 'Neubau, sinb 7

Wohn, von je 4 Zim. nebst '
Zubeh., der 'Neu,, entspr. einger., K
p, sof. o. sp Näherer dortselbst s
Part. . r„ 8672 i

tjljeubau Dreiweidenstraße 4,
Sonnenseite, ruh. Lage, sind

mehrere4-Ziinmer-Wohnungen »i.
Erker, Baikon, Badezim., Kohlen¬
aufzug, elektr. Lickir. alles der
Neuzeit entsprechendeingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
ftraße 16 bei I . Spitz. 8911
^ ^ oizheimerstr. 5k,, . allernächster

Nähe des Bisniarckrings, 2
schöne 4 Zim.-Wohnungen, Bel-
Etage, evem. sofort oder spät, an
verm. Näh. Part ., l. 8176
^ ^ »ambachta! 17, Hochp.. 4—5

Zimmer. Baikon u. Zubehör
sofort oder später zu verm. 8968
<̂ otzhe„„cr,ir. 69, 4 Zim.-Wohn.,
S der Neuzeit entsprechend und
Rume zum Aufstellen von Müde!

od. Bureau per sof. zu vm. 8847
/Litvillerftraße 17 elegante Bier-

Zimmerwohnungen mit reich¬
lichem Zubehör zu verm. Näber,
im Pari, , rechls. ' 9420
ILltvillerstraße l8, herrsch. 4-Zim.-

Wohn., Balkon, Bad, eiektr.
Licht, Gas, per sos. o. sp. pr. zu
verm. Näh. P., links. 9385

Gneisenaustraße 9,
Ecke Jorkstraße. Moderne 4-Zim»
merwohiiungeii cventl. 3 Zimmer
auf gleich oder späk. zu vermieten
Näh. Secrobenstr. 30, P 3253
ülfltltrtlt Eneisenaustr. 27, Ecke
JIIUUUU Bülowstr., herrsch 4-
Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sof. o. spür, zu vm. Näh.
bortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. '6038
I ^ "^ ' ^ °^ llraße b, eine sch.
SU Hochp.-Wohnung, aus 4 Z.,
1 Badeküche nebst Zubehör f. 650
M. zu bermicten. Wberes Adler-
straße 34. 8 01
^^töoenfit. 17. geräumige Vier-
SU zimmer-Wohn., der Neuzeik
entspr. eingerichtet, auf sofort zu
verm. Näh. Part ., r. 7461
^?llerderstr. ln , Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. auf sofort zu vm.
Näh. Herderstr. 15. i. Laden. 6685

4^ eUnmnöftr. 53, 4 Zimmer u.
Zubehör auf gleich od. spät,

zu verm. 9532

Kirblich . fiaifrrBr . 53,
4 Zimmer-Wohn., 2 Balk., Heiz,
und Leuchtgas, Mansarde, 2
Keller, Bleichplatzu. s. w. 500
Mk. Näheres im Laden bei
Brühl. 9760

hochherrschafttiche billigemoderne Wohnung
Luxembiirgplatz3. zum 1. April
1905, 4 große ineinandergehende
Zimmer gr. Badest., 2 Mans .-Z.,
Balkon. Parquelk. Schiebekh.. Gas
K.  Aller Coms. der Neuzeit. 800 Mk.
Näh. im Hause, 2. Sk 9459
4 - Uieinbi,rgstr. 7, Hochp. r.. eieg.
5 - herrschaftl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. enkipr. einger., p.
sofort, event. mit Büreau, preis-
werlh zu verm Wb Hochp. l. 8676
c»11eubau Pdiiippsbergur. 8s,

4-Zim-Wobn. per 1. Nov.
z. vm. Näb. daselbst. 8671
Vljauentualentr . 17, Herrschaft!.

4-Zim-Wohn. - mit großer
geschlossener Veranda, Balk., Bad,
elektr. Licht. Absolut seines ruh.
Haus. Bor- u. Hmlergarten. Kein
Hinterbaus. Ruh., gesunde Lage.
Herrliche Aussicht. Näh. daieldst
Part ., rechtS. 8146
^Nrheiimr. 79, 1. Etage. 4 Zim.,
vl Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näh. art. 5671

Schöne 4-Zimmerwohn-
ung zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
seite. 4964

t»V8>alluser,iraße 2 (Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring), 2. St ., 4

Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u Mansarden, Bad, Kohlenaufzng,
Bleichplatz, p. sof. o. l .Nov. zu vm.
Näh. Pari ., rechts. 5866
BsLWUuferstr. 4, P . od. 3. E:.,
SV Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geraum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Maus, usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter¬
haus dabei. 6630
>Hborkstraße 14. 4-Zimuierwohn.
5 / mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
1. Stock. 9123

E".°»Roonstr. u. Aorkstraße 9,
zwei 4»Ziminer-Wohnungen

(1. u. 3. St .), der Neuz. entsp.
bis 1. Nov. billig zu verm. Näh.
im Laden. 4280

it Zttnnier.
Ol arstraße 15 (Landhaus-Ncuv.)

Wohnniigei, von 3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu verm Näh.
daselbst und Nüdcsbciinersiraßc 11.
Baubureau. 6827
«Hllismarckring24, Hochparicrre,

3 Zimmer in. sollst. Zubeb.,
per 1. Januar zu vermieten. Näh.
Bismarckring 24, 1. Sl . l. 3196

l!UJ
2, bejm. 3 Zimmer' Küche und
Zubehör an ruhige Leute billig zu
vermiet. Biergadter Höhe, Grcnz-
straße 5._ 8843
^Uriücherstrage17, Neiioau. sind

im Mtlb. Wohn, von je 3
Zimmern u. Zubehör per sof. od.
später zu vermieten. Näh. dorts.,
Part ., rechts. 8671

46, Hth., 3 Zim.
- nebst Zubehör zu vm. 7940

Näh, daselbst Vdb., Part._
^Sotzheimcrstr. 46, Bel Etage.
bS/ 3 Zimmer nebst Zubeh., aus
sofort zu verm.

Näh. daselbst Part.
7939

^oyheimerstratze 82 Drei.
Zimmer-Wohnung., der Neu¬

zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1078

statt zu v. N. Ddh. 1 St . 10010
SLmser,trage 75, 3—4.Zl,»iiler-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm._ 3273
uneitenauitr . 10 sind Wohnungen,
™ 3 Zimmer/ Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367
ILLneisenaustr. 13, P . o.3. Wohn.,
*2 * 3 Z., 1 K. u. B.. 1 M.. 2
K„ p. sof.  od . sp. -N. P . 8978
4L »neisenaustr 25, schöne, große
^ Z-Zim.-Wohn., freie Lage,
kein vis-ä-vis, zu verm. Näh. 2., l.
6155 Schtfnermark.
/äfcöbenilr 17. geräumige Dre-
SU zimmer-Wohn. (Hochpart.),
der Neuz. entspr. einger., sofort
zu verm. Näh Part ., r. 7462
harliugstraße 7. schöne3-Zi,,,.-

Wohnung m. Balkon auf 1,
Jan . 1905 zu verm. Näh. das.
Frontsp._ 9611
3  Zimmer. Küche, Kitter. pr

Monat 25 M., sof. ob. spät zu
vermiet. A. Stall f. 2 Pferde.
9786_Hochstraße 7.
^erdcrsiraße 6, 1. Sl ., schöne

3-Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör auf 1. Novbr. z. vm.
Näh. Part ., rechts. 5735

4927
tedanplatzI, 3., eine Wohn. 4
/ Zim., Küche, 1 Mans. u. 2

zu verm. Näheres bei I.
t. 6901

^Liaristr. 38,Mlib ., 3-Zim.-Mans.-
SH- Wohnung im Abschluß mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Bdh., Part . 6573
s chöne 3-Zimmerwohilung„ul
W allem Zubehör per 1. Januar
zu vermieten. Näh. Kartstr. 44,
Nlugele, Restanr._ 9228
tjiaijfr tzriedrich-Rnig 45, Htb.,
w» 1. St ., 3 Zim. und Küche
per sofort. 5742

schöne gr. 3-Zimmcrwohn. auf
1. April 1905 umständehalber

billig zu verm. Näh. im Verlag
ds. Blattes. - 9964
^stedriwerstr . 10. Neub. Biemer,

sch. Wobtiiiiigeuv. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per 1. Jan . event. früher.

Näheres das. od. Dotzheiwer»
straße 96, 1._ 4916

Wohnung,
3 Zimmer nebst Zubehör i,n 2.
Stock, sofort oder water zu verm.
Näb. Mevaergassc 27. 9252
Kiedricherstr, 10, schöne 3-Ziii, -
S» Wohnungeu auf gleich oder
spärer zu bermiethen 8271
)N ^ ° '̂bsrr. 8, H., eine 3-Zim.-

Wohnung. Preis 320 Mk.,
auf gleich oder später an ruhige
Familie zu verm.

Näh. Vdb., I Tr . 5719
C ranienstraße 60, H.. 2.St..3 Z. u. K. auf gl. oder 1.
Jan . zu verm. Näheres Vorderh.,
3. Stock.  _ 5458
«jlllatterftr . 21a, 3Zim . u Kiichc

r*  zu Denn., freie, gesunde Lage
am Wa!d. 8364
f &inc sch.
ID Verand
starion der
Fri tz Jung.

iî auenta!

3-Zimmcrivohn. m. gr.
a, dir . am Walde, End.
eleklr. Bahn, zu verm.
, Plaiierstr. 104, 8700
erstraße7 (Neub.) sind

sch. 3 Zimmer- Woluiungeit
m. Zubeh. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, aus 1. Jan . zu vm.
Näh, bei K Noll-Huffong. 3968
ijUlauenthaleritr .8, 3-Zimmer-

Wohnungen im Gartenhaus,
mir Gas, Bad und Speisek., aus
sof. 0. sp. zu verm. 9821

Näh  das . P.
Rauenthalerftratze 12,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver-

»en- 9018
^Lcharnhornilr. 14 iste. Wohnung

v. 3 Zim. u. Küche nebst Zub.
auf 1. Januar zu verm. Näheres
Mtlb,, Par :., links. 8284
^ ^ chesfelstraße2, am Kaiser-Fried,

rich-Ring, 3 Zimmer nebst
Zubehör, der Neuzeit entsprechend
sofort oder späier zu verm.
Näh. Dienstags und Freitags im
Hause, sonst Blüchcrstraßc 10,
Part 5175

ditcvfteitierftr. 50 (Gemarkung
s »- Biebricha. Nb.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zii»., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näb
Neugasse3, Part._ 1800
^chwaivacherstr . 79, 1 Sr . hoch,

schöne Dreizimmerwohnung
mit kl. Mans. auf 1. November .o
sp. an tl. Familie für 430 Mark
zu verm. _ 8767
VfSlallufetfii . 3, Hlh sind per

sofort sch. 3-Zim.-Wohn.
»i. Zubeb. anderweitig zu verm.
Zu erir da,7 Vdb. P._ 7963
^Kleföeeftr . 3, nächst der Göben-

straße, Neubau
schöne3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näb. daselbst._ 8328
islbeubau Gg. Moog. Werder-

straße 5, 3-Zim.-Wohn mit
reich!. Zubeh., Bad. Speisek., Balk,
Erker pr. zu verm._4397
Httorthuraße 3, Par, .. 3-Zlm..

Wobn. m Zub. per I . Jan.
zu verm. Näb. daselbst oder Luisen-
straße4, 1. 9610
Aorkftratze4,

Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör per 1. Nov. zu vermieten.
372 Mk. pro Jahr . Näheres im
Laden, rechkS. 8441

Aorkstratze 4,
WohnungD. 3 Zimmein Balkon,
Mansarde ». Zubehör, im 2. Stock,
per sofort zu vermieten. 600 M.
sttäh. im Laden rechts. 5916
Ä ^ ärksträßc 14, 3-Ziiiiincrwohn.
’fj  mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
1. Stock. 9122
(Achöne freuildt. 3 Zimmerwohn.
S » sof. ob. sp. s. preisw. zu v.
Bieistadt, Blumenstr. 2. 9938

^Rlorkstratze 23 , 1. Et. rechts
3 Zimmer. Bad, zwei Bal.

toiis u. Zubehör zu verm. Näb.
daselbst oder Taunusstraße 18 bei
Itailiiil, _ 6809
Dl orknr 33 Neubau Ecke der

Nettebeckstr.. sch. 3 Zimmer-
Wohnuiigeii mir reich!. Zubehör
per sof. od, später billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Sinb'
Schmidt - ' 2424
j * Zimmer u. Zubehör ,1. Et)
^ p. sofort oo. später zu verm.
lii Dotzheim, Rheiiistr 49. 1718
7»ickeiiring 6. 1, v s-rt vis der
27 Zietenschule, ll-Ziin.-Wohiiung
mit Baikon und reichlichem Zubeh.
per ^sofort zu verm. Näh. das.
1. Swck links._ 9330

3 Zimmer.
arstraße 10, 1. Stock, zwei
Zimmer und Küche auf sof.

zu vermierbe»._ ,6092
bierstraße 10, Dachwohnung,

'S * 2 Zimmer, Kiichi, Kellera
1. Dezember zu verm. 9488
fjll Ibrcditöc 32 abgeschlossene

Mansardenwohnung, 2, Zim
u. Küche an ruhige Mieter auf
Januar.  9769

lvrechtstraße 34, 2. St ., links,
schöne Mans.-Wobn. fof. od.

später zu verm. 8840
lbrechlstr. 44. Stb., Part
2 Zimmer, Küche, Zubehör

aui 1. Januar zu verm. Näh.
Hinterh., Burean. 3648
^11 " r. anst. Dame 2 Zim. sof.

zu verm. Mitbenutzung von
Küche ii. Speisek. gest. Näheres
Albrechtstr. 44, 1. 4906

Adolfstratze 12,
Stb., Dachstock, 2 Zimmer per
sofort zu verm. N. Weinhandluiiq,
Adolfstraße 14. 6415

Zim. mir Küche, mit Kohlcn-
r*  aufzug. 4. St ., a. ruhige kistderl.
Leute zu verm. Sofort beziehbar.
Benramstraäe 22. 991  st
k̂ otzheimerstr. 18. Mittelb., Dach-
^  Wohnung, 1 Zimmeru. Küche,
sow. 2 Zimmer u. Küche an ruh.
Leute z. verm. Näh. Part . 9934
^S ambachthal 34 eine sch. Front

spitzw., 3 Zim. tl. 5). z, vm
Näh. Dambachrhal 32. 1. 8556
ck̂ otzdeunerstraße 80 ist eine2-
^  Zimmerwobnuilg aus sofort zu
verm. Näh, Vdh„ 1. Sl 7482
ILllvillerstraße 16, eine schone2-
^2 - Zimmerwohn, auf 1. Novbr.
im Hihr. zu verm. Näh. Boh.,
H.-Parl ., rechts._ 8968
/Anelsenaiistraße 5, Hrh., Part.,

2 Zimmer u. Küche sof. od.
später zu verm._ 9745
ELdiieijenaustr. 10, Wohn, von

2 Zim., Kücheu. Keller per
I. Januar zu verm. Näh. Bdh.,
Pari , r._ 8352
»D-Zimiiierivohnung mir Zubehör
^  zu verm. Gneisenaustr. 25, H.
Nä.h b. Schönermark, daß 9278
^öLustao-Adolsstraße5. eine sch.
SS* 2-Zimmer>Woh»ung, Küche
und Zubehör sof. od. sp. zu vm.
Näh. Ablerstr. 34. Laden. 8600
,^ arl„ig.str. 13, P., 2 kieme

Parr .-Ziinmer aus sofort an
ruh Herrn o. Dame z. v. 6222
LVelliiiuiidstr. 13, Mailsardwohii.,

1 Zimmer u. Küche, zu ber-
»»elen. Näh. Htb.. 1. Sl . - 79 79
^ermanilstr . 9, 2 Ziiiimer und

Küche auf 1. Nov. od. 1. Jan.
zu bermiethen _8253
^Veiutenflt . 5, 2 Zimmerwohn.

mit od. ohne Werkstatt auf
1. Okt. zu verm. Näheres Wirt-
schait._ 6343
IL >» tl. Wohnung zu verm. „„

Hth. per 1. Nov. Näh. Hoch-
straße 3, Bdb., Park. 8313

Häfnergasse 3,
Vorderhaus, ist eine Mansard-
Wohnung, bestehend aus zwei,n-
einandcrgchendenZiinmern nebst
Küche per sofort oder später zu
vermieken. Näheres bei 8326

J . Harnnnjf & Co .,
Häfnergasse 3.
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^ägcrstr . 3, nabe der Waldsir.,
-qy ich 2-Zim .-Wohn .< 2 St . b,
aus gleich ov. spät, zu verm. 8488

^arlftr . 36, Neubau , 2-Zimmer-
«F Wohnung zu verm. 7773

Näh . Bdh., 1. St. _
ßiarljir . 40 , Bdh.. Krontip.-W..
«1 - 2 Zim., Küche, wegzugsh.
auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1. St . rechts._ 3902
öjarlftrajje 40, Fromsp .-Wohn .,
vF 2 Zimmer u. Küche. Näheres
1. St ., rechts. 7169
Söirchgaffe 8, Dachwohnung . 2

Zimmer , Küche u. Keller per
sofort zu vermieten. Georg
Kühn._6131
Q )U Kirchgasse3, 2. St ., 2 Zim,
w Küche, Keller, cv. m. Waschk.
per 1. Jan . zu verm . Näh . bei
W. Snizdach , Bärenstr . 4. 6772
^ örnerstraße 4, Mans .-Wohnung,

2 Zimmer u. Küche zu verm.
Näh. Hth., bei Friehl . 8822

^Rtsauergasie 8 . 2 ineinander.
gehende Mansarden aus gleich

oder später zu vermiethen. Näheres
Mauergasse 11. 9976
yjSlatterftr . 43, Lad. m. Wohn .,
Iy*  2 Zimmer u. Küche, P. f.
Friseur u. Schnellsohl., zu verm.

Näh . 2 St. _ 9774
HItlohnuiig , 2 Zimmer u. Küche,

und 1 Zimmer U. Küche,
auf 1. Okt. zu mit. Platterstr . 46,
bei H . Echmeitz. _ 6221
HLNuuenihatcrstraße 9, schöne 2»

Zimmer-Wohnung im Hth.
per 1. Januar , event . früher zu
vermiethen. 8486

Näh , das. Mtlb ., Part. _
Rauenthaterslratze 12,

2-Zimmerwohnung mit Zubehör
zu vermieten._ 9018
HÛ iehtftrage 15, Bdh., schöne
w » 2>Zim.»Wohnung , p. l . Jan.
zu verm. Näh . Part . b470

>Ĥ hcülsir. 71, Ftugv ., 2 Zimmer
u . Küche zu verm. 9742

HtzZcheinstr. 92, 4 . St ., sind 2
wV Zimmer , 1 Mansarde , auch
einzeln zu verm. 8386
>H ĥeiN!iraße 61, kleiner «seilenv.

mit 2 Zimmern an solide
Person zu verm. Rüh . Vorderhaus,
1. Et. _ 9225

; HÂ ömerbcrg 16, Hth., 1, Sr .,
w* - rechts , 1 Wohnung , 2 Zim-
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näh . bei tt . Minnig , Adel-
heldstraße 47._ 6574
^Lcharnhorststr . 6 , 2 Zim . u. K.,
W Hth ., 1. St ., r ., auf gl. oder
1. Jan , z cm. N. Bdh .,P „ r . 8317
rZLchachlstr. 30, 2 rneinandergeh.

Mans . u. 1 einzelne sof. zu
verm. Näh. Part. _ 7561
ÖUeme Schwatbachirsiragc 8, 2
«V Zimmer , Küche und Keller z.
vermieten._9305
tKchwaibacherstr . 51 , 2 Maus . m.

Küche per sof. z. verm. Näh.
das. 1. St.  _ 6297

Zimmer und Küche aus sofort
ob. 1. Nov. zu verm. Schmal»

bacherslr. 79. 9188
Mansarden mir Glasavjchluß

&  zu vermieten. Schenkendors-
straßc 1. 2269

rchulbcrg LS ein DaqlogiS,
r 2 Zim., Küche u. Keller, an

ruhige kleine Familie zu verm.
Näh. Part, _ -_ 9686

S°

Steingaffe
sch, Dachwohn . zu verm- 9962

leere, neu hergerichieieZimmer
&  mit Koch- und Leuchtgas zu
vermieten Walramstraße 35 , oben
an der Emserstr. Näh . Part , 9177

Aorkstratze 4,
2 schöne Helle Mansarden per sof.
zu verm. 180 Mk. p. anno Näh.
Part ., im Laden rechts._ 5305
Htzorkstraße 14, Stb ., 2 Zimmer

und Küche sofort zu vermiet.
Wh . Bdh., I . St . 9121

^retenring 4 ist «ine Wohnung
von 2 Zimmern und Küche

auf 1. Januar k. Js . zu verm.
Näh. im Bdh. b. Maurer . 8976

Soniltnbttg.
Kaiser Wiihelmstraße 3, oberhalb
der Bergstraße, ist eine schöne
Frontspitzwohnung auf 1. Januar
zu vermieten._ 7865

Dotzheim,
WieSbadenerstr. 41, . zu vermieten
per 1. Januar ein Photograph.
Atelier mit ad. ohne 2-Zimwohn.
Näh. Part ., I. _181

A
1 Zimmer.

rndtstr . 3, «in einz. Zimmer
an nur anständige Person

zu vermielheu.  _ 8381
Sil tnbtiit . 8, 3, 6t ., I, (lustige

freie Lage), schdne Zimmer
zu verm. 92 l 8

4 ^ ^lrrhraße 54 ist hübsche- heiz'
bare» Dachzimmer (7 M. p.

Monat)  a , 1. Nov . vm. 9592
% dlerftraß, s>7.'Dachzimmer und
&  Küche ans gleich oh. 1. Nov.
zu vermieten. 7866

_ Nr. 265.
tM ' Merftrafje 60 , 1 Zimmer

Küche u. Keller zu vermieten.
Näh , bei D. Geiß, Bdh. 6831

I Zim mit KücheP., Bertram-strnne 85?. n . s. r. verm . 9911

19. Psahrga»ß.

^ ^ otzveimerstr. 18, Mittelbau 1
heizbare Maniarde per sofort

zu verm. Näh . Park . 9935
^L > otzveimersir. 36, Slv ., Dachst.,

1 Zimmer mit Küche sofort
zu verm. Näh. Part 4873
^ ^ rudenslraße 8, 1 Zimmer mit

Küche und 1 Mansarde mit
Küche auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. 6959

x̂ > rudenfir . 8, 1 Zimmer u. Küche
zu vermiethen.

Näheres Bdh. 1 St . 100U
e *; elbfirojje 14 ist e,n gr. Zimmer
(J an einz. Pers . aus sofort
zu vermiethen. 6798
^ ^ ellmundstr. 16, Vdh., Mans .,

1 Zimmer und Küche a. gl.
oder später zu verm 9568

^kelliliundstr . 41 , Hih., im 3. S :.,
sind per sofort oder später

2 Wohnungen von je 1 Zimmer,
1 Küche und 1 Keller zu verm.
Näh . bei I . Hornung & Co .,
Häfnergasse 3 7374

î ucicnenstr . 15, i.  St ., tecrez
Zimmer zu verm. 9315

^ochnraste 2 . 1. St . IZim.
u. Küchea. 1. Nov. z. verm.

Näh . b. Fr . Weil . 9773
ALchönes leeres Mansardzimmer

an ruhige Person zu vermiet.
Ausk. Karlstr. 30 bei Wcp. 9217

L ^ ärchgasse 19, Bdh., Mansarde
«4 - ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 4460

tAtch . gr . Zlmnier , coeuk. auch
w Wohn - u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgaffe 36, 2 l.
ch«j»udwigstraße 15, 1 kt-Dachiogts

auf 1. Dezember zu ver¬
mieten. 9898

H Zimmer und kuqc , Pari ., per
15. Sept . zu verm. Ludwig

straße 11. 6300
^Eeurstraße 2, sr. Stüochen mit
^  Bett zu verm. 70 | 9
^4 -hrslraße 2, Mani .-Wohnung,
^ 1 Zimmer u. Küche, monall.
16 Mark , zu verm. 9594

Mauriiiusstrasse8
ist ein großes leeres Zimmer in
der Fronlspitze zu verm. Siäh.
daselbst.
tch'iläiterfir .' 8 , 1. Er ., sehr gr.

Zim . mit 3 Fenstern , leer
13 M., möbl. 18 Mk., per Mt . zu
vermiethen . 8349
aWtatterilr . 38, gr. Zimmer und
-4 ^ Küche per 1. Dezember zu
verm. 9922

^4 Zimmer , Küche u . Keller pe
•* - 1. Okt. 04 zu verm. Platter
straße 10. 7048
iistẑ auenthaler,trage 13, 1 Zun.
v » mit Zubehör zu verm 9017

^tz) iehlstr.9, 2 1-Ziin .-Wohnu »gen
vtz ' zu verm.Ftäh . 1. St . 5956

^tzHehtstraße 23 , schöne Mansarde
an eine ruhige Person zu

vermieten . Nah. 1. St ., r . 9530
<»U) heinstr. 93 , ein Zimmer und

Küche zu verm. Näh . Ell-
villerstr. 14, P ., b. Dietzel. 6683

^Illföiiierverg 16, Hih., 1. Sä , l.,
wi i Wohnung , 1 Zimmer u
Küche, per 1. Januar zu vermiet,
siläderes bei A. Minnig , Adelheid«
straße 47. 6575
(ZLcharnhorststr. 14 ist eine Wohn.
**  v . 1. Z. n. K. im Hth. auf
gl. od. sp. zn verm. Näh. Mtlb .,
Part », l. 8286
?A : charnhorststr. 14 ist eme Man-

sarowohnung v. 1 Zimmer u-
K. i. Bdh . an ruh . Leuie aus gl.
od. später zu verm. Näh. Mtl ». ,
Part ., links . 8285
n ^ »tn leeres Zimmer sasort zu

verm. Schachistr. 29. 8034

^Htz '- ausardwoim , 1 Zimmer u.
iV » Küche, aus 1. Nov. z. vm
Schachistraße 29 . 8573
/Zjtchivaibacherslr. 47 , sch. Mans .-

Wohn ., Zim . u. Küche, an 1
od. 3 rud . Pers . sof. od. spät, zu
verm. Näh. 1. St 8502

4 »st. Mädchen kann freund^
‘W’  Parterre » Zimmer erhallen.
Sedanstr . 4, P ., r . 6?2!>

qnq» cvergaffe 52, tm >siin., Küche
nevsl Zubehör zu verm. Näp.

im Laden. 8697

ModUrte Ziarmrr.
«U nst. Gejchäsismann findet reinl.
&  Logis Adolssallee 17, Hths.,
3. Etage. 9954
SSliübl . Zimmer zu vermiethciL
wl Atbrechlstraße 80,
9429 9. Et . links.
^tz^ eiiiliche Arueiler kön. Schiais!
vtz - erhalten . 8477

Adolfstraße 5.
-l»isuiarckrmg 38, Hth ., 2, Stock,
S * erhält anständiger Mann sch.
Logi». 8201

»Glücherplatz 5, Part ., r ., eleg.
eö möbl, Zimmer sofort zn ver-
miethen. 84r0
^Lteichftrage 35, Bdh ., 3 , St , t.

erhält a»st. j . Mann schönes
LogiS. Woche 3 M . 10029

»H Froniipitz -Zimmer , inöhi. oder
&  unmöbiirk zu verm. 9155

Dotzheimerstr. 10, 1. St.
^HLemt . Arbeiter erh Schlafstelle
w » Dotzheimerstr. 14, S ., 1. 6
*>ll nie. Arbeiter erh. Kost und
^4 Logitz Dotzheimerstr. 46, Htb.,
P ., l. 9765
^L> otzheiinernr. 63, Gih ., 2., i.,

erh. reinl . Arb. bill. Logis. 1
WJ .einl. Arbeiter erh. Kost und
«V Logis . Dotzheimerstraße 98,
Bdh., 2 St . I. 5039
^gsrußenftr . 5, H.. 1. St ., r ., erh.

t j. Mann sch. Logis. 9901
kliyobl ., separ. Zimmer zu ver-
wl  mieten 9131

Elconorenstroße 8, Part.
möbl. Zimmer mit 2 Bellen

zu vermieten Fraukenstr . 7,
2. Stock. 9844
»z»- öol. Zun . mit ov. opne Pens.
Hfl  zu nerrn. 7789

Fraukenstr . 23 , 2. St ., 1,
OS-rankenstr . 24, r ., möbl. Mans.

m. od. 0. Kost z. verm. 9924
/Aichön mövl. Zlnuner prelswen

z. verm., a. gl. 0. sp., Franken-
straßc 26, 2. Etage , stiäheres auch
beim Hauswirt . 10030
»AMnständige Leute eryairen sch.

Logis . Friedrichstr. 8. Hth.,
3. St . links. 8923

ti|t . Arb. kann Schläfst, erh.
m. od. oh. Kost Gneisenau-

siraße 8. 2. St ., r . 9591
d ^ Lnelsenaustr . 15, Pari , i., mobl.
W Zim . m. 2 Betten . 9965
a^ ertnoarteniiraße 5, 1. Et ., eieg.

Möbl. Zimmer zu vm. 8292
^ermannstraße 3, 2. St ., linis,
9g  kann anständ. jg. Rtaun gut.
Logis erh. auf gleich. 8981

Anständige Arbeiter
erhalten Schtasstelle 8424

Helenenstraße 5.
M̂ » m Arv-lter findet Schlafstelle
V?- Helenenslr. 9, Frtsp . 9289
^eienemtraß « »4, Boy., 1. St .,

erhalten anst. Leure Kost und
406ö

r ^ elliiiuiidiiraße 54 , Slv ., 2 St .,
9g  erhält j. Mann Logis. 9989
»eahnstr . 7, 3. St ., gm inöpl.
\y Zimmer , s-p. Emg ., sof. zu
verm. Anzus 10—3 Uhr. 9904

guter Familie ist ein besseres
möbl. Zimmer mit od. ohne

Pension zu verm. Schierfteiner¬
straße 17, Part ., Nähe Kaiser«
Friedrich-Ring . 4051
stzMainzerstr . 46 , mövl. Zim.
W*  mit sep. Eing. sür 16 Mk.
p. M . z. vm. Vorm , anzus. 9348
yriarkiftr ., 12, 3. Si .. v. Schäfer
N » erh. ein nur anst. j . Mann
sc». Logis m. 0. ohne Kost. 9953
«Lin eins. mövl. Zimmer mit

Kaffee an e. j . Mann zu vm.
stt. Moritzstr . 60, H.. 3. 9968
^tz^ icderwaidstr. 11, p. l., mövi.
■V*' Zimmer zu verm. 9514
^tzyerostraßc 11a, möbl. Zimm «r
4«» m. Pens , zu verm. 8421
tztz/eugasse 9, 3.»t. erh. anst. Leute
W  gute Kost und Logis (wöch-
10 M .) aus gleich' 9833
t^ ranicnstr . 2, erh. reinliche
aj  Arb . Kost u. Logt». 8

a -Linc mövi. Manj auf gleich zu
vermieten Oranicnstraße 48,

Pan . 9343
Eins . mödt. Zimmer

billig zu verm. Rauenthaterstr . 4,
Hth-, Pa « -, r . 6361

^tẑ auentha .ernraßc 5, Mlv ., P -,
vtz - erh. anst. j . Leute Kost und
Logis. Frau Pialsy 5851
Nauenthalerstr . 5 , Vorderh . P .,
Kt n. der Hattest, der eiektr. Bahn,
m ein sch. möbl. Zimmer aus sof.
zu verm. 9921
^tzS-auenihalerfir . 6, 2. St ., erh.
«M anst. L. b. Kost u. L. 8899

CVem möbl. Zimmer mit separ.
Eingang , auch an eine Dame

zn vermieten. Rauenthaterstr .^ ü,
Hochp. bb63
4L >ne ältere Dame kann ein un»

möbl. Zimmer haben. Rauen»
thalerstr. 10 , Mtb ., Part . 8716
iliieblfir . 33, H., 2 r„ reinl . Ar !,.

erb. b. lioui«. 9930
dfeinf . möbl. P . Zim . in. 15 ü)!r.

»I. K. Rbeinstr . 77 S . p. 8868
AANöölirt« Mansarde zu vermiet.
N » Röderslraße 19, 2. Stock,
rechts. 9950
tjUH-ömerverg 15, Lade«, einsach
wi möbl. Zim. zu vin. 14
ijtzl) öinerberg 24, Hinterhaus , !ie!
v » Hauz , kann Mädchen Schlaf¬
stelle erholten. 8738
junger Mann kann Koit und

LogiS erhalten 8096
Sedanstr . 7, Hth . 2. St ./l.

IHlüdicrBrafie 13. P . l. 9358

«AFöbl . Zimmer zu vermieten.
4^ »- Heuer, Seerobenstraße 11,
Mtib .. 1 St 9566

-2 reinliche Arbeiter erhallen
schöne Schlafstelle. 9405
Seerobenstr II , Mtb . p,

Lin renil . Arveü . erh. Schlaft.
Seerobenür . 11. y . 1 r . 9270

E chi mövi. Zimmer aus sofort
' zu vermieten 8840

_ Seerobenstr . 15, 1. St,
Lcoanstr . L4 , 3 r ., mövl. Zim.
£  für 1 auch 2 solide Herren, bei

iger Familie._ 9973
leingasse 16, in. Zimmer mit

2 Betten zu verm 9891
teingasse 20, 3. St ., l., 1 möbl.

Zim . zu  verm . 7852

S
S

D

chwaivacherstr. o9, 2. Sr ., r .,
möbl. Zim. m. gut., bürgerl.

Pension zu vermieten. 3789

I  möbl,Z.a.best.Herrn ev.a.2
Herrn z. verm. Schanihorststr.

2, 1 Stg . links._96281 reinl.Arbeiter kann Schlosst.erhalten bei C. Bund . Kleine
Schwalbacherstr. 5 , 2. St , 9871
^chön mövl. Zimmer mit 2
A Belten mit und ohne Kost bill.
zu verm. Schiersteinerstraße 18,
Laden. 8961

aunusstr . 33, 8 St ., t., möbl.
Zimmer sof. z. verm. 9577

Gut möbl. Zimmer
mit Pension von Ml . 60 an zu
vermiethen. Taunusstr . 27,1 . 4220

k̂ a-aunusiir . 38, Gids ., sch. möbl.
Zimmer an Geschäftsherrn o.

Fräulein zu verm._ 7567
Äung . Mann erd. schön. Lochs

Walramsir . 13, 1„ 1. 8901
HV̂ einlichcr Arbeiter erhäll Kost

und Logis Walramsir . 15,
2. St , rechts. 8759

HsVelllitzilraße 14, 2. St ., erch
'V ® ein anst. j . Mann schönes
Logis. 100e1

lchön mödi. Zimmer , pro Woche
' 3 M .. zu vermieten. 9787
Wellritzstr. No , 33, 3 T ., r.

^ ^ elllltzslr. ^3, Dachw., Z , K.
u. K. a. ruh . 9. z. vm. 9

d & m einfach möbl. Ziinmer zu
vermieten Westendstraße 8,

Hth., 3. Tr ., t.

S'

_ 9841
441  ut möbl *. Zimmer zu vermiet.
V? " Dorkstr. 4, 3. St . 9758

0 } | * öbi . Man .arszi « . an anst.
♦VI - Person zu vermiet. Uork»
strafte 9._ 9794
tf ' Siocml . Arbeiter erb. gute

Schläfst. Woche 2 M. Dork»
strahe 29 , Bdh ., Frontlp . 97bl
»nneiterer fol. Herr , erh. gemülht.

Heim, bei besserer kinderlosen
Wittwe. Näheres im Verlag dies.
Blakres. 9687

vermieten,
rant ff :«an, Sedanplatz.

äh. rm Nestau-
6817

immerinannsir . 6, Hth., 1. St ..
möbl. Zim. b. z. verm. 8298

AaSen.
4Kadealokal im Hause Nömcr-
^  berg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelhcidstraße 47. hei
A . Minnig _ 1661
SYltSmarcfiiitfl (Nahe Uori/tr .)
'W tönnen 2  Läden mit
einer 3-Zimmer >Wohnung . bezw.
einem Ladenzimmer zum 1. April
1905 gebrochen werden. Rcflekt.
erb. Aust , in der Exp. d. Bl 8375

Ter von Herrn Siimm
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmundstraße 43 ist
per 1. Januar 1906 (ev.
früher od. spät.) mit anstoßen¬
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäftsbe¬
triebe geeignet, zu vermieten
Tborfahrt , Hosraum und
Kellerräumlichkeiten Vorhand.
Näh. bei Adelf May¬
bach daselbst 1318

I
Lj » den mit Ladensmde, Helenen-
^  straße 27, an der Wellt ltzstraße,
billig zu verm., desgl. ein s pöuer
Keller , 31 gm . Näheres daselbst
1. Stoik . 8994

Neubau Luisenstr 25
ab L. Oktober zu verm. :

Großer Kaden.
xa , 103 sü -Nikr », mit 3
Lchaufenftern und Zube¬
hör , auch für Bureau¬
zweck « geeignet. Zentral¬
heizung , elektr . Licht,
Leucht - und Heizgas.

9iäb. im Bureau Mehr.
Wagcmann , Luisen-
straßc 25. 3236

^Lchoner I,adca . WerU
w « tättc und Zimmer z>
verm. Näh. Phiiippsbergstr .^ 16,
Tont ., bei Mahle

immer zu
16.

6918

(Flchöner gr . Laden mit 2 Erkern
u. Wohn ., Wörtbstraße 19

nabe der Adelheid- u. Schiersteiner,
straße wird im Januar gebrochen
und ist bis 1 April zu vermieten
Näh 2. Ekoge 7829

i^ ^ ebergasse 39 sind zwei
geräumige I -Uole»

mit je einem Nebenraum , sow.
mit oder ohne Wohnung auf
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch . Adolf Weygchrdt

Ecke Weber- Und Saalgasie.

Wettlitzüraße 37T
zwei Läden und Werkstatt mit
oder ohne Wohnung aus gleich o.
später zu vermieten. Näheres
Frankensiratze 19, B._ 9560

?rJot£iit.29, Laben mit Neven-;| raum (300 Mk.) sofort z. ver-
unkten (für Bügelgesch., Wäscherei
etc. geeignet), auch können einige
leere Mansarden abqeq. w. 9853

Wertr̂ eirrett etc.
Ĉ ,m Hause Äbelheidstrâ e 4T,

Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschcnlager. mit oder
ohne Bureau -Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig.  _ 1561
Ära pause Adelyeioslraße 47,
A3 Weinkeller s. 20 - 25 Sick.,
per sofort billigst zu verm. Nah.
daselbst bei Minnig . 3870
Äjil deihcidstratze 83, Weinkeller u.

Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranicnstraße 54
Part ., links. 2897

dolfstraße 1 sind aus sofort
' "►3 großx helle trockene Lager¬
räume , für jedes Geschäft geeignet,
sowie ,n den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pserde zu ver»
iniethen, auch werden Pensions-
Pferde angenommen . Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderbause._108
Of .it meinem Nenoau Lotzheimer
i\ 3 straße 84 ist «ine . sch. Werk-
stäite von ca. 50 O . -Mtr ., s«br
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2- und
3-Zimmer -Wobnung auf gl. ôder
sp. zu verm. JPh . Sehweiss-
gnth , Rüdesheimerstr . 14. 4890
eJL> otzheimerftraße 105, Güter-

bahnhof, schöne Lagerräume
oder Werkstatt, sowie Stallung m-
u. ohne Wohn, zu verm. 10014

Aue Krltrjjait
zum 1. Nov. zu vermiethen
6166_ siftldüratze 1.

Helle Werkstatt
nach der Straße per sofort billig
zu vermieten . Näheres Graben¬
straße 14. im Laden 9330
4K helle Parterre -Zimmer , auch
f® geeignet als Werkstätre für
ruhiger Geschäft, per sofort billig
zu vermieten. Näh. Grabenstr . 14.
Laden._9786

5, Werkst«!'
V / und schöner Hofkellcr zu
vermiethen. 4847

Ätänrnthaierstraste S,
bei der Ringkirche, ist ein schöner
baden mit Ladenzimmer, sehr
geeignet für ein Geschäftslokal,
Bureau oder Rasirgeschäft, sofort
zu verm. Näh. Bdh., P . 3855

Gneisenaustraße 9,
Ecke Korkstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm
Näh . Seerobenstr . 30, P . 3254
•«hU3«i mit Wasierteilung u. Av
■O laus versehene, helle trockene

Keller
zu vermieten. Näh , Gneisenau-
straße 25. Bdh ., 2. St ., l.
5479 SepSnermark.

L^ övenstr. 17, gr. heller Part .-
Lagerraum , ca. 145 C!»m.,

sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hofkeller auf gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus.
Parterre . 7533
DtLerberstraße 33, per 1. Äpr t̂

VbT  1905 schöne Werkstätteund
Keller Mit Ga » u. Wasier , mit o.
ohne Wohnung zu verm. Näheres
Vorderh ., Part.  9946
»L« rbeitsrauni öd. Lagerraum.

großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh . Jahnstr . 6, 1 St . 2614
>jtzletlelveckstr. ö, Ecke 3)orliir7
-eä ’ Bureau mit Hinterzmimer,
direkter Eing . von der Straße , per
1, Jgn , oder früher zu verm.
Näd . Dorkftr. 22 bei Stein oder
Luisensir. 12 bei Pb . Meier. 8228

€t 00 qm , per | oC
eiUU - lf zu verm. Näh
NikolaSstraße 23, Part . 6635

H*> ra »icnsic. 24, Hlhs ., Parierre
. 1 Bureau oder Lagerraum,
geeign-t, zum 1. Janim  1 . Gl.
zwei Zimmer , Küche a. ruh . Leut«
zu verm. 9694
4Vette Werkslälte in. Wasser und

Vorraum , für jrd. Geschäft
pass., zu ver,m Preis 8 Mk. per
Monat.  Platterstr . 8 . 8349
LH3auenthalerstr . 7, schöne Helte
vV  Wertstatt zu verm. 9441

Näh , daselbst.__
î chors., Hofr. u. Keller, ev. mit^  Wobnuiia »u verm. Roon-

Kitdrichkistriitzk 8,
schöne helle Werkstatt für jed.
Geschäft passend, auch für Metz¬
gerei eingerichtet, zu vermiet. Näh.
dakelbst. Park. 8966

ckHwe helle Werkstaltc, auch als
Lagerraum zu verm. 8382

Röderallee 16.

Römerberg 8,
grotzc Küfer -Wcrkstätte mit
großem Keller, mit oder ohne Wohn
üng per 1. Januar zu vermieten.
Zu erfragen C . Mirchner,
Wellritzstr. 27 , Eckladen. 9797

Römerberg 8,
Stallung für 5 Pserde, mit gr,
Futterraum , Wagen -Remise, mit
oder ohne Wohnung aus 1. Januar
>905 zu vermieten. Zu erfragen
C . Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckladen. 9798

Römerberg 8^
graste Werkstatt , geeignet für
Lackircr, Schreiner oder Glaser m.
oder ohne Wohnung per 1. Jan.
1905 zu vermieten Zu erfragen
C . Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckladen. 9799

EiSkeUer
gl. zu verm. Röderstr. 35 . 9707

Ein grostcr Rqnm.
ca 300 qm , als Lager¬
raum od für Konfektions¬
geschäft . zu vermieten.
Schwalbacherstraße30 , Garten¬
baus , 2. Etaae . 4963

Weinkeller
mit Zubehör , Größe ca. 50 Stück
aus dem Boden zu lagern , nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten, >
sowie ein Keller , ca. 100 gm , ge¬
eignet sür Apfelwein, Kartoffeln etc,
Schiersteinerstr. 18. 3398
^chulgasfe 4, die seith. Schnilede-

Werkstätten m. Wohn» auch
für jeden anderen GeschäslSbeirieb
geeignet, bi» 1- Januar zu verm.

Näb . Hth , * Tr . h. 8529

Uorkstratze 4,
1 Werkstatt im Souterrain , in
welcher bisher Flaschenbier- und
Mimralwaffergeschäst mit Erfolg
betrieben, 162, event. 288 M ., per
1. Oktober zu verm. Näh. Part,.
im Laden recht«._ 5304
HfLorkitraße 14, gr. Kcllerräume,
'fj  auch geteilt, zu verm. Näh
Vdhs ., 1. St. 9125

^Ddorksiraße 14, Stallung für
'fj  Pferd « oder Wcrkstätte zu
verm» Näh. V., 1. Stock. 9124
, ) leienring 4 eine kt. Werkflätlle

■Q per 1. Jan . I a05 zu vermiet
Nab . das' bei Maurer . 8977

auch einige mit gedeckten Hallen
(z. Z . im Besitze von Firma L.
Retteumayer ), sind auf 1. Januar
1905 zu vermieten. Näheres bei

GObel &  Schneider,
Stuckgeschäft, Mainzerstr . 9587

_ Venstonr«.

ililla drandpaic,
Emierstrahe 13.

Familien Pension
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

2 Kapitalien . T

|Ain Geschäftsmann sucht eia
Darlehen von

1000 Mark
gegen Sicherheit u. Zinsen aufzU"
nehmen. Gefl. Off. nnt . *".•
18 an die Exped d. Bl . 7911

Gesucht:
10 .000 u . 12 .000 M . auf
Prima I . Hppotheken, ä 4 sz »
M. 8chenrer,
Rh «, Wilbelmstr. 24. 2. St.

An  vergeben:
aOOOO M . auf II . Hhp°t^
nach Wiesbaden. M . Scbeurer.
Biebrich « . Ry , Wilh-tmstr. 2»,
2. E -ock. _

Ä00 Mark
auf einen Monat gegen Berpsän
ung von 1.500 Wert . Hohe 2 "”°
Off . u. F . K . 4 an die ExP-»-
d. Blatte «. - ili^9 500- 11000 mt,  münde sich"-

per 2, Januar 1905 aus»
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Ich kaufe
Küterzielcr. Rettkaufschillinge, auch
sonstige gute Forderungen, Erb-
schaftsantcile etc. Angeb erb. sub
A. M. 299 o. d. Exp. d. Bl. 229

matt
auf 2. Hypotb. per I . Januar zu
vergeben. Offerten sub R
8 ^ 202 an den Verlag dieser
Zeitung. _ 202

Wiesbadener General -Anzeiger. H . Jahrgang.

WMichkZmszchltr
erhalten auf hiesige Objekte
Bankgeld zur ersten Stelle
(70°l0 der fcldgerichtliche»
Taxe ). Anträge vermittelt der
Vertreter: 9929

Georg Glücklich,
Taunusstr . 31.

»»als II . Hyovlhel 12000 bis
V*- 14000 Mk per sofort
gesucht. Vermittler verbeten. Off.
unter E . R . 1000 a. d. Gc-
ichästsst. d. Generalanz. erb. 10020

leld -Darlehen , lebe Höbe, an
"j. a. Schuldsch., Mcchs..Lebcns-

vers., Hypolh. zu 4.  5 , 6% Bed
günst. Eichbaum, Schöneberg Berlin
Gr. Görschcnsir. 4.  205 |116

m

!!: Verschiedenes. '<
- Ji

von
! 420 Mk.

UW  an >keb
JPianos

| in neuester kreuzseitiger |
P-is en-Konstruktion und

HD nobler Tonfülle.
Erstklass . Fab-

| rikate Garantie .Tausch . |
Bequeme Zahlweise.

Miete. 9585
F . König :,

c k r i n g 4.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
baden. Albrechlsir. 32. 9768

L-iIier-Tifelibst.
Diels Butterb. z. 10 u. 15 Psg.,
weiße Wimcr-.Kalmil z. 30 u. 50
Pf., v. Winteräpfel 25 Pf , Winter-
Dechmams u. and. Winterbirnen
30 Psg. das Psd. Proben in der
Gärtnerwohn. Bon 10 Pfd. an Zus.
ins Haus. Obstgut Pomona bei
Eigenheim, von Borries. 9649

1 » 4- uai . Salatdl,
*/, ötr. 50 Psg.,

Ia Qual , Sesamöl,
per Vjötr. 60 Psg.,

?u haben bei Wiirtz . Drogerie,
Rheinsiraße 87. 8114

&>•
bersende franko tägl. frisch ge¬
schlachtet, sauber gerupft 10-Pfd.-
Postkolli1 Mast- oder Bratgans
mit BrathuhnM. 5.50, 3- 4 fette
Enten oder 4—5 Brathühner M.
«•45. 10 St . große lebende bald
schlachtr. Gänse M. 30. 12 St
protze fettst. Enten M. 18. 203
jjtflller , Neuberun . 18. Bez.

Krsserk Sohlmi.
Herren Sohl, und Fleck3 Mk.
Damen „ „2  Mk.
"®on  d . Heide, Michelsberg4, im
^Stock . 9923

Wbilligt Akpfel!
Infolge billigen Ankaufs Aon

400 Ctr . franz . Koch- und
<1feläpfcln sind wir in der
<•“9«, zu Spottpreisen zu verkaufen
und zwar 17

>0 Pftnds» 30 lifo.
Per Etr. Mk. 2 50.

blvdrüüer Nattemer,
urgstr. 5 Schiersteinerstr. 1,

^ Rheinstr. 73. Adolfftr. 1.

DaVi IDs

M 'gNoN-

pr.Pffl.Mk.:tBO,181101)0. 2,«
Hur irjOrigiqal-Rackun jei).

FitÔVlD SöHNe, Kallea.S.

Trauringe.
Ä
CD

Heinrich Hertzer,
Schwalbacherstr . 33. 4213

Für all « Bücherfreunde!

Au - und Berkauf von alter
und neuer Litleratur. 8645

Herren -Paletots
nach Maaß. Prima Stoffe. Beste
Verarbeitung. Billigste Preise.
Feinste Referenzen zur Verfügung.
Chr , Flcchscl» Jahnstr. 12, P6538

Siedrohre
zur Umzäunung und

Heizungsrohre
zu haben 9506

Luisenftrahe 41.

Dobdlpljof
unentgeltlich zu haben 9652

Oranienstratze 31.

Anzündeholz,
f. gespalten , ä Ctr . 2 .20 SM.,

Brennholz
ä  Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Kehr. Neugebauer,
Dampf »Schreinerei,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 4117

Pferdekrippen
und Nansen

ind zu haben 9504
Luiseuftratze 41

Eikk» sch'grlen Lmt
erbäli man durch meine neueste
Erfindung. Nach 3 Sitzungen von
je 1'/, Stund , erzielt inan das
schönste jugendliche Aussehen.
Kapellenslr. 3, P. 9570

Herren-Arrzüge
nach Maaß, in eleg. Ausführung,
zu billigsten Preisen. 6489
Th . Flechscl , Jahnstr. 12, Pt.
_ Feinste Referenzen.

Mehrere eiserne
Drehbänke und

1 Kopfdrehbank
zu verkaufen 9505

Luisenstrahe 41.

Eier. Eier. Eier.
Ganz frische und sehr schmackhafte
Trinkeicr (gestempelt) billig zu
haben beiHl. Saal , Neugasse 22,
Pt . Bitte überzeugen Sie sich.
Morzüglichcs Wurstsett, Faul-
^  drunnenstr 13_ 1QQ28

Wintkklrartoffrl!
Magnum-bonum, gelte englische
und Mauskartoffeln empfiehlt
billigst 9728

W. Hohmann,
Telefon 564. Sedanstraße 3.

Haararbeiten.
Großes Lagerf-rt. Zöpfe , Unter¬
lage ». Scheitel , zu billigen

Preisen. 8899
Fuppenperticken

in jeder Ausführung von 1 M . an.
Sämmtliche Haararbeiten werden
schnellstens augefertiqt, auSgekämmle

Haare auf Wunsch verwendet.
K . LSbig , Friseur,

Bleichstraße, Ecke Helenenstraße.

Orftll ii. HM
sind billig zu haben 9504

Lliisenstrahe 4l.

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll-
fuhrwerk besorgt stet» 3197

Philipp Rinn,
Rheinstr. 42.

Sritzner
Nähmaschinen

sind zum Mhen , Sticken
und Stopfen , die

geeignetsten.
W eit -Ausstel lung

Paris 1900.

Elektrakerzen
brennen am

hellsten,beim Guß
leicht beschädigt.

_per Ttzd. SO 75
u. Mk. 1,10 . Hier : Droa
SanilaS . Mauritiusstr . 126

Ai ij FkuAkk
mit Beschlag in nachstehenden
Maaßen werden preiswert abge¬
geben: - 822

1 Stück , 1,85 hoch, 1,00 breit
6 „ 2,13 .. 1,12 „
3 „ 2.24 „ 1,20 „
8 „ 1,00 „ 0,77 .
Näh. Dotzheimerstraße 26.

Keller-,Kirn- ii.
DWklMWkll

leihweise zu haben 805
MkllrWraße II.

9480

Oolelene Medaille,
höchste Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen.

Unentgeltliche Stickkurse
in der modernen Kunst¬
stickerei werden jeden
Oienstag und Ereitag
Nachmittag in unserem
Geschäftslokale für unsere

Kunden abgehalten.
Gritzner-Electro-inotoren f. Nähmaschinen.
Lager in Stickseide , Garnen,
Nadeln , Theilen , Oelen etc.

Bestellungen
für 94

KriiiWieidkii
werden angenommen und gut des.

Fritz Blum,
Bismarkring 7, H. I.

Gösellschaffc. 9450
Generalvertretung der

Maschinenfabrik 'Gritzner A.-G.
Ellenbogengasse 16.

Haarketten
werden geflochten und mit
Goldbeschlag versehen. 9972

Fr*. Seelbach,
Ki chgaffe 32.

Lieferant des BcomtenvereinS.

Umzüge
über Land u. in der Stadt, soivi-
Möbcltransporte jeder Art be¬
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwageno. Rolle 9283

H. Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11, M., 1-, l.

Hoiraf wünscht Waise, 28 I.
Hell ul mittelgr., blond. Ver¬
mögen 200 000 Mk. m. Herrn, w,
a. o. Verm., jed makell. Vorlcb,

Off. unter „FideS ", Berlin
Postamt 18. _ 696/95

Auskunft über rechtsgültige

EWlieMgeii
**■in Englnnil

Villa Heiurichsberg4, seirh
Institut Wolfs , mit 14

Zim., mit allem Coinf. d. Neuzeit,
Ccmralyeiznngrc. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
betbenstr. 27. P._7633

Ein Haus
mit gutgehender Schwcinemetzgerei
wegzngshalberzu verk. Näh. bei

.loh . Behl,
9731 Walramstraßc35, P.

Ein fast neuer

erteilenS . Arnheim &  Co . ,
ReisebureauS , Hamburg . g26

In wenig Tagen
Ziehung!

Verloren
eine silberne Damenuhr , Nr.
21643, am Sonntag Nachmittag,
auf dem Wege Platlerstr. bis Bach-
meyerstr. Abzug. Bachmeyerstr. 5,
bei Otte. 9945

Beliebteste Lotterie
der Herbstsaison
2. Lotterie

zu Oberdollendorf  Im

Siebengebirge
4800 Gewinne zusammen

(auf 20 Lose ein Gewinn)

60000 M.
Hauptgewinnwert M.

15000
5000
3000
2000 °-° lZ

Doppellos«(2No.) 3 M, I Portou.Ui
Einzellose 1.60 .. j 25 Pfg.

fitneraldebit:
$.P.panPerlsteiweöi».

Dotzheim.
Ei« Haus

mit Tborfahrt und Stallung für
2—3 Pferde zu kaufen acsucht.
G-fi. Off. u. D . E . 9967 an
den Verlag des Gencralanz. 9967

-o
Liste«'

Gesucht
noch gut erhaltenen Gasbadeofen,
1 Beuler mit Schlange für Herd,
warmwafferleitung, 2 gußeiserne
Badewannen,1 GaSlüster, 5-flamm.,
4 Wandarme, 1-flamm., 2 Tableaus
mit circa 12  Nummern für elektr.
Klingeln, 12 Eßzimmerstühle mit
Tisch u. einfachem Büffet, 1 Glas¬
abschluß, in der Mitte die Thüre
breit 2.15 m, hoch 315 m, ca. 20
bis 30 m Plüschläufer, 70 cm br.

Näher, in der Expedition dieser
BlatteS. 9099

Zwei bessere wollene

Trimwge Fahrileikk»
liefert zu bekannt billigen Preisen
Finanz Verlach

Schwalbacherstratze19.
Schmerzloser Obrloch,lechen gratis

Brehm’s Tierleben,
sowie

Brockhaus u. Meyer s
KoilMsMus-FerilM
kauft stets 9960

August Deffner,
Mitteldeutsches Antiquariat,

Wiesbaden , Bärenstaße2.

für Pferde gesucht . Offert,
mit Preis unter W. Z.
450 an die Expedition de.
Blattes . 9856

Gut erhaltener eleganter

Da

Von der Reise
zurück

Die berühmte Pbrenologin deutet
Kopf« und Handlinien. Nur für
Damen. Sprechstunden von 10  Uhr
Morgens bis 9 Uhr Abends.

9994 MeneM. 12'
Hĵ >fen fester  Bciiilicli)

Elconorenstr. 6. 9098

zu kaufen gesucht . Offert,
mit äußerstem Preis unter
„Oogcsrt " an die Expedit,
ds. Blattes erbeten. 9855
l̂ eppiche, Lumpen, Papier, Me-
^  talle k. Fuchs , Hasengarten5,
Bitte Best, p. P ostkarte. 9536

Gesucht gebrauchee Lütt. Hobel-
bank. Off. uni. .1. V . log
a» die Exped. d. Bl. 9»74

^ (Lin gut erb. Fahrrad z. verk.
9755 Werderstr. 6, 3. St.

Schönes Haus
mit gutem Geschäft, Garten, für
23 000 M. zu verk. Anzahlung
4000 M. Off. unt. H . 8 . 208
au den Verl. d. Zto. 208

Ein Hans
mit Tborfahrt und große Werk»
stälte für jeden Geschäftsbetrieb ge-
eignet, preiswert zu verkaufen.
Näheres »1» Eckl , Walram-
straße 35, P . 9732

hmsch - fli . Villa,
Biebricherstraste2‘6/2b, zu
verkaufen. 93 fH-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Rüdesheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten. 8699

“• Jdsteinerweg(69 R.
ÜIMUICUm. ca. 40 Obstbäum.)
zu verk. oder zu verin. 9481

Näh. Schwalbacherstr. 37, 3, I.

Grundstücke
am neuen Mttbahuljof
zu verkaufen. Reflektanten wollen
ihre Adresse unt. H . 9101
an die Expedition des Generalanz.
abzugeben. 9101

Ecichte Eederrolle
zu verkaufen 2186

Frankenstraße7.

Federvollen
eine neue. 35—40 Ctr. Tragkraft,
versch. gebr. v. 15—70 Ctr. Tragkr.,
eine kl. Nolle für Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu verk.
Dotzheinierstr. 101a. 9614
ttttegen Aufgabe eines Fuhr-

werk- find zu verkaufen: 2
kompl. Karrengeschirre, ein Einsp.- i
ein Doppelsp.-Geschirr, Reitsatlel,
Wagentuch, wasserdicht, Aufhalter
u. Verschiedenes. B . 8 chmldt,
Goldgaffe8. 8680 j
/jLebr . Federrolle, 35 Centner
^ Tragfähigkeit, zu verkaufen
Oranienstraße 34. 6295 I
^gebrauchter Metzgerwagen mir I

Deckel, in gutem Zustande, I
billig zu verk. Dotzheimerstr. 88.
Lingohr 6299  f
Verirautes, fehlerfreies5-jähriges

Laufpfevd,
Schwarzschinunel, ist wegen Ent¬
behrlichkeit zu verkaufen. Wo, sagt
die Exped. d. Bl. 10016 >

Illing.
Suche einen Abu , hmer für

den sich das Jahr über a \ ,ibciiÖcii

Dnng.
Näheres bei 4897 I

Heinrich Werner,
Kupfermühle bei Wiesbaden.

Jauclrepttmpe,
fahrt ar, sowie Dickwurz in jed.
Ouaiitum abzugeben Lotzheinier-
Üraße 105. 10013 >
Kauarien -iKdelroUer,

alle Touren durchichlagend, sowie
Weibchen u. Bogelhecken zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2. Stock,
Reichert. 9979

Kanarien-Edelroller,
Stamm Seifert, billig zu vcr-
kailieii Kaiser Friedrich-Ring 2.
Geiielbardt. 10004
Feuuer «. Feilfterläden,

sowie Zimmerthüre»
sind zu verkaufen 6194

Feldstraße 1.

1sch.3-arm. Gaslüücr
lehr billig zu verkaufen Kaifcr-
Friedrich-Ring 36, P . 9947

fitgßi'Mß,
30 Meter lang, 10  Meter breit,
mit Falzziegeln gedeckt, ist sofort o.
später zu verkaufen. Näh. Dotz-
heimernraße 26._ 8220

WnkGtliindttjWtu
b. z. vk. Wellritzstr. 28, l . 9711

Kadeofen
mit oder ohne Wanne Preiswerth
abzugeben Schwalbacherstratze 27,
Mtlb., bei Moog. 9102

GelegenheilSkauf.
Nußb. pol. u. lack. Beiten mit

Haar-, Woll- u. Seegrasniatratzen,
Vertikows, Kleider, u. Küchenschr.,
Kameltaschensopbas, Zimmer- und
Küchentische, Pfeilerspiegel, Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungrahmen,
Matratzen u. Strohsäcke, Servier¬
tische, versch. Stühle und Spiegel,
Paneelbretter, 1 Damenschreibtisch
etc. sind wegen Platzmangel spottb.
zu verk. Näheres Wellritzsir. 44.
Hth., Par. _ 6022

neue sehr gute Federbetten,
fj  Plüm . u. Kiff. bill. zu verk.
Müllerstr. 4, 3. St._ 1QQ31

Kleiüerschränkc. Küchenschränke,
Tische, Stühle, VerlikowS, Spiegel
äuß. b. z. vk. Schnlg. 4.Sb .r. 10005

Ein gr Eiche»-Bücher» o. Aclcn-
schrank, 2 eich. Ti,che, ca. 15 Mir.
gut crh. Eocosläufer, 1 Wäsche¬
mangel, 1 kl. Füllofen mit Rohr,
1 g. crh. Winterrocku. 2 Westen
b. Bülowstr. 9. 2 I._9975

tin Sopöa nebst2 Sesseln bill.
v zu verkaufen Röderstraße 19,

2. St ., r. _9957

Ju verkaufen:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen),
eine kleine gut erhaltene
BrodmaschineeinKinder-
stühlchen , ein Papagei-
käsig, ein kleiner Vogel-
" "" g. Näh. in der Exped.
ds. Blattes. 9854

1 vollst. Beil, 1 Bettst., 1 Sessel,
1 Anrichte u. versch. Küchenbretter
billig zu verk. 9865

Zietenring Nr. 6, Part, r.
Getragene Kleider,

auch Stoffe zu.Anzügen zu verk.
Erbacherstr. 7, P„ r._ 9531

Handkarren,
zusammenlegbar, zu verk. Weber,
Gustav-Adolfstr. 3. . 9955
/Sur erhaltenes, wenig gebraucht.

Pianino zu verk. Adelheid-
straße 52, P._ 9925
4Lme gebr. Baudsstge b. zu

verk. Kloppenheimb. Schreiner
Meyer . 9932

3 wei neue weiß emaillirte Herbezu verkaufen Clärenlhalerstr. 8,
Werkstätte. 9931

All Fliiliel
Mb «lthnkk Muliims.
wenig gespielt, billig zu verkaufen

E llrhas jun . ,
9999 3 Sch'vall' achkistraße3.

chwarzcs kicuzsaitiges
Piano

billig zu verkaufe» Eltville, Mühl-
»raße 6. P . I_ 9869
FL >» ganz neuer prachtvoll laut»
^2- spielender

Grammophon
(»cuesie Coiistruklion) mit Platten
für nur 100  Piark zu verkaufen.
Günstige Gelegenheit für Wirte.
HirschgradeilI8a. 1. St , r. 9893

Für Krautleute.
Gut gearbeitete Biidcl,

meist Handarbeit , wegen Er-
fparnist der hohen Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Vollst. Belten 60—150
M.. Bettst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M.. Spiegel-
schränke 80—90 M. Vertikows
(polirt) 34—60 M„ Kommoden
20—34 in., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30M.
Sopbas, Divans. Ottomanen 20
bis 75 M.. Waschkoinmode» 21  bi;
60 M„ Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Kückien, u. Z-i»mer-
tiiche 6- 10 211., Stühle 3—8 M..
Sopha- u. Bfeilerspiegel5—50 Pf.
u. s. w. Groffe Lagerräume.
Eigene Werkst . Franken-
straffe lv . Auf Wunsch Zali-
luugS -Erleichterung . 432S

für liltzbliriher

empfehle meine
Spezialmischung:

N. 11. Fijnste
hollandsche Melange

(Originalpackung .)
V, Ko. Mk3.80. </, Ko. Mk. 190

‘/8 Ko. Mk. 100. 9645

A.H.Linnenkohl
EllenbogcngriMK ^ 15
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^ Kohlen . ^
Alle Sorten Rnhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Gnglische Anthracit-

Patent -Coks für Centralheizung und irische Oefen , Brikets , sowie Breun
nnd Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen 6542

Willi , lifnnenkohl,
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstratze Sa.

Preislisten gern zu Diensten. Fernsprecher 827.

garantirt
wasserdicht,Gammi-ßetteinlap,

für Wöchnerinnen , Kranke and Kinder,
von Mk. an per Meter.

U/iriHoIlinenh &n bester  Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
VTIliUclilU &UllClIy Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk . 1,80 an.

Sämtliche Artikel zur Kranken- u, Wochenbettpflege.
Cltr . Tanger , Kirchgasse 6 . Tel. 717.

Ei « bell er Kopf
verwendet stets

Dr . ©etker ’s
Backpulver 10 Pfg.

DanilliixZucker 10 Pfg.
Pudding - Pnlver 10 Pfg.

Millionenfach bewährte Recepte
gratis von den besten Kolonial-
waaren - und Drogengeschäften

ieder Stadt . 1047

Mitesser,
Blütchen . Gesichtspickel,

Hautröte sowie alle Arten
Hautunreinigkeiten ». Haut-
aasschläge verschwinden unbe¬
dingt beim täglichen Gebrauch von
Steckenpferd- 1164

Teerschwefel-Seife
von Bergmann L Co , Rade¬
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd , k St . 57 Pf. bei
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 12.
Robert Sanier , Oranienstr. 50.
C. Portzehl, Rheinstraße 55.
Ernst Kocks, Sedanplatz 1.
A. Berling, Drog.
Otto Schandua, Albrechtstr. 39.
Backe& ESklony, Deog.

finden jederzeit
^JSlSlivll diskr. Annahme.

K. Mondrion , Hebamme,
Walrainstr. 27. 6680

Akademische Znschneide-Schnle
von Frl . J . Stein , Bahnhofstr. 6, Hth. 2, im ILdrlan 'schen Hause

Erste, älteste«. preiSw Fachschule am Platze
f. b. sämmtl. Damen» und Kindergard., Berliner, Wiener, Sngl. lind
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Vorzug!., prakt Unrerr. Gründl,
Ausbildung s. Schneiderinnen u. Direcktr. Schül.°Aufn. tagt. Löst. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenuiust. incl. Mutter und Anpr. 1.25.
Rocksch. 75 Pf bis 1 Mk. Büsten-Berkanf in Stoff u. Lack zu den bill.
Preisen. Bon jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einlaufspreis. 5321

Zuschneide-Akademie von Marg. Becker,
Wiesbaden , Manergasse 15 , I.

Bester akadem . Unterricht im Zuschneidcn,
Maatznehmen u. Anfertigen fämtl . Damen - u. Kinder-
Garderoben . Einrichten von Kostümenu. Schnittmustern nach Maaß.

©arontifrt airdl. ftchm.aluid.AnsdilNng
z. Direktricen und selbstständigen Schneiderinnen. 9715.

Auch Kurse f. d. Hausgebrauch . Beste Referenzena. all. Kreisen

Meine

Kekteiilimgs-Ncltttemie
befindet sich jetzt in der 9696

SS3T II . Ftage,
Mathilde Siegmnnd , Jahnstrasse 8.

jkhk-I»Sii>>tfllrDmm-KchilciSktti u.  sich
Unterricht im Maßnehmcn, Riusterzeichnen, Zuschneider, und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
forgsällig erteilt. Die Damen fertige» ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Ausmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge könne» durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 5656

mwar Putz - Kursus TPW
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—13 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehnbein , Neugasse 11, 2. St.

Schlafzimmer-Einrichtung
und diverse and. Möbel, 1 Büffet, Schreibbüreau. Kleider- und Spiegel,
schränke, 1 Plüschgarmtur, 2 sollst. Betten, Schreibtisch, Bertieow, Kamel-
taschensopha, Auszug- u. ovale Tische, Waschkommodenu. Nachtschränke,
Bücherschrank, Borplatzständer, Trümeaux, auch andere Spiegel, Stühle,
Handttlchständer, 1 großer Garderobeschrank, 1 Badewanne, auch Bilder,
Regulator, Näh- u Nipptische, Paneclbrelter, Etagären, sowie eine
Kücheneinrichtung find sreihändig billig zu verlaufen _ 9518

Riehlstrast - 18 , 1. St . links . "Wl

KartoffelnM
znn» Ginkellern

empfiehlt in verschiedenen Sorten und Qualitäten unter Garantie fü
gesunde Waare:

In . magnnm bonnni , goldgelbe Englische,
Pfälzer Blaue « ad Blauaugc « , serncr die bekannten

Kra«denbNgttIa(Daders!!jeDkli!!a!etz-KarWln>
MäuSchen ( Salatkarroffeln ) sowie Winterzwiebeln,
Knoblauch, Italien , Maronen , Wallnüsse , Haselnüsse,
CoeoSaiiffe , Feigen . Datteln und sonstige Südfrüchte zu aller¬

äußersten Tagespreisen dt» Landerprodukten Großhandlung von

J.Hornung&Co., 3«̂ .:Georg Mehlinger,
Telephon Nr 399. 3 Hlltnergasse 8.

Alles wird frei ins Hau » geliefert. _ 9621

Deckreiser ju » erkaufen RBÄä
Schwalbacherstraste 14 (. Thüringer Hos'). 9812

6. Gottwald,
Goldschmied,

Fanlbrnnnenstrasse 7,
empfiehlt sein wohlassortiertes Lager in

Oold>..Silber waren
nebst Uhren jeder Art

Trauringe
fertige ich in jeder gewünschten Fa&on
und jedem Preis . Alle

Reparaturen
werden fachmännisch in meiner Werkstatt
bei billigster Berechnung ausgeführt. 9376

Dt

Deutscher , schreib ' mit deutschcrStahlfederj

RrgiW' PPllPrn No. 33 (mittelhart) nndNo 112 (mittelweich),
.. das Gross Mk. 2.- , anerkannt vorzüglicher

Ersatz für «nglise >S Bureau -Federn . 77

DrTbompsons
Seifenpulver

Marke Schwan
ist das beste, sparsamste

im Gebrauch
billigste Waschmittel.

Möbel u . Betten 6ÄSÄ 8?»
haben. 907 A.  Leicher , «ldelheidstraste 40.

Gemüse- und Früchte-
Conserven

8897 diesjähriger Ernte sind eingetroffen.

M » WU « KÄ
M August Engel-WiesbadenM
Wu- ' Königlicher Hoflieferant. vM-

| Bei Abnahme von 12 Dosen 10 ° Jo Rabatt.Bitte verlangen Sie Preisliste. I
Bestellungen auf

Prima Thüringer Wnrstwaarcn
werden angenommen. Näheres Oranienstratze 48 tm
Laden. Probe daselbst. H. Steinhäuser , 9282

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

i

[Wiesbadener Consum-Halle
Moritzstr. 16, Dotzheimerstr. 21, Hellmundstr. 42,
Telefon 2957. Ken eröffnet Telefon 2957.

4 Dreiweidenstrasse 4.
Kaffee , garantiert rein, » Pfd, 90, 1.00, 1.20, 1.40, 1.60.
Feinstes Weizenmehl a Pfd. 14 und 16 Pf.
Blütcnmelil 10 Pfd. Mk. 1.70.
Nudeln pr. Pfd 23, 28, 32 Pf.
Mausmachcrnudein pr. Pfd. 30 Pf.
Reis pr. Pfd. 12, 18, 24 und 32 Pf. .
Gerste pr. Pfd. 16, 20 und 26 Pf.
Feinstes &alattil pr. Schoppen 40 und 50 Pf.
Petroleum pr. Ltr. 15 Pf.
La . weisse Kernseife , bei 5 Pfd. 23 Pf.
„ hellgelbe „ bei 6 Pfd. 22 Pf.Soda 3 Pfd. 10 Pf.

Seifcnpnlver ä Pfd. 8, 10, 12 und 14 Pf.
Prima Maronen ä Pfd. 10 und 14 Pf
Rerliner Rollmöpse 6 Pf., 10 Stück 48 Pf.
Prima holl . Vollhäringe Stk. 4 Pf., 10 St. 38 Pf.
Müller Brod , volles Gewicht, k Stk. 36, 38 und 42 P£
Kartoffeln (gelb) pr. Kumpf 25 Pt.
Magnat ui bonnm pr. Kumpf 28 Pf. 9665

Emaitte-FirmeufchUder
liefert in jeder Größe als Spezialität

V ^MkHbsäevkr Emaillier-Werk,Ä e
380»

Mauer»
*

Ne« nöffmt! ihn et äffritt!
MiksbsSkiin EsiisM-Dsllk
MP nnr Jahnstr 8 . "M

Kaffee , garant. rein, 80, 100, 120, 140, 160 Pf.
Feinst . Weizenmehl Pfd. 14 und 16 Pf.

„ Blütrnmebl 10 Pfd Mk. 170.
Nndeln per Pfd. 23, 28, 32 Pf.
HauSmacher Nudeln per Pfd. 30 und 40 Pf.
Rei , per Pfd. 12, 18, 24. 82 Pf.
Feinst . Salatöl per Schoppen 35, 40 und 50 Pf.,
Petroleum per Ltr. 15 Pf.
Soda 3 Pfd. 10 Pi.
La . meiste Kernseife , bei 5 Pfd. 23 Pf.
La . Hellgelbe „ bei 5 Psd. 22 Pf.
Schmierseife weist Pfd. 17 Pf.

„ dkl. Psd. 16 Pf.
Seifcnpnlver St . 8, 10, 14 Pf.
Rollmöpse St . 5 Pf., 10 St . 48 Pf.
Prima Holl BollHäringe St. 4 Pf., 10 St . 38 Pf.
Brot , volles Gewicht, 36, 38 Pf.
Weistcs « rot 42 Pf.
Kartoffeln . Mäuschen , Kumpf 50 Pf.
Magnnm bonnm „ 28 Pf.

12  Sämtliche Grrrmse.

r
>

l
>

RÄ AHkst-konsM-MstffilKA
Friedrich Zander,

Louisenstraste 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 2 3BSS,
liefert sämtliche Kolilcnsorten sowie Coks u. Brikett*

von nur erstklassigenZechen des Ruhrgebietsz
. sowie Brenn - und Anzündeholz zu den zur Zeit günstit«"

Tagespreisen. Ä

Gebrauchte Möbel (jeder Art,)
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachliisse
kaufe ich bet sofortiger Uebernahme stets gegen Eafse .

und gute Bezahlung . llöü
Jakob Fahr . Solhosse 12.
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